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Karfreitag , den 2. April , bleibt
unsere Geschäftsstelle geschlossen .

Die Freitags -Aummer unseres Blattes
wird schon heute abend ausgetragen .
Das Tagblatt vom 3. April erscheint

Samstag mittag .

Geschäftsstelledes Karlsruher Tagblattes .

Em innerpoülischer Ersolg .

s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns
aedrabtet :

Die gewissenlose Sensationsmeldung eines
Berliner Spätabendblattes , wonach die Gewerk¬
schaften der Regierung ein neues Generalstreik -
Ultimatum gestellt haben sollen , hatte gestern
starke Beunruhigung in der Bevölkerung hervor¬
gerufen . In Wirklichkeit haben lediglich die so¬
genannten revolutionären Betriebsräte , die
weder von den Gewerkschaften , noch von den so¬
zialistischen Parteien anerkannt werden , agitato¬
risch mit dem Feuer gespielt und selbst , wenn von
ihnen heute eigensinnig der Streik neu ange¬
facht würde , könnte er nur ein Teilstreik werden ,
der an seiner eigenen Unklarheit und der Em¬
pörung aller anderen Kreise rasch zusammen¬
fallen müßte . Die Eisenbahner haben bereits
jede Beteiligung abgelehnt und auch die sonst
sehr radikalen Berliner Straßenbahner wollen
von einem Streik zunächst nichts wissen. Durch
die besonnene Haltung der Regierung der auf¬
ständischen Arbeiterschaft im Nnhrgebiet gegen¬
über ist auch den Unabhängigen jeder Borwand
zu neuer Streikhetze genommen . Besonders gut
hat gewirkt , daß General Watter in Münster
dem sozialdemokratischen Staatskommissar Seve¬
rins unterstellt wurde und daß dieser jede mili¬
tärische Operation auf ihre politische Tragweite
vorher prüfen wird . Die Nachrichten aus dem
Industriegebiet lassen zudem erkennen , daß das
Bielefelder Zlbkommen von immer weiteren
» reifen der dortigen Arbeiterschaft als Verstän -
digungsbafis und Anlaß zur Waffenniederlegnng
angesehen wird .

Damit soll natürlich nicht gesagt werden , daß
der innere Frieden nun bereits und vor allem
dauernd gesichert ist . Die „revolutionären " Be¬
triebsräte in Berlin und die undisziplinierten
Korden in Westfalen bilden noch große Gefahren ,
aber die Regierung Müller hat in den ersten 24
Stunden ihres Bestehens doch bereits einen be¬
achtenswerten innerpolitischen Erfolg errungen .
Von einem Generalstreik für die Ostertage -ann
keine Rede mehr sein. Die Berliner radikalen
Betriebsräte haben zwar gestern nachmitrag
eine Entschließung angenommen , in der es heißt :
Die Generalversammlung der Betriebs¬
räte Groß -BerlinS verpflichtet sich , angesichts der
bestehenden drohenden Gefahren sich in weiterer
Alarmbereitschaft zu halten , um im gegebenen
Falle einen neuen Kampf zu fuhren . Sobald die
Lage sich zuspitzt, soll der Akionsansschuß eine
neue Delegiertenversammlung einberufen . Man
kann , wie gesagt , diesen selbstherrlichen Betriebs¬
räten die großen Worte ruhig gönnen , irgend¬
welche Bedeutung wohnt ihnen gegenüber der
Streikabneigung der überwiegenden Mehrheit
der Berliner Arbeiterschaft nicht inne . Auch aus
dem Ruhrgebiet wurde von zuständigen Stellen
bereits gestern mittag gemeldet , daß die soge¬
nannte Rote Armee immer deutlichere Auflö¬
sungserscheinungen zeige. Man muß allerdings
in Kauf nehmen , daß bei dieser Auflösung zahl¬
reiche Truppen dieser roten Soldateska sich in
Räuberbanden auslösen und für die einzelnen
Kommunen und Dörfer zu einer schweren Land¬
plage werden .

Auf diese Entwicklung sind auch die verschie¬
denen Hilferufe , z . B . aus Duisburg , zurückzu¬
führen , wo der Magistrat und die Behörden
von anarchistische^ . Elementen vergewaltigt
wurden . Inzwischen kommt aber aus Essen fol¬
gende Meldung : General Watter , den die Re¬
gierung angewiesen hat , sich bis auf weiteres
jedes Einrückens in das Industriegebiet zu ent¬
halten , hält sich demgemäß zurück . Bei dem
Essener Zentralrat nimmt man an , daß die Re¬
gierung bei den Verhandlungen zwischen den
Regierungsvertretern und der Roten Armee
einige Zugeständnisse machen werde , so daß wohl
mit Sicherheit darauf gerechnet werden könne,
daß auf der Grundlage der Bielefelder Abma¬
chungen eine Verständigung für alle Teile des
aufständischen Gebietes zustande kommt . Gleich¬
zeitig wird aus Wesel gemeldet , daß dort die
Gefechtstätigkeit gestern fast zum Stillstand ge¬
kommen ist . In Berliner Regierungskreisen
hat man aus allen Meldungen aus dem Rnhr -
aebiet den Eindruck , daß der Höhepunkt der Kri -
Us bereits überwunden ist.

Sei « Generalstreik in Berlin .
( Erzener Drahtbericht .)

Berlin , gl . März . Laut „V . Z . am Mittag "
^
!aven in Berlin die zuständigen Gewerk -' Haften in Übereinstimmung mit den mehr -
^eussozialistischen und unabhängigen Mitglie¬
dern erklärt , daß ein Generalstreik nicht erwo -
ven, geschweige denn angedroht ist . An der Ge¬

neralstreikdrohung halten nur die revolutionä¬
ren Obleute fest, wilde Vertreter einer vvn der
Arbeiterschaft - nur teilweise anerkannten syndi¬
kalistischen Richtung , die von den Rechtssoziali¬
sten , den Unabhängigen und den Gewerkschaften
nicht zu den Verhandlungen zugelassen werden .

Entspannung in Breslau .
( Eigener Drahtbericht. I

Breslau , 31 . März . (Wolff .) Der während der
Kapp - Regierung amtierende Oberpräsident
Kessel ist in Schutzhaft genommen , wodurch
eine wesentliche Entspannung der Erregung
unter der Arbeiterschaft eingetreten ist . Die ge¬
strige Mitteilung der Regierung zu den Vor¬
kommnissen im Bergwerkrevier trägt weiter we¬
sentlich zur Beruhigung der Arbeiter bei . In
Glatz ist alles ruhig .

In Siel .
( Eisener Drabtbericht.)

Kiel , 3l . März . (Wolff .) Auf der Fehmarn
herrschen ungesetzliche Zustände . Linksradikale
Elemente haben die Oberhand gewönnen . Es
ist verschiedentlich zu Gewalttätigkeiten ge¬
kommen.

ZW Wuslriegehiek.
( Eigener Drabtbericht.)

Münster i . W ., 31 . März . iWolsf .) Fast im gan¬
zen Jndustriebezirk ist der Generalstreik ausge¬
brochen. Nur im Hageuer und im Hammer
Bezirk wird nicht gestreikt . Die Sprengung der
Eisenbahnbrücke bei Dorsten ist nicht gelungen ?
es wurden nur unerhebliche Beschädigungen ver¬
ursacht. Die Gefangenen die die Rote Armee
gemacht hatte , sind zum Teil entlassen . Es be¬
finden sich in Essen noch 200, in Bochum uud
Remscheid noch viele Gefangene in den Hän¬
den der Roten Armee . Gestern morgen 8 Uhr
ist die Union bei Dortmund zwangsweise
stillgelegt worden . In Mecklinghausen
wurden von Privatbanken 46000 Mk . erpreßt .
In Buer erschien gestern eine Bande aus
Essen mit 12 unterschriebenen Todesurteilen ge¬
gen die Kührer der Mehrheitssozialisten und
Unabhängigen .

MüAster . 31 . März . (Wolff .) (Eig . Drahtber .)
Einer Mitteilung ans militärischer Quelle ist
folgendes zu entnehmen :

Bei Wesel geringe Gefechtstätigkeit . In
Gahlen und Dorsten werden Brückenköpfe
gebildet . Die Linie Haltern —Lüdinghausen —
Herbern wurde kampflos erreicht. Widerstand
soll von den Bolschewisten erst in Herne beab¬
sichtigt sein . Gestern nachmittag ist nach Ablauf
des Ultimatums auf einem kleinen Teil der Ost¬
front der Vormarsch angetreten worden . Auf die
dringenden Hilferufe des Bürgermeister und
Laudrates vvn Hamm wurde die Stadt von un¬
seren Truppen besetzt . Uebcrall , wo die Truppen
durchmarschierten , war ihr Verhältnis zu allen
Bevölkerungskreisen vorzüglich . In Werl wurde
das Gefängnis von den Spartakisten gestern nach¬
mittag gestürmt : 50 Gefangene wurden in Frei¬
heit gesetzt . Heute ist die Stadt wieder frei vom
Geguer . Im Kreise Iserlohn hat der Ak¬
tionsausschuß Sprengmunition und Spreng -
geräte beschlagnahmt . In Unna sind mehrere
Reserveoffiziere als Geiseln verhaftet worden .
Die bolschewistische Armee soll neuerdings auch
funkentelegraphischen Verkehr eingerichtet haben .
Ihre Trnppenverschiebungen erleichtert besonders
das gnte elektrische Bahnnetz im Industriegebiet .
In vielen Städten des Industriegebietes wurden
nach der gestrigen Aufforderung des Essener
Zentralrates Arbeitswillige mit der Waffe von
der Arbeitsstelle getrieben und verschiedentlich
zu Schanzarbeiten oder zum Eintritt in die Rote
Armee gezwungen . Plünderungen , Brand -
schatznngeu und Erpressungen nehmen zu . Aus
allen Teilen der Bevölkerung wird dauernd Be¬
schleunigung des Einmarsches gefordert , beson¬
ders im Landkreise Reckljnghansen , Gelseukirchen ,Werl und Horstemscher. Die Spartakisten sollen
etwa 500 Mann Verstärkung aus Süddeutschland
(Nürnberg ) erhalten haben .

b . Essen, 31 . März . lEig . Drahtbericht .) An
die Betriebsleitung der Kruppschen Fabrik wurde
von der Streikzentrale ein Ultimatum geschickt,
die Streiktage voll zu bezahlen . Im Falle der
Weigerung droht das Ultimatum mit Beschlag¬
nahme .

In Düsseldorf .
(Eigener Drabtbericht.)

Dnssetdorf , 31 . März . (Wolfs .) Gestern abend
wurde in der Gegend von Dinslaken noch
gekämpft , auch mit Artillerie . In Düsseldorf
und Dinslaken wurden Flugschriften verteilt , die
auffordern , in die Rote Armee einzutreten . Vor¬
gestern drangen 250 Mann rote Truppen in Düs¬
seldorf ein , bemächtigten sich der Stadtverwal¬
tung und erpreßten etwa 50 000 .// , wurden aber
wieder aus der Stadt hinausgedrängt . Heute
ist es in Düsseldorf ruhig . Man bemerkt , daß die
roten Truppen auch dort sich von der Front zu¬
rückziehen.

b . Düsseldorf , 31 . März . ( Eig . Drahtbericht .)
In einer Versammlung der Funktionäre der
drei sozialistischen Parteien u . der Betriebsräte
wurde mitgeteilt , daß aus allen Städten des
rheinisch -westfälischen Industriegebietes heute
je drei Vertreter nach Münster gereist sind , um
mit der Regierung und General Watter
zu verhandeln . Ans Grund dieser Tatsache

wurde auch in Düsseldorf mit großer Mehrheit
beschlossen , von einem Generalstreik abzusehen .

In Duisburg.
lEiaener Drabtbericht .)

Berlin , 31 . März . (Wölfs .) Die Reichsregie -
rung hat aus Duisburg das nachstehende Te¬
legramm erhalten : Die Lage in Duisburg hat
sich so zugespitzt, daß die Ordnung nur durch un¬
verzügliches Eingreifen der Reichswehr wieder
hergestellt werden kann . Rückflutende bewaff¬
nete Massen Haben die Ausgänge der Stadt be¬
setzt und mit Gewalt die Werke zum Stillstand
gebracht. In der Stadt selbst herrscht nach wie
vor die Willkür einiger linkskommunistischen
Elemente . Die Hoffnung , in der Stadt beim
Zusammenbruch der Roten Frout mit Polizeihund
Ortswehr die Ordnung selbst wieder herzustellen ,
mutz ausgegeben werden .

Oberbürgermeister , Zentrnmspartei , Sozial¬
demokratische Partei , Deutsche Demokratische
Partei .

In Eelsenkirchen .
(Eiaener Drabtbertcht .)

Gelseukirchen , 31 . März . Hier herrscht der Ge¬
neralstreik . In den lebenswichtigen Betrieben
wird gearbeitet . Der Aktionsausschuß ist auf¬
gelöst. Die einzelnen Mitglieder haben ihre
Aemter niedergelegt . Bisher ist in Gelsenkir -
chen alles rnhig gewesen. Die Lebensmittel¬
not ist auf das Höchste gestiegen . In dieser Woche
konnte nur zweimal Brot zur Ausgabe gelangen ,
für die kommende Woche sind überhaupt kein
Brot und keine Kartoffeln vorhanden .

In Elberfeld .
(Eiciener Drabtbericht .)

Elberfeld . 31 . März . (Wolff .) Hier herrscht Ge¬
neralstreik . Bisher wurden ungefähr 1000 Ge¬
wehre ausgeliefert . Der Aktionsausschuß ist
noch in Tätigkeit . Generalstreik herrscht anch in
Remscheid , wo nicht einmal die Straßenbahn
verkehrt .

Ein bayerischer Ordnungsblock .
(Drabtmelduna uns. Münchener Korresvondenien.)

fr . München , 31 . März . Ein bayerischer Ord¬
nungsblock hat sich gebildet . Er will keine Partei
sein , sondern einBollwerkgegendenBol -
schewismus , will alle Kräfte der Ordnung
uird des Deutschtums zusammenfassen gegen die
drohende sozialistische Klassenherrschaft , gegen die
Rote Armee . Der Putsch von rechts wird zwar
verurteilt , aber es wird auch Kritik geübt an
der Reichsregierung , die die Reaktion von rechts
verdamme und gerichtlich verfolge , mit den radi¬
kalen Verbrechern aber verhandle . Dieser Ent¬
wicklung, die Deutschlands Ende sei , sollen alle
deutscheu Arbeiter , Bauern und Bürger durch den
Zusammenschluß in einem Ordnungsblock ein
Halt gebieten . Ein von angesehenen Männern
aller bürgerlichen Parteien und verschiedener Be¬
rufsgruppen ausgegangener Aufruf stellt als
Zweck des Bundes auf : Dienstbar keiner Par¬
tei , sondern nur dem deutschen Volke und dem
Vaterlande . Der bayerische Ordnungsblock er¬
strebt den Zusammenschluß aller vaterländisch
gesinnten Elemente . Er will mit allen Kräften
eine bessere Ordnung der jetzigen wirtschaftlichen,
nationalen und kulturellen Verhältnisse Deutsch¬
lands erreichen in scharfer Abwehr aller Ver¬
gewaltigung von links und vou rechts.

Die „Münchener Augsburger Wendzeitnng "
bemerkt zu dem Aufruf : „Wenn eS nicht gelingt ,
auch Norddeutschland endlich auf - und zusammen¬
zurufen zum Kampf gegen den Bolschewismus ,
dann wollen wir nicht dauor zurückschrecken , eine
neue Mainlinie zu ziehen . Ter einige
mrd starke Süden mag dann die Wacht halten für
deutsches Leben nnd deutsche Art so lange , bis
der zersplitterte Norden den Bürgerkrieg und
das Chaos überwunden hat .

" Diese Ansicht des
Münchener Blattes ist in Bayern weit verbreitet
und gewinnt Tag für Tag an Boden .

Aus der sächsischen Volkskammer .
(Drahtmeldung uns . Dresdener Mitarbeiters .)

C . DreSdcn , 31 . März . Heute fand in der säch¬
sischen Volkskammer eine Aussprache über die
politische Lage statt , deren Merkwürdigkeit
war . daß der Minister des Innern dieSparta -
kisten und Kommunisten , die bekannt¬
lich im Vogtlande und anderen Orten
Sachsens übel gehaust haben , fast um
Entschuldigung bat , daß die Regierung an
ihren verbrecherischen Ausschreitungen gelinde
Kritik geiibt hat . Der Minister verkannte völlig ,
daß der gequälten Bevölkerung gegen kommu¬
nistische Räuberbanden nur eine durchgreifende
Energie Hilfe bringen kann . Sehr viel kräftigere
Töne fand der Minister bei der Kennzeichnung
Kapps und seiner Leute . Er hofft , daß deren
Zusammenbruch die gesunde Entwicklung auf
wirtschaftlichem und politischem Gebiet fördern
werde . Daß abgesehen vom sächsischen Vogtland «
noch weitere kommunistische Putsche zu befürch¬
ten sind , glaubt der Minister nicht, da die Kom¬
munisten ja selbst erklärt hätten , daß sie die Zeit
für die Diktatur des Proletariats noch nicht für
gekommen ansehen , doch will er natürlich eine
starke Autorität unter allen Umständen wieder¬
herstellen . Aber es schmerzt ihn sichtlich, daß die
Radikalinski alle dahingehenden Maßnahmen
als Folgen der Gegenrevolution ansehen . Im
übrigen sagten weder der Minister noch ein
Fraktionsredner etwas Neues über die politische
Lage.

Sie Mise m Mmmark.
Kopenhagen , 30. März . (Wolff .) Ter König

ließ heute mittag den bisherigen sozialistischen
Arbeitsminister Stauning zu sich kommen
nnd hatte mit ihm eine Unterredung über die
Lage . Der Köuig sprach das Bedauern über
die Entwicklung der Dinge aus .

Kopenhagen , 31 . März . Das vom König er
nannte Kabinett setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen : Staatsminister und Justiz Rechts¬
anwalt Dr . Liebe , Unterricht Universität ^
rektor Professor Ronsing , Minister de?
Aeutzern Stiftsamtmann Kammerherr Ox -
holn , Verteidigungsminister Kommandeur Ko¬
now , Minister für öffentliche Arbeiten Inge¬
nieur Monberg , Finanzminister Direktor
Hjerl Hanssen , Kirchenminister Rektor
Hamm , Handelsministcr Schisfsreeder Sven
ion . Konow übernimmt einstweilen das Mini¬
sterium des Aenßern und Oxholn daS Ministe¬
rium für Landwirtschaft .

Kopenhagen , 31. März . ( Eig . Drahtbericht . «
Gestern abend hielt das neue Ministerium
beim König die erste Sitzung ab und unter¬
schrieb das Finanzgesetz und andere vom Reichs¬
tag angenommene Gesetzesvorlagen . Heute vor¬
mittag wird ^ as Ministerium wieder beraten .

Die dänische Sozialdemokratie.
( Eigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 31. Mörz . Die innere Krisis in
Dänemark hat sich in den letzten 24 Stunden
weiter zugespitzt . Die Generalversammlung der
Sozialdemokratischen Dänischen Partei hat fol
genden Beschluß gefaßt :

Der Beginn des Generalstreiks wird aus
Dienstag , den 6. April , morgens , festgesetzt.
Sämtliche Betriebe des ganzen Landes werden
von de^n Generalstreik betroffen mit Ausnahme '
der Versorgung mit Wasser , GaS und Elektri
zität . DaS gesamte Bahnwesen wird aber von
dem Generalstreik mit betroffen . Alle Organi¬
sationen haben sich einmütig für den General¬
streik erklärt , auch der Eisenbahn -, Post - und
Telegraphenbeamten -Bercin .

Es handelt sich, wie schon angedeutet wurde ,
um die Frage der zweiten schleswigschen Zone ,
die ja auch Deutschland direkt angeht . Das
dänische Volk will von einer annektio
nistischen Einverleibung der zweiten
Zone mit der Stadt Flensburg gegen den aus
gesprochenen Willen der dortigen Bevölkerung
nichts wissen , während eine Anzahl däni
scher Chauvinisten , Großindustriellen und Mili
tärs die Stimmung in Paris ausnutzen wol¬
len , um dieses durchaus deutsche Land mit Ge
malt zu Dänemark zu schlage » und später iudn
striell ausbeuten zu können . Der schwache König ,
der politisch völlig unfähig ist , hat sich dnrch die
Wortführer der Annektionspartei einschüchtern
lassen und den Staatsstreich gegen daS siebe»
Jahre alte Ministerium Zahle gewagt . Jetzt
sieht er ein , daß es um seinen Thron geht , und
er will versuchen , eine Verständigung herbei
zuführen , die Sie formelle Beibehaltung der
Monarchie erlaubt , den König aber unter
allen Umständen zn einem Nückzng
nötigen würde .

Kopenhagen , 31 . März . (Wolff .) Die sozial !
stische Partei hielt gestern abend eine große
Protestverfa mm lnng gegen das Vor
gehen des Königs ab . SS sozialistische Redner
protestierten gegen das Vorgehen des Könige ,
das als ein Bruch der Verfassung , be
zeichnet wurde .

5

Zur Anschlußfrage .
Innsbruck . 31 . März . Wie der „Allgemeine

Tircler Anzeiger " meldet , wurde in einer Ver¬
sammlung des Tiroler Volksvereins eine Ent
schließung angenommen , wonach der Wille des
Tiroler Volkes , sich an das Deutsche Rei ch
a l s f e lb st ä n d i g e s Bundesland anzu
schließen , durch eine alsbald vorzunehmende
Volksabstimmung unzweideutig festgestellt wer¬
den soll .

Die Finanzlage Frankreichs.
Paris , 30. März . (Wolff . ) In der gestrige .?

Sitzung der französischen Kammer gab Finanz
minister Marsal aus Anlaß der Debatte über
die Bewilligung von Budgetzwölfteln einen
Ueberblick über die Finanzlage Frankreichs .
Die während des Krieges bewilligten Kredite
Clausen sich ans 1S354 Milliarden , für das >1akr
Igt !« betragen sie »86 Milliarden . Das Gesamt
defizit der Spezial - Conti , die während deS Krie¬
ges eröffnet wnrden , beläuft sich auf 9700 Mi !
lionen . Der Finanzminister kündigte an , daß
die jetzt ausgelegte Anleihe nicht
die letzte für das Jahr 1920 sein werde . Nach
Ostern werde dem Parlament ein ueues
Steuer bukett zugehen , dessen Erträgnisse
er mit K bis 7 Milliarden veranschlagt . Aus
kurzfristigen Anleihen hoffe er 21 Milliarden zn
erlangen . Es bleibe schließlich ein Defizit von
etwa acht Milliarden . Der Finanzminister gab
zu , daß es n i ch t möglich sei , eine fran¬
zösische Anleihe in London oder
Neuyork aufzulegen . Die Disponibili -
tät der Bank von Frankreich habe zu Beginn
des Jahres 1000 Millionen betragen : sie sei
aber nach und nach auf 700 Millionen herab -
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gesunken . Im Jahre ISIS habe Frankreich /ür
W Milliarden importiert , aber nur für
acht Milliarden exportiert .

Wilson.
London , ZI . März . Aus Neuyork wird dem

„Taily Telegraph " demeldet , einem Bericht
aus Washington zufolge habe Präsident Wil¬
son nicht die Absicht , seine Kandidatnr für die
Präsidentschaft der Bereinigten Staaten ein
drittes Mal aufzustellen .

Amerika und der Frieden .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 31 . März . Die „Timee ." melden
aus Washington , daß Präsident Wilson der
demokratischen Partei im Repräsentantenhaus
zu erkennen gab , daß er die Resolution , die die
Wiederherstellung des Friedenszustandes zwi¬
schen Deutschland und Amerika bestimmt , ab¬
lehnt . Sollte diese Resolution doch angenom¬
men werden , so würde Wilson sich weigern , den
Zriedenszustand zu proklamieren .

Die kanadischen Aottenplöne .
( Eigener Drahtbericht .)

Haag , 31. März . Wie das niederländische
Korr .-Büro aus London meldet , berichtet der
Korrespondent des „Economist " aus Rotter¬
dam , daß Lord Jellieoe znr Verteidi¬
gung der Küste Kanadas vorschlägt : drei
leichte Kreuzer , ein Torpedobootszerstörer ,
zwölf Torpedoboote , acht U - Boote und ein U -
Boot - Mutterfchiff . Der Bericht empfiehlt ferner
für den Fall , daß Kanada beschließt , auf m ari -
timem Gebiet mit dem britischen
Reiche zusammenzuarbeiten , den Bau
von zwei Kriegsschiffen , zwei leichten .Kreuzern ,
sechs Zerstörern , vier U - Booten und zwei Mi¬
nensuchern .

Die öeutMe Republik.
Forderung von Hendel und Industrie .

( Eigener Drahtbericht . )
b , Berlin , 31 . März . Eine von dem Wirtschafts¬

verband Groß -Berlin einberufene Sitznng , der
führende Persönlichkeiten der Industrie und des
Handels beiwohnten , nahm zu der Frage der
politischen Haltung der Gewerkschaf¬
ten Stellung und betonte , daß die Zuge¬
ständnisse , die die Regierung den Gewerkschaften
gemacht habe , der Verfassung u . der Demokratie
widersprechen . Sic erklärt aber gleichzeitig , daß
es heute ein Zurück auf diesem Wege nicht mehr
gäbe , und verlangt Hilfe , daß auch alle anderen
Stände des Wirtschaftslebens von Handel nnd
Gewerbetreibenden den gleichen Einfluß aus die
Gestaltung der politischen Vorgänge eingeräumt
werde wie den Arbeiterorganisationen .

Die Demission hilpenz .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31 . März . Wolfs .) Ter Reichskom¬
missar für Aufbauarbeiten in den zerstörten Ge¬
bieten , Hilpenz , hat um seine Entlastung ge¬
beten . Sie ist ihm vom Reichspräsidenten er¬
teilt worden .

Vertrauenskundgebung sür die preußische
Regierung .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 31 . März . ( Wolfs . ) In der heutigen

preußischen L a u d e s v e r s a m m l u n g
wurde das Vertrauensvotum für die neue Re¬
gierung gegen die Rechte und die Unabhängigen
angenommen .

Lebensvecsicherungsveriräge mit Gesellschaften des
ehemaligen feindlichen Auslandes .

(Eigener Drabtbericht, )
Berlin , 31 . März . (Wolfs .) Nach § 11 Abs . l

der Anlage zu Artikel 303 des Friedensvertrages
von Versailles können L e b e n s v e r si ch e -
rnngöv er träge mit Gesellschaften des ehe¬
maligen feindlichen Auslandes , die hinfällig ge¬
worden sind , weil die Prämienzahlung infolge
von Kriegsmaßnahmen ganz oder teilweise nicht
erfolgen konnte , dadurch wieder in Kraft gesetzt

Theater unö Musik.
Zwei Fragmente . Hauptmann - und Hölder¬

lin -Aufführung in Weimar . Ans Weimar wird
uns geschrieben : Weimar , über dem der zarte
Schimmer des ersten Frühlings liegt , war am
27. März der Schauplatz einer schönen Feier, '
das Weimarische Theater , das seit der Revolu¬
tion den stolzen und zu hohen Zielen verpflich¬
tenden Namen Deutsches Nationaltheater trügt ,
veranstaltete die Urausfllhrung deS Fragmentes
„Das Hirtenlied " von Gerhart Hauptmann nnd
zum Gedächtnis an Friedrich Hölderlin , den vor
l'50 Jahren geborenen schwäbischen Dichter , eine
Erstausführung seines Fragmentes , „Der Tod
des Empedokles "

. Hauptmanns „Hirtenlied " ist
Ende der Wer Jahre entstanden , es blieb un¬
vollendet . Nun ist das Bruchstück auch auf der
Bühne erprobt worden . Das kühne Unterneh¬
men hat sich gelohnt . Zwar gibt das Werk nur
einen Ausblick und keinen Abschluß . Einzelne
schroffe Uebergänge lassen erkennen , daß ihm die
letzte Durcharbeitung sehlt . Aber was uns
Hauptmann gegeben hat , ist immerhin ein schö¬
ner Torso . Ein Künstler steht im Mittelpunkt ,
der mit sich und der Welt in Zwiespalt geraten
ist, er sehnt sich aus der lärmenden Stadt zur
Natur zurück . Das Leben , wie es ist , genügt ihm
nicht , er verlangt nach höherem Dasein . Da er¬
scheint ihm der Engel Gabriel , nnd wie nun der
Künstler sich mit dem Himmelsboteu ausciuan -
dersetzt , da wird es eiu Ringen geistiger Kräfte ,
wie Jakob einst mit dem Engel gerungen hat .
Der Engel meint es gut mit ihm . Er will ihm
Freund und Führer sein . <Pie wandeln nach
Mesopotamien , zu Labau , Lea und Rahel und
dort erlebt der Künstler das Schicksal Jakobs
noch einmal . Mit der Vereinigung Jakobs und
Rahels bricht das Fragment ab . Das Vorhan¬
dene ist von großer edler Schönheit . Die Verse
der Dichtung rauschen prachtvoll daher , die Men¬
schen sind lebensvolle Gestalten , am stärksten ,
blutvollsten wirkt Rahel , schwächer , bläßlicher der
Künstler , allzu breit der Vater Rahels , Laban .

werden , daß die Versicherten binnen ü Monaten
nach Inkrafttreten des Friedensvertrages die
Prämien zuzüglich 5A Zinsen nachträglich an die
Versicherungsgesellschaften zahlen . Nach Auf¬
fassung der Reichsregierung hat diese Zahlung ,
die bis zum 10 . April 1920 weiter geleistet wer¬
den muß , nicht durch Vermittelung der in Art .
2S6 des Friedensvertrages vorgesehenen Prü¬
flings - und Ausgleichsamter , sondern unmittel¬
bar au die in Betracht kommenden Versicherungs¬
gesellschaften zu erfolgeu . Prämienbeträge , die
während des Krieges von deutschen Versicherten
an den deutschen Treuhänder sür das feindliche
Vermögen bezahlt worden sind , werden den Ver¬
sicherten vom Treuhänder unmittelbar zurück -
bezahlt werden , sobald er eine Einwilligungser¬
klärung der Versicherungsgesellschaft über nach¬
trägliche unmittelbare Zahlung der rückständigen
Prämien beibringt .

Tagung des deutschen Landwirtschoftsrakes .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31 . März . ( Wolfs .) Der deutsche
Landwirtschaftsrat ist von seinem Präsidenten
Frhrn . von Sch o r l e m e r - L i e s e r zu seiner
48. Pleuarversammlung sür den 20. und 21 . April
nach Berlin einberufen worden .

Ilis Lsch im Veste«.
( Ewener Drabtbericki .)

Berlin , 31 . März . (Wolfs. ) Die Interalliierte
Rheinlandkommission hat die Verordnungen über
die Regelung der Einfuhr vom Standpunkte
der ihr obliegenden Sicherung der Besatzungs -
armee geprüft . Sie hat mitgeteilt , daß mit Aus¬
nahme etwaiger Verschiebungen über die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln oder sonstigen Materia¬
lien , soweit sie für den militärischen Bedarf be¬
stimmt sind , keine Einwendungen dagegen zu er¬
heben seien . Gleichzeitig hat die Rheinlands¬
kommission die Verordnung vom 20. Dezember
1019 über die Aussuhrkoutrolle genehmigt . Es
ist zu hoffen , daß die Rheinlandskommission in
Befolgung dieser Erklärung ihre Organe bald
anweisen wird , den deutschen Grenzbeamten nun
die Handhabung der deutschen Ein - und Aus¬
fuhrverbote zu gestatten . Eine vollständige
Schließung des Loches im Westen ist aber auch
dann noch nicht erzielt , weil die Maßnahmen
durch allzuweit gefaßte Ausfuhr von Militärgut
an die Befatznngsarmeen mehr oder weniger illu¬
sorisch gemacht werden können uud weil seruer
über Elsaß -Lothringen , das Saargebiet und
Luxemburg nach wie vor unerwünschte Waren
hereinkommen können . Bisher hat Frankreich ,
das seit Juli vorigen Jahres die vou uns ge¬
wünschte Aussprache über die Ausfuhrfrage hin¬
ausgezögert hat , sich jetzt zu einer solchen bereit
erklärt . Eine erste Besvrechuug hat bereits in
Paris stattgefunden, ' weitere werden bald folgen .
Es ist zu hoffen , baß aus diesen Besprechungen
eine tatsächliche Schließung des Loches
im Westen und damit eine erste Möglichkeit zur
Besserung der Valuta und damit die Besserung
zur französischen Valuta , gegeben wird , und daß
auch diese Besprechungen einer geregelten deutsch¬
französischen Ein - und Ausfuhr die Wege ebnen
werden ."

Saöische poW
" "

Neuregelung der Bezüge badischer Beamter .
D >as Finanzministerium hat mit Zustimmung

des Landtages angeordnet , daß die Teueruugs -
bezüge nach den seit dem 1 . Januar d . I . gülti¬
gen Sätzen bis auf weiteres auch nach dem 1 .
April weiter bezahlt werden .

Die badische Regierung beabsichtigt ferner ,
dem Landtage vorzuschlagen , die ueue Besol¬
dung s o r d n n n g , die im Anschlüsse an die
Reichsbesoldungsorönung ausgearbeitet wird ,
mit Rückwirkung vom 1 . April d . I . an in Krast
treten zu lassen .
Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe
hat beschlossen , der Kammer Fachausschüsse
«Metall - , Leder - und Papier - , Nahrungs - und
Genußmittel - , Bekleidung » - und Reiniguugs -,
Baugewerbe usw .) als Orgaue eiuznbanen . Die
Mitglieder sollen von den Handwerkerfachorga -
nisationen und den Arbeitnchmcrfachverbänden

Hauptmann hat sich in die Sprache der Bibel ver¬
senkt und aus diesem ewigen Born geschöpft, wie
einst die jungen Goethe und Schiller . Der Ver¬
such war interessant , aber es wird beim Versuch
bleiben : ein unvollendetes Werk kann nicht ans
der Bühne heimisch werden .

Hölderlins „Tod des Empedokles " wurde in
der Bearbeitung von Wilhelm von Scholz auf¬
geführt . Scholz hat aus der Fülle von Entwür¬
fen nnd Skizzen , die Hölderlin hinterlassen , eine
zweiaktige „dramatische Dichtung " zusammenge¬
stellt, hauptsächlich geleitet von dem Wunsche,
„diesen herrlichsten deutschen Versen die Mög¬
lichkeit zu schassen , einmal von einer künstleri¬
schen Bühne herab zu klinge « .

" Für diese Ar¬
beit müssen wir Scholz dankbar sein . Der ganze
Zauber Hölderlinscher Sprache und Dichtung
dringt auf unS ein , wie können nns ihm nicht
entziehen und staunen über diesen sich stets er¬
neuenden Quell dichterischer Schönheit . Auch die
Handlung hat Scholz geschickt herauszuarbeiten
gewußt . Es ist die Tragödie des Genies , das
von seiner Machtfülle verführt , sich den Göttern
gleich dünkt , um dann weniger durch Gegnerschaft
der Menschen , als durch eigenes Gewissen zu
leiden . Dieser Konflikt liegt wie der Taffo dem
großen Publikum fern , aber auch aus anderen
Gründen wird die Dichtung auf der Bühne nicht
Fuß fassen können , eben weil sie nicht vollendet ,
nicht ausgearbeitet , uud z . B . die Liebesgeschichte
nur angedeutet ist .

Hölderlin wie Hauptmann sind Meister dichte¬
rischer Sprache , beider Werke sind vor allem
Selbstbekenntnisse ihrer Dichter , in beiden lebt
innige Liebe zur Natur und zur Heimat , beide
sind echt deutsch vom ersten bis zum letzten Wort .

Intendant Ernst Hardt hatte die Fragmente
feinsinnig in Szene gesetzt . Auf dem Weimarer
Theater wird musterhast gesprochen, noch lebt
auf dieser Bühne etwas von Goethes Bühnen¬
technik, der seinen Schauspielern die Ehrfurcht
vor dem Dichterwort ans Herz legte . Und das
kommt gerade diesen beiden Werken zugute , die
wenn auch Bruchstücke, doch „herrlichste deutsche
Verse " bieten . Dr . Ludwig Stetten !,- im.

abgeordnet werden . In ihre Zuständigkeit wird
namentlich die Regelung und Ueberwachung des
Lehrlingswesens fallen , wie Höchstzahl der
Lehrlinge , Lehrlingsvergütung , Arbeitszeit der
Lehrlinge , deren Unterkunftsräume , Hebung des
Mangels an Facharbeitern , Ausarbeitung eines
der heutigen Zeit entsprechenden Lehrvertrages
und dergl . Ausscheide « müssen selbstverständlich
Angelegenheiten des Lohn - und Tarifkampfes ,
was Sache der Arbeitgeberverbände ist . Die
Bollversammlung , die Mitte April stattfindet ,
wird endgültig über die Bildung der Fachaus¬
schüsse beschließen .

lleber die Vorgänge in Mannheim
berichtet unser dortiger rr - Mitarbeiter :

Der Verband der Metallindu¬
strien «: « fordert durch Anzeige sämtliche An¬
gestellten und Arbeiter der Firmen Benz K Co .,
Reuther -Werke G . m . b . H ., Bopp n . Reuther ,
Hommel - Werke G . m . b . H ., Winterberg , Streng
K Co . und Bergin -Anlagen Rheinau , soweit dies
noch nicht geschehen ist , auf , Donnerstag früh
zur gcfchäftsnblichcn Zeit die Arbeit wieder auf¬
zunehmen . Die langwierigen Verhandlun¬
gen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
zur Beilegung der Differenzen bei den genann¬
ten Betrieben , in denen die sogenannten revo¬
lutionären Betriebsräte die Macht an sich ge¬
rissen hatten , sind heute abgeschlossen
worden .

Ein Veteran der Presse.
Der älteste der Mannheimer Journalisten , der

Lokalredaktenr der „Nenen Badischen Landes -
zeituug " . Vinzenz Becker , konnte in diesen
Tagen sein Mjähriges Jubiläum der Zugehörig¬
keit zum Betrieb dieses Blattes feiern . Im ba¬
sischen Schrifttum genießt Redakteur Becker ho¬
hes Ansehen .

„Selbstmord der Demokratie".
Unter dieser sensationellen Ueberschrist veröffentlicht

ein führendes bayerisches ZentrumSblatt , die „ Nngs -
burger Postzeituna "

. einen mit gezeichneten Artitel
aus Baden , der so uliaesähr das Unzuverlässigste nnd
Wirrste darstellt , was uns seit langem über die voli -
tischen Verkältnisse in umerm Heimatland zu Gesicht
gekommen ist . Der Artikel liest sich wie ein Hymnus
auf die Kommunisten und Unabhängigen , die allein
als die starken und .nelbewukten Politiker in Baden
beieichiiet werden und vor deren geschickten und ener¬
gischen Auftreten die badische Regierung schon so er¬
heblich kavituliert hätte , das ; sie nur noch „ ein Schein¬
dasein " sübre . Der Artikel strotzt derart von offensicht¬
lichen Unrichtigkeiten und Fehlschüssen , das, man sich
nur fragen kann , ob Bosheit oder vollkommene Un¬
kenntnis über die volitiichen Geschehnisse in Baden
dem Verfasser die ,>eder aeiührt haben .

Wir wollen es uns versagen , auf alle Einzelheiten
dieses tendenziösen Machwerks , in dem gegen sämt¬
liche Mitglieder der badischen Koalitionsregierung , auch
gegen die Minister der Zentrumsvartei , offene und
versteckte Hiebe ausgeteilt werden , einzugehen . Es
feien nnr ein vaar Punkte hcrausaegrisfeu , die mit ge¬
nügender Deutlichkeit beweisen , wie hier der Nrtikel -
fchreiber auf Kosten der Wahrheit gegen die ihm ver¬
hakte Regierung zu Kelbe zieht , Bei der Besvrechuna
der Ereianiil « vom 1«. März , an dem die Versamm¬
lung vor dem Karlsruher Ratbaus stattfand , heikt es
wörtlich :

„ Das Volk verlangte die Bewapfnuna der Arbeiter¬
schaft , die demokratische Regierung gestand dies zu
und lies! noch am selben Tage an die Arbeiter Waf¬
fen austeilen ! Diese Tatsache ivricht sür sich selbst !
Sie zeigt auch dem Blinden , wer in Wirklichkeit in
B »öen die Macht in Händen hat !"

Daran ist . wie jeder , der die Zeitungen auch nur
oberflächlich verfolgt hat , wissen mutz , kein wahres
Wort . Es wurden keine Waffen verteilt . Die der
Mehrheitssozialdemokratic angehörenden Arbeiter wur¬
den vielmehr in einem in allen badifchen Zeitungen
erschienenen amtlichen Artikel ausgefordert , sich mehr
als es bisher der k5all war , der Einwohnerwehr an -
zuichlieken , und es wurde ferner mitgeteilt , dak für
diese neu m bildende » Arbeiterkoinvagnien Waffen be¬
reit gelegt würden , in der gleichen Weise , wie nach
den bisherigen Anordnungen für die Einwohnerwehr
überhouvt . Es dürfen weder die alten Mitglieder der
Einwohnerwehren , noch die neueintretenden Arbeiter
die Waffen in persönlichen Besitz bekommen , ehe sie
aufgerufen sind .

Aus den gleichen die Tatsachen völlig auf den Kovf
stellenden Ton ist auch der weitere Bericht über die
Vorgänge am Iii . März gestellt . Es wird behauvtet ,
die Minister hätten nur nach Erlaubnis der Kommuni¬
sten und Unabhängigen vom Rathaus herab sprechen
dürfen und Krau Wolfstein hätte „ neben der Basi¬
schen Regierung stehend ihre Hetzrede vom Stavel ge¬
lassen " , Beides ist unrichtig , Während der Rede
von « rau Wolsstein waren die Ixidischen Minister über¬
haupt nicht im Rathaus anwesend . Wenn die Mini¬
ster Dietrich und Rückert sprachen , so geschah
dieS auf eindringliches Bitten ihrer Parteifreunde und
es geschah , ohne dak die Minister oder einer ihrer
Parteifreunde irgend wie mit den Unabhängigen oder
mit den Kommunisten deswegen verhandelt hätten .

Mannheimer Nationaltheater . Aus Mau « .
heim wird uns geschrieben : In der letzten Stadt¬
ratssitzung wurde die Verleihung der Amtsbe¬
zeichnung „Erster Kapellmeister " au de « Kapell¬
meister Felix Leder er des Natioualtheaters
mit der ausdrücklichen Bestimmung genehmigt ,
daß die nach der Dienskwessung dem Ersteu Ka¬
pellmeister zustehende « Rechte und Obliegenheiten
ausschließlich von dem Ersten Kapellmeister von
Hößlin , dem Nachfolger Furtwänglers , wahr¬
genommen werden .

Zum Intendanten des Nürnberger Stadt -
theaters wurde der bisherige Leiter des Würz¬
burger Theaters , W . Stuhlfeld , ernannt .

Hngo von Hofsmannsthal hat Calderons
Lustspiel ,^Dame Cobold " neu übertragen .
Seine Bearbeitung kommt an Ostern bei Rein¬
hardt zur Erstaufführung .

Berichtigung . Der Versassername der kriti¬
schen Besprechung über das Wendlingkon -
zert ist in unserer gestrigen Nummer , infolge
eines technischen Versehens , irrtümlich ange¬
geben worden . Es muß richtig lauten : Carl
H esse m e r .

Meines Feuilleton .
Judas Jschariot nnd der Gründonnerstag .

Der Donnerstag vor Ostern , der zu Ende des
7. Jahrhunderts als Gedächtnistag der Einsetzung
des Abendmahls zum kirchlichen Festtag erhoben
wurde und der den Namen „6 !«s vii-iäium "

, „Tag
der Grünenden " zur Kennzeichnung derer trägt ,
die die Fastenzeit hindurch Buße getan haben
und nuu am Gründonnerstag wieder in die Ge¬
meinschaft der Gläubigen aufgenommen werden ,
dieser Tag hat sehr enge Beziehungen zu der Ver¬
rätergestalt des „Erzschelms " Judas Jschariot .
So werden bei der an allen katholischen Orten ,
und besonders in Rom , alljährlich geübten Zere¬
monie der Fußwaschung meist nicht zwölf Kano¬
niker oder zwölf Arme geladen , wie man wegen
der beabsichtigten Symbolisierung der von Chri¬
stus an seinen Jüngern vorgenommenen Fuß¬
waschung annehmen sollte , sondern dreizehn , wo¬
bei der Dreizehnte den an Stelle des Judas ge-

Auch die Behauptung , dak die Reichswehr in Heidel¬
berg sich eine Entwaffnung habe gefallen lassen müs¬
sen . ist falsch .

Soviel zur Richtigstellung der Wahrheit ! Diese weni¬
gen Proben werden genügen , um der Oeffentlichkeit
wieder einmal zn zeigen , mit welch unlauteren Mitteln
von gewisser Seite in dieser politisch so schwierigen
Zeit versucht wird , Verdächtigungen und Mikstimmnilg
gegen die jetzige Regierung auszustreuen . Unbegreiflich
bleibt es , dak ein Blatt von der Qualität der „ Auas¬
burger Postzeitung " einem derart unzuverlässigen und
gewissenlosen Mitarbeiter seine Spalten öffnet .

Letzte Nachrichten .
Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter .

lEigener Drahtbericht, !
Esse », 31. März . (Wolfs . ) Bei den heutigen

Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Arbeiterverbände und den Zechenverbänden
wurde folgende Vereinbarung erzielt : Unter
der Voraussetzung einer entsprechenden Kohlen -
Preiserhöhung tritt vom 1 . April für alle Ar¬
beiter über 20 Jahre eine Erhöhung der Schicht¬
löhne unter Tage um 5,50 , /( pro Schicht und
bei den Gedingearbeitern eine Erhöhung des
Grundlohnes um gleichfalls 5,50 ein . Der
Lohn der Tagesarbeiter wird um 90 Pfg . die
Stunde für alle über 20 Jahre alten Arbeiter
erhöht . Auch die unter 20 Jahre alten Arbei¬
ter über und unter Tage erhalten eine ihrem
Alter entsprechende Lohnerhöhung .

Abtransport der ZNarinebrigade Erhardl .
lEigener Drabtbericht, !

Berlin , 31 . März . (Wolff .) Wie von zustäu -
diger Stelle mitgeteilt wird , beginnt der Ab¬
transport der Mariuebrigade Erhardt aus Dö -
beritz nach dem Lockstetter Lager morgen , am
1 . April , nachdem die Unstimmigkeiten
mit den Arbeitern und Beamten des Eisenbahn -
direktionsbezirks Altona beseitigt sind .

Reisepässe nach Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .!

Berlin , 31 . März . (Wolff .) Vorläufig sind nur
die französischen Konsulu iu Berlin ,
München und Frankfurt ermächtigt , Deut¬
schen den Reisepaß nach Frankreich zu erteilen
unö zwar bei Reisen zu Familien oder Geschäfts¬
reisen regelmäßig ohne Rückfrage beim Ministe¬
rium des Aeußeru in Paris . Liegt daS Reiseziel
in den zerstörten Gebieten , so muß vorher beim
Präsekten angefragt werden , ob keine Bedenken
hinsichtlich der Sicherheit der Reifenden bestehen .

Wilhelm Ii.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 31 . März . Havas verbreitet die Nach¬
richt der Daily Mail " aus Amsterdam , daß die
alliierten Regierungen die letzte Note Hol¬
lands über den Aufenthalt des früheren
Kaiser Wilhelms angenommen haben .
Holland übernimmt die Verantwortung , um
zu verhindern , daß Kaiser Wilhelm eine Be¬
drohung für die Sicherheit Europas werde . Als
Aufenthaltsort werde dem Kaiser der von ihm
erworbene Besitz in Dovrn gestattet .

Irland .
Amsterdam , II , März . „Taily Expreß " mel¬

det , dc. ß die britische Regierung S : r Nenil
Mae read « zum Befehlshaber der britishen
Truvpcnmacht in Irland ernennen wird .
Mneready ist in den letzten acht Jahren immer
an Stellen eingesetzt worden , an d ^nen . Iuruhen
niedcrgeschlagen werden mußten .

Leipzig , 31. März . ( Eig . Drahtbericht . » Ge¬
heimrat Hans Heinrich Reelam , der bekannte
Verlagsbuchhändler , ist gestern hier im Alter
von 79 Jahreu gestorben . Er hat mit seinem
Vater Philipp Reclam die Universal -Bibliothek
gegründet . Dr . St .

London , 31 . März . ( Eig . Drahtbreicht .) (Reu¬
ter . ) Gestern abend wurde ein nächtlicher
Streifzug unternommen , der sich über ein Ge¬
biet von 14 Meilen im Durchschnitt südlich und
westlich der irische « Stadt Loudouderrv
erstreckte . Viele Sinn seiner , darunter 30
Führer , wurden verhaftet, ' ebenso das Unter -
hausmitglied Sweeney .

wählten heilige « Matthias darstellt . Weit aus¬
geprägter jedoch als i« dieser symbolischen Sitte
tritt die Gestalt Judas Jschariots am Gründon¬
nerstag in den Umzügen und Veranstaltungen
mancher slawischen und der meisten romanischen
Völker in Erscheinung . Immer handelt es sich
hier um den bis zur Raserei aufgepeitschten
Haß einer fanatisch gläubigen Bevölkerung ge-

e Jünger , der um dreißig Silberlinge
seinen Herrn verkaufte . In Polen z . B . pflegen
allerorten am Gründonnerstag regelrechte „Ju¬
dasgerichte " abgehalten zu werden . Schon am
frühen Morgen holen die jungen Burschen beim
Starost , dem Dorfschulzen , eiue ausgestopfte
Figur ab , die den Judas darstellt , und über die
dann die gesamten Dorfbewohner herfallen . Un¬
ter Beschimpfungen und Steinwürfen wird
schließlich die zerzauste Puppe zur Kirche getra¬
gen , wobei als Symbol der Falschheit eine Katze
die Prozession eröffnen muß : unter wilden Flü¬
chen werden dann sowohl Judas wie die Katze
vom Kirchturm herab auf die Straße geschmet¬
tert . Aehuliche Prozessionen mit weniger tragi¬
schem Ausgang liebt am Gründonnerstag auch
das spanische Volk . Nur wird hier Judas Jscha¬
riot von einem lebendigen Menschen dargestellt ,
unö zwar von dem häßlichsten Burschen der Stadt
oder des Fleckens , den man nur irgendwie aus¬
treiben kann . Auf einem Wagen , der alle Stra¬
ßen des Orts durchfährt , wird als lebendes Bild
das letzte Abendmahl gestellt und abseits der
frommen Jünger sitzt der Verräter , dessen Ver¬
treter nun in einer für ihn recht unangenehm
fühlbaren Weise den ganzen Haß und die unge¬
teilte Wut seiner Mitbürger zu spüren bekommt .

Rckordvreii '
e kür das Verkilmnnasrccht literarischer

Werke . Der bekannte amerikanische Filmregisseur
D . W . Grisfitb hat kürzlich , wie die „ Network Tri¬
büne " zu berichten weiß , für den nach heutiger Va¬
luta aar nickt mebr aufzurechnenden Vreis von
175 000 Dollars das Reckt erworben , die Erzählung
„ Wav Down East " des amerikanischen Autors Wil °
liam Brad » zu verfilmen . Der seitherige Rekord
betrua 150 000 Dollars und war ebenfalls von Grit -
fith aufaestellt worden , als er vor einigen Monaken
das Verfilmunasreckt des amerikanischen Werkes
„ Romarve " kaufte .
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Schule zmö Kirche.
Aus der Evangelischen Landeskirche.

Die letzte außerordentliche Generalsynode hat
sich mit der Frage der Verbesserung des Einkom¬
mens der Geistlichen wiederholt beschäftigt und .
soweit sie dazu in der Lage war , auch für Eiu -
kommensverbesserungeu gesorgt . Nun wird die
außerordentliche Generalsnnode , nachdem die ba¬
dische Regierung ihre anfänglichen Bedenken da¬
gegen zurückgestellt Hat . etwa Mitte April als
Steuer synode zusammentreten , um zunächst
zur Deckung des gesteigerten Geldbedarfs der
Landeskirche durch entsprechende Srhoyung öeS
Kirchensteuerfußcs die erforderlichen Geldmittel
zu beschaffen . Hierzu ist nach Abänderung der
Kirchensteucrgesetzgebung auf dem gegenwärtigen
Landtag nunmehr die Möglichkeit geboten . So¬
dann wird sie nach dem Antrag des Oberkirchcn -
rats den Geistlichen voraussichtlich einmalige
Teuerungsbeihilfen gewähren , die für
verheiratete Geistliche 1VM .F . für ledige und zu -
ruhegesetzte Geistliche je KMund für Witwen
von Geistlichen 3V0 . // betragen sollen . Dazu
kommen noch für jedes versorgungsberechtigte
Kind ein Betrag von IM ..// und für Vollwaisen
ein solcher von Ml ) Die Kinderzulagen wer¬
den abweichend von der staatlichen Regelung für
Kinder bis zum 21 . Lebensjahr und , wenn sie sich
noch in Schule oder Berufsausbildung befinden ,
bis zu 24 Jahren gewährt . Vom l . April d . I .
ab soll eine Neuregelung des gesamten Teue -
rungsznlagewesens mit einer Erhöhung der bis¬
herigen Teuerungszulagen erfolgen . Ferner soll
das kirchliche Gesetz über die Ablösung der Stol -
gebiihren einer Durchsicht unterzogen und damit
gleichzeitig den einzelnen Gemeinden die Mög¬
lichkeit gegeben werden , die bisherigen Zlblö -
sungsrentcn entsprechend zu erM ' >" >, Auch die
Funktionsgehalte und die Vergtttmiaen für
Versetzung von Filialkirchengemeinden sollen
eine entsprechende Erhöhung erfahren . Die Sy¬
node wird voraussichtlich nur wenige Tage zur
Erledigung ihrer Arbeiten nötig haben .

Die oberste evangelische Kirchenbehörde teilt
mit , daß der Präsident des Evang . Oberkirchen¬
rats . Wirkl . Geheimrat v . Dr . Eduard Uibel ,
am 12 . April in den Ruhestand tritt , nnd ge¬
denkt dabei in tiefer Dankbarkeit der großen und
bleibenden Verdienste , die er sich in schwerer Zeit
um die Landeskirche erworben hat .

Die Kirchenversassung nebst Einführungsgefetz
sowie die Äirchengemeindewahlordnung , die
Pfarrwahlordnung und die Landessynodalwahl -
ordnung treten am 4. April in vollem Umfang
in Kraft .

Die Büß - und Bettagkollekte von 1919 ergab
mit Hinzurechnung anderer Gelder den Betrag
von 21VS2 Hiervon wurden an öl evang .
Gemeinden Unterstützungen in Einzelbeträgen
von KV—7M und im Gesamtbetrag von 18 010
Mark bewilligt .

Am 1 . April tritt Kirchenrat Ahles in Hü -
gelheim in den Ruhestand . Geboren 1842, steht
er seit 18öS im Dienst der Landeskirche und wirkt
seit 1881 in Hügelheim . Von 1884—1908 war er
Dekan der Diözese Müllheim .

Ms Saüen.
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen usw .
Das Justizministerium hat die HiMstaatsanwälte

Mobr der Staatsanwaltschaft Osfenbnrg , Dr . Orth
der Staatsanwaltschaft Freibura . Dr . Hill de,- Staats¬
anwaltschaft Mannheim und F a i k t der Staatsanwalt¬
schaft Konstanz zugeteilt . Gerichtsassessor Dr . Alfred
Hammel ans Strakbura i . E . als Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe und gleichzeitig bei der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim mit dem
Wohnsitz in Karlsruhe maelasscn . den InstizfekretärKarl Wunderle beim Anit !>gericht Villingen zumNotariat Waldshut versetzt .

Zugverkehr an den Oslerseierlagen .
Am Ostersonntag , den 4 . April verkehren aufden badischen Staatseisenbahneu , da an diesem

Tag auf den württembergischeu Bahnen der ge¬samte Personenverkehr noch ruht , uur die nach¬
folgenden Schnellzüge :

D 1 Basel Bad . Stb . ab 2.S3 nachm ., Heidel¬
berg an 7.4S nachm . und weiter nach Berlin und
Leipzig : D 2 von Berlin und Leipzig , Heidel¬
berg ab 9.13 vorm ., Basel Bad . Stb . an 2 .02
nachm . : D173/D 15 Konstanz ab 8.52 vorm ., Karls¬
ruhe an 2.38 nachm ., ab 3 .10 nachm ., Mannheiman 4 .17 nachm . : D 270/D 176 Mannheim ab 2.13
nachm . , Karlsruhe an 3.10 nachm ., ab 3.22 nachm .,1 Konstanz an 9 .48 nachm . ,- D 38 von Berlin ,-̂ ürzburg ab 4.07 vorm . , Mannheim an 8.42
vorm .

Da die Direktion Mainz am Ostersonntag ,den 4 . April die Vorzüge D 1 und D 2 auf der
strecke Mannheim — Frankfurt — Mannheim
nich : fährt , müssen auch die Anschlnßzüge Dlilit 'D 141 Karlsruhe ab 0 .03 nachm . , Mann¬heim an 7 .20 nachm . und D 136/D 13ka Mann¬heim ab 9,00 vorm ., Karlsruhe an 10.11 vorm .,an diesem Tage ausfallen . Am Ostermontag ,oen S. April verkehren die Schnellzüge gemäß
Aushangfahrplan .

Schlafwagenverkehr .
. In den ab 4. April 1920 verkehrenden Züge »-^1/282 werden Schlafwagen zwischen Basel und« lesbaden mit folgenden Zeiten geführt : Baselab ll .M abends , Karlsruhe ab 3.30 vorm .,
Mannheim ab 3. 16 vorm ., Wiesbaden an 8.28
morgens . Gegenrichtung : Wiesbaden ab 10.40»oends , Mannheim ab 1 .43 vorm ., Karlsruhe« b 3 . 10 vorm ., Basel Bad . Stbf . 7 .10 vorm . Der« ettkartenpreis beträgt ab Wiesbaden 32 , /i mit

Vormerkgcbühr „ on 2 ^ ab Basel 9 .S0
Bormerkgebühr 1 Fr . Der Zugang zu den

Schlafwagen auf Uuterwegsstationen in der
Dichtung Basel —Wiesbaden ist nur gegen Zah -

Bettkartenpreises ab Basel sin Fran -
^enwahrung ) möglich . Bei Vorausbestellung von
^ Platzen ab Basel von deutschen Stationen ist« cnsalls m Frankenwährung zu zahlen .

^
' Hochstetten , 30. März . Am Samstag hatte die

5 UN Saal des Gasthauses zum Hirschenie aus der Gefangenschaft zurückgekehrten Kric -
lad » ^ ^ b" übrigen Kriegsteilnehmer einge -

Burgermeister Adolf Rees begrüßte imRainen der Gemeinde die heimgekehrten Gefan¬

genen . Ein gut gespieltes Theaterstück füllte
neben der Mitwirkung des Gesangvereins Einig¬
keit , der einige Lieder stimmungsvoll zu Gehör
brachte , den schön verlaufeneu Abend anS . Na¬
mens der heimgekehrten Gefangenen dankte Karl
Becker der Gemeinde , sowie alleu Mitwirken¬
den für die den Gefangenen erwiesene Ehrung .

ll . Pforzheim , 30. März . Geh . Reg .-Rat Keim
ist znm Reichsbevollmächtigten der Reichsdar -
leHnskasse bei der Reichsbankstelle Pforz¬
heim ernannt worden . — Zwei Einbrecher dran¬
gen am Montag nacht in die Turnhalle an der
Enzstraße , um die Lederbezüge der Turuge -äte
zu stehlen . Durch die Wachsamkeit eineS Hundes
wnrde ihre Anwesenheit verraten . Sie schloffen
sich daranf in der Abortanlage ein , doch wurden
sie durch die Drohung , daß geschossen werde , ver¬
anlaßt , aus ihrem Versteck herauszukommen . Die
Polizei erkannte in den beiden , mit allerlei Ein -
brecherwerkzeugeu uud mit Dolchmessern ausge¬
rüsteten etwa 22 Jahre alten Burschen zwei längst
von ihr gesuchte Gesellen .

- Heddesheim sAmt Weinheim ) , 31 . März . In
der Generalversammlung des Landwirtschaft¬
lichen Konsum - und Absatzvereins teilte Ver -
bandsrevisor Heeb in einem Vortrage über
landwirtschaftliche Bezirkslagerhänser mit , daß
die Neugrüuduug eines Lagerhauses für die
Bergstraße mit dem Sitze in Weinheim erfolgt ist.

H . Baden -Baden , 30. März . Im großen Saale
des Rathauses fand gestern abend unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Fieser eine
Sitzung des Stadtvcrordnetenkollegiums statt , der
eine umfangreiche Tagesordnung vorlag . Zu¬
erst wurde die Neuordnung der Kurtaxe
beraten und nach längerer Debatte genehmigt .
Auch die Vorlage betr . Erhebung einer Lust -
barkeitssteuer löste eine längere Debatte
aus , deren Ergebnis dahin ging , daß die in der
Vorlage ausgestellten Steuersätze auf Antrag des
Stadtrats eine wesentliche Erhöhung erfuhren .
Der Voranschlag der K ur v e r w a l t un g s -
kasse wurde genehmigt , ebenso der Antrag , der
eine abermalige Erhöhung der Preise der elek¬
trischen Straßenbahn vorsieht . Die weiteren
Punkte der Tagesordnung , und zwar Anstellung
eines OberrevisorS , Abschluß eines Erbbauver¬
trags , Kabelanschluß zum Luftkurhotel Selighof ,
Erweiterung des Friedhofs im Stadtteil Lichten¬
tal und Ankauf und Verpachtung von Gruud -
stückeu , fanden jeweils im Sinne der stadtriit -
lichen Anträge zustimmende Erledigung .

Kehl , 31 . März . Infolge Zunahme der Schiff¬
fahrt auf dem Oberrhein hatte auch der Ke hler
Hafen in der letzten Zeit nennenswerte Ein¬
gänge , insbesondere in Kohlen zu verzeichnen .
Von Straßburg , wie von Kehl gingen
mehrere Schiffe mit Kali ab . Der Streik in
Holland machte sich im Schiffahrtsbetrieb sehr
bemerkbar .

Oberkirch , 31 . März . Die Arbeiten an der
Wetterführung der Rench talbahn von
Oppen au nach Griesbach nehmen einen
günstigen Fortgang . Die Bahnanlage ist nun
durchweg abgesteckt und bei Löcherberg wurde
mit den Erdarbeiten begonnen . Damit ist die
Fortführung des Bahnbaues durch das Reich
gesichert . Bei der Feststellungstagfahrt wurden
weniger Einwendungen aus die Linienführung ,als auf die Erlangung einer angemessenen Ent¬
schädigung im Hinblick auf die jetzigen hohen
Grundstückspreise geltend gemacht .

Bonndorf , 31. März In Weizen ist daS An¬
wesen des Küfers Jfele vollständig nieder¬
gebrannt . Außer einem Teil der Fahrnisse ,konnte nichts gerettet werden .

Freiburg , 31 . März . Bei Aufräumnngsarbei -
teu im Dachraum der Artilleriekaferne kam eine
unter Papier - und Kleiderabfälleu liegende
Handgranate zur Explosion , wodurch eiu Be¬
amter der Sicherheitspolizei auf der Stelle ge¬
tötet wurde .

Konstanz , 31 . März . Die schweizerischen Grenz¬
schutztruppen sind im Bodenseegebiet in den letzten
Tagen erheblich reduziert worden . In Kreuz -
lingen bleibt uur noch ein kleineres Detache -
ment . Der Schmuggel aus der Schweiz nach
Deutschland hat fast vollständig aufgehört, ' die
Sache scheint bei dem heutigen Stand der deut¬
sche » Valuta nicht mehr zu rentieren . Z> fiir
hat allerdings der Schleichhandel in umgekehrter
Richtung um so kräftiger eingesetzt .

Aus öem Stadtkreise.
April . Der Monat , dessen erster Tag nachaltem Volksglauben der Todestag , nach anderer

Lesuug auch der Geburtstag des Erzschelms
Judas Jschariot sein soll , ist alles in allem ein
Monat der Schelmerei ? er soll es wenigstens sein— und ist doch besser als sein Ruf . Mit Rechtmeint Jean Paul im „Hefperns " : „Der April istwie die Weiber in unserem Klima , weit bestän¬
diger als man vorgibt .

" Dagegen besteht in der
Tat größte Unklarheit und seltene Unbeständig¬keit bezüglich der wechselnden Erklärungen dar¬
über , wie der als wetterwendisch verschriene Mo¬
nat zu seinem Namen gekommen sei . Während
einige Gelehrte ihre Ansicht dahin geäußerthaben , daß der Name April von einem altlateiui -
schen, uicht mehr nachweisbaren Wort aporos— „zweiter " herrühre — tatsächlich ist ja der Mo¬
nat April im altrömischen Kalender der zweiteMonat gewesen — , erklärt die herrschende Mei¬
nung das Wort doch so, dah es von dem lateini¬
schen Zeitwort apsrirc ! — offnen — abgeleitet sei ,
„weil der Frühling alles öffnet "

. Etymologische
Erklärungsversuche , wie beispielsweise die . diedeu April von dem lateinischen Substantiv aperi— Eber , oder dem Namen Aphrodite , der grie¬chischen Liebesgöttin , herleiten wolleu , dürstenwohl als haltlose Phantasten anzusprechen sein .Um so klarer und einfacher ist der Name , denKarl der Große dem April gegeben hat : Oster -mond . Wahrlich , der Inbegriff innigster Freude ,der , ur de » Christen in dem Gedanken des Oster¬festes zutage tritt , kommt in den kommenden
Wochen sichtbar auch in öem Grünen jeder Wiese ,jedes Baumes und Strauches , liberhaupt in jeder
Aeußerung der Natur zum Ausdruck . In allen
Regenbogenfarben glänzt es auf Feld und Flur ,und prangeud schwirren voll heiterer Lebenslustdie hundert Arten von Faltern uud Schmetterlin¬
gen durch die linde Luft . Groß ist auch das Heerder Käfer , während im Wasser die Plötze , Mai¬
sische und Stichlinge ihre Laichzeit haben . Vorallem kommen anch die meisten Vögel im April

zurück , und vieltauseudstimmig erschallt wieder
ihr Singen , Girren uud Rufen . Ja , in seltenen
Fällen debütiert sogar schon die Nachtigall .

Krafidroschkcnvcrkehr . Der Verein der Kraft -
droschkenbesitzer Karlsruhe , e . V . , teilt mit , daß
nach eine ? Verfügung des Ministeriums des In¬
nern vom 13 . März l . I . der Kraftdroschkenver -
kehr an Sonn - und Feiertagen in beschränktem
Maße wieder zugelassen ist.

Dienstjubiläum . Karl Muser , Oberbuch¬
halter nnd Sparkassenkontrolleur bei der Stadt¬
verwaltung Karlsruhe , kann am 2. April ans eine
vierzigjährige treue und ersprießliche Tätigkeit
zurückblicken . Dem allseits beliebten und ge¬
schätzten Beamten , der sich aus bescheidene » An¬
fängen zu den hochachtbaren und angesehenen
Vertrauensposten herausgearbeitet und sich stets
bewährt hat , sind die besten Glückwünsche gewiß .

Nabatt -Spar -Verein Karlsruhe . Die dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung findet
am Mittwoch , den 14 . April , abends 8 Uhr ,
im Gartensaal des Friedrichshofs statt ,

Okterkestkouzerte im Stadtgarteu « ad in der ,Reithalle .Man schreibt uns : Aus in den Stadtaarten ! Das ist
die Los um , für öle Lsterfeiertage . das herrliche Früb -
lingswetter der letzten Tage wird hoffentlich auch die
Feiertage verklären , und da wird das Kleinod der
Stadt Karlsruhe , der Stadtaarten , das Ziel Tausender
von ErholunaSbedürftigen sein . Gerade jetzt , wo das
junge Grün wie ein zarter Schleier über Sträucher
und Bäumen liest , wo die ersten Blüten sich entfalten
uud im sehenswerten Treibhaus des Stadtaartens der
Flieder seinen bestrickenden Duft verbreitet , bat der
Stadtaarten seine ganz besonderen Rei »e . Wohl ver¬
kehrt an den Feiertagen die Eisenbahn , und manchen
wird es hinausziehen in die Berne , doch wie wenige
Familien werden in der Lage sein , bei den teueren
Fahrvreiseu sich den Luxus einer Eisenbahnfahrt zu
«estatteu . Da lege man das Geld , das für die Fahr¬karte auszugeben wäre , besser für eine Eintrittskarte
für den Stadtaarten an : denn auch hier findet man
Erboluna unü dazu noch Unterhaltung .Am Osterlonntaa und Ostermontag . jeweils nachmit¬
tags von 3—Z Uhr . finden im Stadtaarten Prome -
nadekonzerte statt , und zwar Ivielt am Oster¬
sonntag die Musikkapelle des Mufikvereins „ Harmonie "
unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph und um
Ostermoniaa die Kapelle des Reichsivehr -Kavallerie -Re -
giments Nr . 113 unter Leituna des Obermusikmeisters
Otto Schotte . Sollt « wider Erwarten ungünstige Wit¬
terung eintreten , so finden diese Konzerte in der Glas -
Halle statt .

Aukcrdem wird am O st e r s o n n t a g , abends ?48
Uhr . im aroken Festhallesaal ein Festkonzert der
Kapelle des 1 . Bad . Reichswehr - Schützen - Regiments
Nr . IlS unter Leitung des Obermusikmeisters Walter
Beruhaaen . am Ostermontag , abends W Uhr .ein Künstler - Konzert unter Mitwirkung der
Harmonie - Kapelle stattfinden , Für dieses Künstler -
Konzert wurde Fräulein Klara Schussele , deren
wohlacbildcter Koloraturgesana hier schon viel Beifall
fand , sür einige Vorträge gewonnen , ferner Herr
Direktor Hans B l u in , der als vorzüglicher Vortrags¬
meister bekannt , mit ausgesuchtem Programm für hei¬
tere Stimmung sorgen wird . Ein Mitglied des Har -
inonic -OrchckterS . Herr Mar Kallenberg , ein sehrauler Cellospieler , wird ans seinem Instrumente einige
Solostücke »um Vortrag bringen . Am Klavier wird
>Vrl . Elisabeth Gulzmann die Gesänge von Fräul .Schüssel « begleiten . Leider haben einige Künstler , diedura , Erkältungen nnd sonstig « Abhaltung an der
Mitwirkung des Konzerts verhindert sind , in letzter
Stunde abgesagt , vhne daft geeigneter Ersatz trotz grök -
ter Bemühungen gewonnen werden konnte . Das Har¬monie -Orchester bat für ein abwechslungsreiches uud
gediegenes Programm gesorgt . Kartenvorverkauf bei
Einnehmer Bronner . nördlicher » Stadtaartencingana .und an den Äonzerttagen jeweils abends von V-7 Uhr
an in der Festballe «Westseite ) . Kür beide Veranstal¬
tungen ist Wirtschaftsbetrieb vorgesehen . Näheres ist
aus deu Plakaten nnö Anzeigen zu ersehen .

Altkatholischer Männerverei » . Man schreibt uns : Indem vom Altkatholischen Männervercin veranstalteten
4 . Vortragsabend im aroken Rathaussaale svrach am
Dienstag Pfarrer Kreuzer aus Kreiburg i . Br . über
„Christentum und Sozialismus " . Der Geöankengangdes Vortrages war etwa folgender : „ Wiewohl die Re¬
ligion das innere Verhältnis zu Gott nmschliesit , wäh¬rend die Politik sich auf die äukeren Verhältnisse rich¬tet , haben beide ihren Schnittpunkt in der einzelnenPersönlichkeit , die ihr Verhalten gegenüber den anfie¬len Dingen religiös - sittlich verantworten umst . Das
Christentum bringt die Gedanken der Gotteskindschaftund der Meuschenbruderschast . Hat der Mensch dasErlebnis der Gotteskindschaft . so ist er selbst in größ¬ter Armut reich . Diese Grunderfahrung des Christen¬tums ist allen wirtschaftlichen Bestrebungen entgegen¬zuhalten . aber der Gedanke der Menschenbruderschaftfordert unerbittlich , dak der Christ sich gegen Zustände
wendet , die die Menschenwürde seines Nächsten be¬drohen . Er hat sich als Gottes Werkzeua im Kampfegeaeu sie zu emvsinden . Das führt ?ur Grundstellungdes khristentuins zu den äusseren Gütern : es kenntden Begriff des unbeschränkten Eigentums nicht , son¬dern Besitz ist ihm Gottes Leihe , und er weist sich ver¬antwortlich für dessen Verwaltung , sowohl im eigenenGebrauch , wie in der wirtschastlichen Rechtsordnung ,die in der ihn umgebenden Welt herrscht . Es gilt gleich¬sam für alle irdischen Güter ein Recht der christlichenGesamtfamilie , das Recht der Gesamtheit stellt überdem Recht des einzelnen . Damit sind wir beim Be¬
rührungspunkt mit dem Sozialismus angekommen .Auch er stellt den Gemeinnützen über den Eigennutzen :auch er verneint den Eiaentumsbegrisf im Sinne per¬
sönlicher Willkür . Die Wege , welche die sozialistischen
Parteien zur Verwirklichung ihrer Ideen einschlagen .Wielen für den Vergleich mit dem Christentum keineRolle : denn das Christentum hat kein wirtschasilich -
politisches Programm . Der Sozialismus , der soziales
Recht schaffen will , braucht das Christentum , das ein
soziales Gewissen schafft , weil Recht kraftlos ist , das
nicht vom Gewissen getragen ist lsiehe Zwangswirt -
schasl) . So ist zwischen beiden Bnndesaenossenschast
möglich : wenn tatsächlich im Leben vielfach Feindschaft
zwischen ihnen besteht , so liegt das in der atheistischen
Grundlage , die von manchen Sozialisten ihrer Forde¬run « aeaebcn wird . Gegen diese Begründung , nicht
gegen die Sache . mus > das Christentum Stellung neh¬men : das leben viele Sozialisten selbst ein . Etwas
anderes ist es . daft Kirchen vielfach der sozialistischen
Bewegung feindlich waren , weil sie den Schutz der
Besitzenden zu ihrer Ausgabe rechneten . Aber die Kir¬chen sind nicht das Christentum . Eine Kirche , die . wiedie altkatlwlifchc . alle geschichtlich gewordene Bedingt¬heit abzustreifen sucht , unterliegt dagegen diesem Gegen¬
satz nicht . Aehnlich wie in der wirtschaftlichen Frageverhält es sich mit einer Reihe anderer . Die Frageder Trennun » von Kirche und Staat z. B . ist für das
Christentum völlig ohne Belang , auch für eine Kira,e .die nichts anderes als das Christentum vertreten will ,von untergeordneter Bedeutung . Auch iu der Frageder republikanischen Staatsform ' hat das Christentumkeine Stellung , es sei denn , dan es glaubte , eine
atheistisch - materialistische Begründung ihrer Forderung
abzuwehren . » Ganz ähnlich liegen die Tinge in der
Forderung der Demokratie und in dem Streben nachdem Völkerbund ."

Karlsruher Männerturuverciii . Am letzten Samsta «hielt der K .M .T .V . im VereinSlokal . Konkordiasaal
Moninger . . kein« diesjährige Hauptversammlung ab .Diese war gut besucht : zum ersten Mal « waren auchmehrere Damen als Vertreterinnen der weiblichen Mit¬glieder des Vereins anwesend . Die geschäftlichen Ver¬handlungen nahmen den gewohnten Verlans . Hervor¬gehoben fei nur die Neuwahl des Vorstandes , die im
allgrmelncn zur Wiederaufstellung des alten Tnrurats
sührie . Als l . Vorstand wird der vierjährige seitherige
Vorsitzende , Stadirechuer Jos . B a u m a n n , weiter am¬
tleren : 2 . Vorsitzender bleibt Prokurist Zimmer¬
mann . der auch schon laime im Verein tätig ist , l .
Turnwart Oberrcalledrer Maier , Gauturnwart des
Karlsruher Turngaus und Turnwart des IN . deutschen
Turnkreises . ü . Tnrnwart Herr Kübler . Assistent an
der Turnlehrerbildnnqsanstalt . Tnrnwart H' err
Durst / 4 . Turnwart lnen hinzuaewähM Frl . We¬
ber . Leiterin der Mädchenabteilnng des Vereins . Un¬
ter die Beisitzer wurden neu aufgenommen 2 Damen ,
damit auch die Interessen der zahlreichen m ->i^ ich ^ ,
VereinSmitglieder die gebührende Vertretung im Turn¬
rat finden . Von der gesamten Vereinstätigkeit im ver¬
gangenen Jahre gaben die Berichte der Uebungsleiter
der verschiedenen Abteilungen ein gni -̂ -' uljl 'iviz
Danach zeigte sich in der Männerabteijung « iu erfreu¬

liches Wiederanwachsen deS durch die ^ - ivqjkl «
gestörten Turnbesuchs , der . mit dem Jahre 1S13 ver¬
glichen , aus das Dreifache stieg . Im Oktober waren an
fünf Abenden mehr als IM Turner auf dem Platze
und im November wurde die höchste Beiuchs ' ü er ieit
Bestehen des Vereins mit 12« Turnern erreicht . Dan
demgegenüber der Besuch der Turnabende der Altb ?r -
renriege einen erheblichen Rückgang auszuweisen bat .
ist in den traurigen Zeitverkiält .iissen begründet : es be¬
steht aber die sickere Hossnung , das , mit der Zeit auch
die ältesten Turner des Vereins sich in stattlicherer Zahl
wieder einsinden werden , um in gewohnter Weise die
Pslege angemessener Leibesübungen zu betreiben . Eben¬
so wie in der Männerabteiluug bat sich bei den Damen
der Turnbesuch erfreulich gehoben : die Steigerung be¬
ziffert sich auf mehr als das Doppelte des VoriahreS ,
wenn auch die Ergebnisse der glücklichen Vorkriegszeit
noch nicht voll erreicht sind . Die neueren Ersahrungen
berechtigen aber zu den besten Erwartungen , wenn der
Zugang an Mitgliedern bei dieser Abteilung in kisheri -
gir Weis « anhält . Sehr lebhast «rüg es auch in der
Schüler - «Knabcn - Mbteillin « des Vereins zu , iu der
Knaben im Wter von 8—15 Jahren vorgebildet werden .
Die Mädchenabteilung «Schülerinnen von ebenfalls 8
bis IS Jahren ) war in aussteigendem Make gut be¬
sucht . so dak zwei »vettere Ucl » " 5i >> . . . . . .werden mukten . Zum Schluk sei noch der >svicl,lbt « l -
luna gedacht , deren durch den Krieg lahmgelegter Be¬
trieb im vorigen Frühjahr von Grund ans wieder aus¬
gebaut werden mukte . Die regclmämacn - >uzaenfinden seit einiger Zeit auf dem <5ig, »dswtt .
Daneben ist die Zvielriege mehrfach bei Wertkämpfen
mit anderen Vereinen an die Oeffentlichkeit actreten .
War sie auch nicht immer siegreich , so ist sie doch aus die¬
sen Wettspiele » stets ehrenvoll hervorgegangen . Volle
Erfolge können auf diesem Gebiete erst erzielt werden ,
wenn der Verein über einen eigenen Spielplatz mit
allen zugehörigen Einrichtungen verfügt . Dank der un¬
ermüdlichen Tätigkeit des 2 . Vorsitzenden ist ein solcher
im westlichen Teil des Hardtwaldes ganz in der Nähe
der Stadt jetzt gesichert . Hofsentlich wird er im nächsten
Jahre in Betrieb genommen werden können . So ist
denn der Verein im vergangenen Jahre im Wiederani -
ban ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen . Er bietet
seinen Mitgliedern die Mittel , ihren Körper durch
zweckentsprechende Leibesübungen zu kräftigen , er laut
daneben aber auch nichts unversucht , um — getreu den
Idealen des Begründers der deutschen Turnerei — die
Liebe zum Vaterlande zu stärken und diesem eine tittlich
»esestiate und für die ernsten Ausgaben der Gegenwart
wohlvorbereitete Iuaeud zuzuführen .

Der Mälmergesaugvercin Karlsruhe hielt am « ami ?-
tag . den 2(1. d . Mts . seine diesjährige Hallptversamm .
luua im VereinSlokal zur „ Goldenen Krone " ab . , Der
1. Vorsitzende . Herr Adolf Wacker , begrükte die in
beträchtlicher Zahl erschienenen Mitglieder . Der Schrift¬
führer . Herr Heinrich Waaner . brachte den gut aus¬
gearbeiteten Jahresbericht zur Kenntnis . Der Kassierer
Karl Kökler erstattete den Kassenbericht , woraus
hervorging , dak trotz der schweren Zeit und den aro¬
ken Ausgaben der Vcrcinsbeutel doch noch nicht ganz
geleert ist . Leider schieden aus dem GeiamtauSschuk
einige aukerordentlich verdiente Mitglieder aus . Der
erste Vorsitzende . Herr Adolf Wacker , legte sein Amt ,
das er nahezu 39 Jahre mit einiger Unterbrechung inne
hatte , aus familiären Gründen nieder . Durch ihn ver¬
liert der Verein eine gute Stütze , hat er doch fein gan¬
zes Wollen dein Verein in guten und schlechten Zeiten
zur Verfügung gestellt . Auch der l . Schriftführer . Hr .
Heinrich Wagner legte aus geschäftlichen Gründen
nach ISiähriger Tätigkeit sein Amt nieder . Durch ili »
verliert der Geiamtausschuk ein tätiges Vorstandsmit¬
glied . Durch Krankheit ist der Kassierer . Herr Karl
Kökler , gezwungen , nach iijäliriaer Tätigkeit diesen
verantwortungsvollen Posten in die Hände seines Nach¬
folgers zu lege « . Durch Fleist und Aufmerksamkeit bat
er es verstanden , den Verein finanziell in die Höbe zu
bringen . Ferner innk der 2 . Vorstand . Herr Albert
Ende : le . mit Rücksicht auf seine Gesundheit lein
Amt in die Hände des früheren Archivars Karl Z i m -
mermann legen . Es wurde zum 1 . Vorständen
Herr Friedrich Hummel , zum 1. Schriftführer Herr
Karl Fischer , zum Kassier Herr Wilhelm Kunze
gewählt .

Standesbnch -Auszüge .
Ehcaufgebote . 30. März : Adolf Blum von Borken .

Kaufmann in Kaiserslautern , mit Jenny Breit -
barth von hier : Albert Baur von Zell , Gewerbe¬
lehrer in Freibura . mit Paula Ebbecke von hier :
Ludwig Sutter von hier . Rangierer hier , mit Bertha
Stier von Worms : Arnold P l o n s k i von Dzein -
bowo , Kausmaun in Psorzheim . mit Emilie Palm
von Grötzingen : Friedrich Zimmermann von Gra¬
ben , Taalöbner hier , mit Maria Dick « mann von
Bauerbach : Josef Würz von Ottenburg , Tiefbau -
werkmeister hier , mit Margareta Riegcr von Bret¬
ten : Hermann Mathts von hier , Kaufmann hier ,
mit Elia Ernst von hier : Viktor Göpfrich von
hier , Elektromonteur hier , mit Luise Seitz von Senn -
fcld : Karl Bremer von Niederschlettenbach , Schlosser
hier , mit Magdal . Braun von Gamshurst : Albert
S Ä w e i g e r t von hier . Dekorateur hier , mit Luise
Kotz von Neuhofen : Iul . Möisinacr von hier .
Redakteur hier , mit Emilie Steiger von hier : Fried¬
rich Hefele von Waltenhofen , Tr . phil . , Archivbeaui .
ter in Freibura , mit Martha Irion von hier : Peter
Daum von Völkersbach . Rangierer hier , mit Lniie
Ehret von hier : Adolf Iösel von Unteröwishetm ,
Schutzmann hier , uiit Elisabeth Ioas von hier .

Tadesfällc . M . März : Barbara Gabler , Haus¬
hälterin , ledig , alt SS Jahre : Waldemar , alt 10 Monate
15 Tage . Vater Otto Kahmann . Kaufmann : Lud .
G i e k l e r , iBauinspektor , Ehemann , alt 3Z Jahre :
Mathilde Kraus , alt 34 Jahre . Ehefrau von Georg
Kraus . Bremser : Joses Link . Verw .-Sekrctär a . D ..
Ehemann , alt S« Jahre : Anna Gärtner , Arbeiterin ,
alt 18 Jahre .

BccrdigungSzeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donuerstag . 1 . April : 11 Uhr : Balbine
Ruoff , Privatin . Weltzienftr . 31 «Fenerbestattnngl . —
12 Uhr : Wilhelm Spengler , Schreiner . Schwanen -
strake 24 . — 1 Uhr : Stefan Wunsch . Wärter bei
der Heil - und Pkleneanstqlt Reichenau . Erbprinzenstr . 3 .— H2 Uhr : Anna Segewitz . Privatbieners - Wit ve ,
Sirichitr . 21 . — 2 Uhr : Katharina Becker . Haus -
meisters - Witwe , Durlacherstr . KV. — KS Uhr : Karoline
Briegleb . Privatin . Kochstr . 3 lFeuerbestaitungl .— 3 Ukr : Marie Kraus . Bremsers -Ebefrau . Herren -
strake 24.

Gerichtsfaa !.
Karlsruhe , SN. März . In der heutigen Sitzung der

Straskainmer 2 wurden folgende Anklagen verhandelt :
Mechniker Karl Hub er ans Vvcklabruck hat zwei
schwere Einbrnchsdiebstähle bei der Firma Albrecht und
Kevvler in Pforzheim verübt , den erst « » im No¬
vember 191S zulaminen mit dem Fasser Adolf Wei -
ken böhler aus Göbrichen , wobei ihnen Schmua -
waren im Wert von etwa Mk . in die Sände iielen .
den zweiten im Februar lS20 zusammen mit Mechaniker
Hans Rieger aus Mnck « ntal . wo ste eine groke
Menge Echmuckgeaenftändc im Wert von etwa 8NMV
Mark erbeuteten , von welchen für 36 NM Mk . wieder
beigeschafft werden konnten . Beim letzteren Diebstahl
stand der Kaufmann Wilhelm Dörilinger aus
Pforzheim Wache , der ciuen Teil der Beute erhielt .
Rieger und Dörttinaer sinn . . . . . '
ger beim Diebstahl einen Revolver bei sich . Es we ' den
folgende Strafen ansgesprochen : Huber 2 Jahre
Geiängnis . Rieger 2 Jahre Zuchthaus . Dörflinger 1
Jahr ß Monate Gefängnis . Wcincnböhler 8 Monate
Gefängnis , den drei erstgenannten werden die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf je 3 ><abre aberk ' nnt .

Elektromoitteur Karl S ch ick aus Pforzheim hatte
seinem Schwiegervater 4 <W .L gestohlen nnd den grök -
ten Teil in zwei Tagen in leichtfertigster Weise ver -
prakl . Als rückfälliger Dieb erhielt ec 2 Jahre Ge¬
fängnis nnd 8 Jahre Ehrverlust .

Ferner wurden pernrteilt : Max Riedt Kan >-
mannslebrling aus Pforzheim , wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis , Bern¬
hard Rentter . Schubmacher aus Altbulach , wegenHehlerei zu K Monaten Geiängnis . Rudolf FriedrichGriesinger , Schleifer aus Göbrichen und ElisenN o « n e m a n n . Schnhmacher aus Grunbach , weaen
llrkundettiallchung nnd BetruaSverslichs zu je ? Mo¬
naten Gnananis , Albert Johannes F ischer . Metall -
drücker aus Psorzhei -v . wegeu schweren Diebstahls zu7 Monate » GesängniS .

MdeuguMSMel gegen Sie SAalkiWge.
Zerdrückt gegen Abend die schuaken an

den Kellersenstern .
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Wohnungstausch
Heidelberg - Karlsruhe .
Suche meine Sechszimmerwohnung in Heidel¬

berg zu tauschen gegen gleichgroße Wohnung in
Karlsruhe in guter Gegend , möglichst per Ende
Mai . Angebote unter Nr . AM ins Tagblattbüro
erbeten .

5 Nmmer - WoiinunA im öerlinsr
Zülj - besten , Zsn ? mociern , kieie
ZücüsZe , XukuA , ? entrsliiei ?unß ,
V/srmwasserversor °iuns > 4 treppen ,
xesckmacl <vo !!e Innensusslsttun ^ ,
^ egen ö — 8 Ämnierxvoiinunx im
Rsrisruker V̂ estviertel , sonnige l. axe ,
rukix , baicl ocler später . ^ nZebote
unter Î Ir . 3411 ins '^ Zblsttbüro erb .

Tausche
meine schöne K Zimmer¬
wohnung . in freier Lage
in Durlach . gegen eine
ebensolche v . 4 Zimmern
in Karlsruhe . Angeb . u .
Nr . l>5!» i . Tagblattbüro .

WOKW
Ein möbliertes Zimmer
ist an einen anständigen
Herrn zu vermieten auf
sofort .

? essingstrake !?5 III

Flüchtlinge . Mutter u .
erwachs . Tochter , Beamte
schon lange ohne Wohn ,
bitten dringend um

Wohnung .
Vom Wohnungsamt vor¬
gemerkt . Gilt . Angeb . u .
Nr . NK5N ins Taablaitb .

für kl . Familie , 4 Zim¬
mer . Nähe Karlstor . oder
2—3 Zimmer in Mnhl -
burg . Näheres bei

I . Bollratb .
Nheinstrake N4K H

Eine hiesige Firma
sucht per sosort

Büro - und
Lagerräume ,

möglichst im Zentrum
der Stadt gelegen .

Angeb . unter Nr . go04
in, ' ? aablattbüro erb .

WWMZMWM

Nöbllerkes
Zimmer

in guter Lage aus
sofort von älterem
Beamten zu mie¬
ten gesucht . An¬
geb . uut .Nr .SK67'
ins Tagblattbüro
erbeten.

Kaufmann i ucl , i

Zimmer
luitKriihstiiÄ ab V.April
Angebote unter Nr . M32
ins Tagblattbüro erb .

Tivlot !»- >i !l « e » ,euL
sucht l oder 2 gut
möblierte Zimmer

Angebote an Marx
Akademiestrasie 7 .iestraste

Ich suche .für einen
meiner Angestellten auf
1. Avril

guk Ml . Zimmer.
Rudolf Dickten ,

Stroh - u . Filzbut - Kabrik .
Westendstrake 2Nb,

« SSWLWWWii ^ WWW

Dammeter !
Gut möbl . Wohu -

und Schlaf Niumsr
in Karlsruhe oder

leucktnng zum l . Mai
von Ehepaar besseren
Standes gesucht .
Wäsche wird gestellt .
Angeb . unt . Nr . SSV4
: nS Tagb lattb n ro e rb .

AttWÄl
würde zwei Geschwistern

z leere Zimmer
mit Kochgelegenheit ab¬
treten ? Angebote unter
Nr . WS2 ins Taablait b

Frau Biirgcrmelster
Hintz uud Tochter aus
Bifchweiler (Elsab )suchcn
zum IS . April ei «

M M ?. ZMer
Mit 2 LZstten .

Angebote n . Nr . M43
ins Tagblattbüro erbet .

Zimmer
und

Pension
gesucht für jungen Herrn
auf Aman » April bei
guter Familie . Angebote
erbittet Bankhaus Götz
beim Nathans .

WhMÄM
Zweite Hypothek

1NM > Mk . auszuleihen ^
Stesanienstrake 4N II .

OWeMM

Iilialleilerin
Dame tauch Kriegerwe .I
dieevtl . zuschneiden kann ,
Schneiderei versteht (je
doch nichtBedingung ! und
über 1l>— ISUMMk . ver¬
fügt . welche eingelegt
werden können , gesucht .
Prima Lebensstellung u .
sichere Existenz , da grobe
Zukunkt . Angeb . nuter
Nr . !>S40 ins Tagblatt -
büro erbeten -

Wo -neu gesucht sür
Kiiche bei gutem Lohn .
Amalienstrasze 4S. Re¬
stauration zur ..Lorelen "

Auf 1 . u ><a » wird weg .
Heimberufung des bis¬
herigen ein gut empfoh¬
lenes Mädchen gesucht
welches gut bürgerlich
kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt . Hilse
vorband . : Krtegstr . 53 ll
beim Karlstor .

Ein einfach . , sleikiaes

MSSchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht :

stl , ^ ? . Ktofl
«heiückt evrl .̂ tüchtiges

Mädchen
für sofort oder sväter bei
guter Bezahlung und
reichlicher Verpflegung .

Krau Apoth . Ellinger .
Schunicmiistr , 11

Auf 1 . Mai oder j
früher gewandtes

Zimmer¬
mädchen

gesucht , das gut I
nähen und bügeln !
kann . Hoher Lohn .

Frau Konsul
Himmelheber .
Kriegstrabe 47 ».

^ esüwt e zuverlässig .
ÄtaiiliienzurBeanssicht .
eines 1 >/z Jahre alt . Kin ^
des sür die NachmittagS -
stnnden von 2 bis « Mir .

Krau Staatsanwalt
vr . UmHauer ,
Sirsckstrake » !).

SilMW gB .
Alleinstehendes Fräu¬

lein oder kinderl . Witwe
ohneAnhang . 4 >ler Jahre ,
welche auch etwaSGarten -
arbeit versteht , zur Füh¬
rung des Haushalts zu
älterein Herrn aufs Land
auf 1. Mai gesucht . Lohn
nach Vereinbarung . An¬
gebote unter Nr . W48ins
tagblattbüro erbeten .

« KW UWk .
Ein sleihiges Mädchen
zu kindl . Komilie <2Pe : s.>
auf IS . Avril gesucht .
Strsuk .Kronenstr .15. in .

Gemchr wir ? zum so¬
fortigen Eintritt eine

MMMgM
gegen hohen Lohn und
gute Behandlung . An¬
tragen sind zu richten an
August M » A, Zigarren¬
fabrik , K -rnket .

Geschäftsräume .
Ladeniokal !^^A ?.benr-!Umen.u . Zubehör.mindestens i Schaufenster .Kaiserftrake , nur zwischen :v ! arktvlatz undHirsch -
strahe , event . auch in Nebenstrahe unmittelbar an
Kailerstr . gelegen , aus sofort oder später zu mieten
gesucht . Auch käme grober , gut eingerichteter Hof¬
raum zur ebenen Erde uud mit gutem Zugange
in Frage . Angebote unt . Nr . » ttSN t . Tagblattbüro .

II 5MUMKW des Duriacher Tors
werden 2 bis 3 unmöb¬

lierte oder möbUerke Zimmer , möglichst mit
elektrischem Lich ! , n BüroMscken gesucht.
Angebote unter Nr . S65S ins Tagblatt¬
büro erbeten .

MoWism
werden dauernd gesucht .

SSädl. Arbeitsamt
! Zähringerstraße 100 (weibl. Abtlg .) ^

WlWtrMis
zuverläisige, ehrliche , für Muhlburg Sei
gnter Bezahlung gesucht .

Karlsruher ZWlalk .
Ritterstraße 1 .

M ßkDMMMlWMUWK
wird zum sofortigen Eintritt ein viel¬

seitig gebildeter , erstklassiger

laust » . Iispouenk

Verlangt wird : Umfassende Allgemein¬
bitdung . gründl . Erfahrung in allen
kaufm . Gebieten , besonders in Organi -
sations - Fragen .Statistik .Buchführunn
und Bankweien , Betriebsführung und
Verkaufswesen , Kenntnisse im Export¬
geschäft und Sprachen , gewandte Um¬
gangsformen u . Äeryandlungstalent

erwünscht.

Firma W . Nelke . Mellen i . M .

Eine UiHere AeUzjsk- »O ZükeisW- Wie
MlMMMeselWO U kUlsrulj?

sucht möglichst per sofort einen tüchtigen und in der
Branche kundigen , gewandten

Reiseverkreter
für das gesamte süddeutsche Revier . Geeigneten
Herren wirb Lebensstellung und gute Bezahlung
zugesichert . Bewerbungen erbeten unter Nr . LliZg
ins Tagblattbüro .

Jnnges , besseres
KWeM . MW
z. Ätith . in kl . HauSH . ges .
Nied , ^ iktoriakr . I I .

Gesucht tücht . ehrliches
Mädchen

oder Aushilfe sür die
Monate Avril und Mai .

Frau E . Deines ,
Weinbrennerstr . 2 . I.

das schon in Stellung
war , auf IS . Avril oder
! . Mai gesucht .

Kran Direktor Wi « .
Gernsbach .

MlUiMW ».
das nahen und bügeln
kann , gesucht : Stefanteu -
strabe 4 >1.

Mädchen
welchesselbständig kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt , zn
kleiner Familie (8 Per¬
sonen » auf l . Mai gesucht .
Zimmermädchen vorhan¬
den . Frau Bloch . Rit¬
te ritrabe S .

ZW .MM
für Haushalt und Küche
per sosort oder später
gesucht . Parkstr . 3 , part .

Ein WcheAmädchen
welches perfekt kochen u .
backen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt ,
sowie

Mi SkulMlüMen
nach Cöln in meinen
eigenen HauShalt gesucht .
Bewerbungen m . Zeng -
nissen , Bild n . Lohnforde¬
rung unter 1 . 4i! an die
Anno -icen - Exveditisn
Leoi -g Müller , Eiiln .

Für sofort oder sväter
wird zu älterm Ehepaar

ein ehrlichtt braves

MKdchell ges.
Näheres bei

MM K ZlhVUZ .
im Laden . Ecke Kaiser -

n :i >̂ ?,! reinstrabe .

ZieiZ . NiZzeWMchLK
für sofort gesucht. Lohn
12ö DtarL .

Gasthaus zur Rose ,
Kaiservlab .

We ZU MW
ein aus der Schule ent¬
lassenes Mädchen , Kran
Wieber . Philivpstr . Z3 .

Fräu !s :n » der junge
Frau kür leimte Nachr -
wache . 2— 3 mal wöchent¬
lich . gesucht . Gutes aus¬
ruhen - liegen — da nur
1, höchstens 2mal kleine
Bedienung nötig . . !̂n
melden Sosienstr . 87 Ii,
mittags ab 3 Uhr .

Mönaisfran
für häusliche Arb . tägl .
2 Stunden verm . gesucht
Wolöstrajje lS , 1 Treppe .

Kaufmann ,
nicht unter 22 I ., mög¬
lichst gelernter Eisen¬
händler und der franzö¬
sischen Svracke mächtig ,
bewandert in Korrespon¬
denz uud selbständiger
Dosvofition . findet dau¬
ernden Posten in einer
Fabrik des vorderen
Murgtals .

Angebote unt . Nr . 3W7
jus Taablattbüro erbet .

ür unser kaufmänu .
Vitro

Lehrlinz
mit guter Schulbildung
gesucht .

Gebrüder Palm ,
Marienltratze M .

„ u unsere « Auch -
biud er ei - Abteilung
wird ei «

Lehrling
angeuommen . M ' I-
dutmeu im Druckersi -
Aontor , Ritterstrafts l .
L . A. Müllersche Hos-
buchhan d^uni ! m . b . H .
SgjÄWlW .Mde

der ^ ust hat , die Laud -
wirtsiliaft zu erlernen ,
findet sofort Stellung bei
guter Bezahlung . Kost
und Wohnung . Anfragen
an Paul Hans Kohler .
Hptm . a . D ., Landwirt ,
Beninhol « . Amt Walds »

gesucht .
Ein ordentlicher , stadt¬

kundiger Bursche im
Alter von l4 - tv Jahren
sür leichte Arbeit « e -
,' ucht . Adresse im Tag -
blartbüro zn erfragen .

MWWGDMD

IMölSlllw !( !mii>sgS?tl!Ssl!I
12 Klasse » sucht Stellung
tagsüber in feinem
Hause . Angeb . unt . Nr .
lli' 44 i . Taa btatl büro erb .

Mavche » im Ält . von
2t Iahren . das bisher
im Geschäfte sein . Vaters
tBäckereil im Lade » tätig
war . suchi i . einem solchen
Betriebe oder in einem
ähnlichen als Ladnerin
unterznkommen . Die¬
selbe ist im Weihzeng -
nähen gut bew . u . käme
ev . auch ein Seihzeug -
gesckäst i . Betracht . Aug .
u . Nr . k!!i2i> i , Taablattv .

empfiehlt si-d
Frau Sci,i :ei ' cr .

ASlerstrake S .

VorkÄlle

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Pillen , Hotels . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
!»fort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . Busam .
Lieaenschaftsbüro .
Serrenitrafte M ,

Speise
zimmer

komp . ettm . Lederstühlen ,
Svieaelschrank .Schränke ,
Diwan , Chaiselongue ,
Vertiko . Berten . Kom¬
mode . Flurgarderobe .
Waschtische mit Marmor -
platten , Polstergarnirur ,
Schreibtische .Tiiche , Näh¬
tische . Stühle , Vorhänge ,
sonit verschiedene Möbel¬
stücke zu »erkaufen .Aenkam,
La «uin ?trafte Ii im Hof ,
An - ii Verkaiifsaelchäst .

Kanapees
sehr schöne , billig zu ver¬
kauf . : Polstermöbelbaus
N .KS liier . SchiitzenstZki .

Zwei tompt . Betten ,
eine Geige , Bilder so¬
wie säzwarze Herrenhüte
zu verkanten . Sofien -
strake M . 8 . Stock r >

Äu vercauser : 1 bereits
noch neues Bett m. Rost
u . Matratze , t zweitür .
pol . Schrank . 1 Schirm¬
ständer , versch . Bilder .

Noonftrasie 32 I.

ueABefffsdsrn
<j Piuud für 3M Mk . zn
uerk . : Riivvurrerstr . 4Ü,

1. Stock . Anudiciiul i

MWWM ' MilA .
gilt er !, ., umzugsv . zu
verkauf . Augustaftr . 2t>.
parterre rechts .

viwaas Z
neue , in Plüsch - ,Taschen -
u . Stosfbezügbill . zn verk .
Polstermöbelhaus H. Ilöliisi

Zchiit ?ensi >aste 2ü
xcleincs Eiche - Bunet ,

Busset . Tanne gewichst ,
kompl . Bett , eiche . Ron -
Haar . zu verlaus . Möbel -
handluug GauzWanu .
Sosienstrake 152-

Ptüsm - » o >l>>Kcuöer -
bettttelle . weih , sehr gut
erh .. zu verkauf . : Karl -
strake Sinterb .. l . S t.

Paneclsofa . eich. Divlt7 -
mat , klein . Busset , 2 gl .,
gebr . vol . Betten , 2 klein .
Sofas , Ausziehtisch . Kon¬
sole u. Spiegel vreisw .
zu verkaufen . Kramer .
Kailerstrabc Pü ,

CHMtongye !
neue , in großer Auswahl

billig zu verkamen .
PoMertuoveihaus

« . ie« !lIo >-. Schiikenstr .25

l^ tenes
preiswert zu oercanfeu .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

seMilaiitn -AurM.
Postkartcn - Sckankasten

zu verkaufen : Adler -
itrn üi' 32 im Laden . ,

m .Gtasau »-
sab , 2 m lg .,

zu verkaufen . . .
Holterueauu -Durtttch ,

Hauvtitr . 5 >>.
Laoeuüiete villig zu

verkaufen .
Kaise r - Passacie 2».

zu verkausen . Hirsch -
nrane 87. 3 Stock rechts .

ötlnvrnein -
rich . uug , neu , billig :
' Itintheinierstr . 14 . 4 . >st .

Än paar Weringe
(St . S8 !>) preisw . zu ver¬
kauf . Händler ausgeschl .
.'! n erfraa , i . Taablattb

S Semter villig zu
verkaufen . 130x85 .

Ec>iier - Vasiaae 29,

komoi . li . l P . Damen -
stiefei . Gr . 83 zu verkauf .
W illieunstrake 74 N.

Kschherb
'

zu verkaufe » .
Herdgeschäft Meeft ,

A malie » !tr . 43.

einige schwarze Herds
zu verk . Werver . Schllt -

5 'i . Lad en ,

.MiilliUejSMiWe
preiswert zu verkaufen ,

L . Meiiger .
Kronenürcine M

Zch MmaWken

SchreidmgMme .
Adler . Nr . 7. fabrikneu ,
aus einer besond . gedie¬
genen Herstellung zu ver¬
kaufe » gegen Höchngebot .
Angebote unr . Nr . W49
in Tagblattbüro erbet .

SchrMmMne
abzugeben . Händler ver¬
beten . Anzusehen zwiich .
2n . 4lIbrGoethesir . WIl .

1 Hsüs !; . - Mm llM
l S -Vneider -
i SchuvMKH .-
billig zu verkaufen .

5 . Laden .
u verkausen eine tacjr -

bare

KslNöREiiZe
4PS ., für Hand - u . Pferde¬
zug . für Lagerplatz sehr
geeignet ,

z WWW
für Schreiner . Angebote
u . Nr . !)S42 i , Tazblattb ,

zu verkaufen .
Grundstück >m Ze .itrum Heidelbergs
Mhe Hauptstraße , für Fabrik , Lager ,
Brauerei , Niederlage oder Wemhandlung
geeignet, 2 große Säle g, 300 <M , Woh¬
nungen (yosraum ca. 350 Schild -
lerechtigkeit sür Wein - od . Bier

estttu ? i« t , großem Keller nebst
Zaal (Hiilterhaus -Neubau per 1 . Juli
fertiggestellt) , zu verkaufen.

Näheres beim Beau tragten :
MZWs Zin ^ er , MkkSlWUS !!

Heide , berg , Gaisbergstraße 62 .

Billig zu verksuseu :
1 sehr aute " »Geige mit mod . Kasten . 1 schwarzer
Velonrhut «Gr . Kg - S7>, l Paar Reitstiekel (Gr .
4t —42) . 1 Paar Schnürstiefel <neu >, Gr . 42 , t Winter¬
mantel iscvwarzl , 1 Strohhut . S Sportkrägen twettzs
Gr . 43— i4 . I Wandspiegel <Gr . Sgxgz ), 1 Ĥlöte .
iReihz . Auzus . g— l2NSr Gr >ett >cstr .28. 1Tr . b , rechts

Gelgemälöe
einige in schönen Rahmen , neu , » Mk . IM .— zu
verkaufen . WinNe r . Turlacher Allee N. pa rt .

MW » MW
transvortabel . sowie zum Einmauern , in alle »
Preislagen , ebenso Bado - Ei « r ! chtuugen , ge¬

brauchte und neue , hat abzugeben
L. Staiher .
Siövadcwannc . eis . Herd
mit Wasserschiff , fast neu ,
vorz - im Brand , wegen
Umzug zu verk - : Kaiser -
strafie III .

gut erhalt ., weg . Wegzug
zu verk . ^ u ertragen im
Taablattbüro .

HMe !-

ElUMMgS -

Ugschme
(System Gras » zu ver¬
kamen : Mathnstrahe SU.
2 . Stock .'

c> Stromeversche
MeMOUSWe

für Ktamnlrohre v. ijil -m
lichtw .. sind preisw . ab¬
zugeben bei ^ .Gebrüder Bulzl ,

Papierfabriken .
vttUnaeu .

Knaben - u .
Mädchen - . .

zu verk . Schüyemtr . ciS,
Werner . i>ahrradvdlg .
OamenraS

zu verk . Auzus . zio. 12 u ." Uhr . Äsonitv . ü-j . iv .2 Ubr . Äoonitr . k». iv .
Seltene vieteueuiieit !
gHerren - und tDamen -
sahrrad m . Gummiz .ver5
Äioldiiornitr . !! .!. ll . lks

MrkDex
Wesuer .

ÄrankeliMLgeli
fast neu , Gummioereifg ..
preiswert zu verkaufen .

Moteu ?e ! S. Murgtal ,
van ^ ,»r «eoe .

Cleganrer . tau neuer
PeSdigrohr - Aiuoer -
toageu zu verkausen .
Deaentctdstr . 14 . ü . St . l .

Neuer Kinderwagen u .
ein lederner Mäochen -
Bücherranzen zu verk . :
Beiertheim , Marie - Ale -
randrastr . 13 . Hinterh . l .

t^ ieg . weißer »iuiteu -
Kiuderwage » zu ver¬
lauf . : ^ Serüervlaö 34 IV.

Kinderlisawagen .
noch neu , zu verkaufe » :
Rankestrak ^ 4 . Hib . ill l .

t^ ute rhallcnerK !» »>er °
liegwi »« v» uno Klavv -
svortwaseu oxuie Dach
zu verk, : Tullastr . 7K V,

1 MUlAiigM
zu verc . ^ eisrtbeim ,
Breitestr . 1l>5

ii.S» m öerreuftois , dkl .
preiswert abzugeben .

Kaiferstr . «>5. 3 - St .

Seiden - Msid ,
schwarz , kl. gemust ., mittl .
Nigur . zu .verk . Angeb .
» nt . :>! r . !>iiN'' i . Taablattb

E >u neues , schwarzes
Jaäenrleid . tSommer -
u . Winlsrhut f. Mädchen
v . >« - ! « Jaiiren z. verk .
«̂ oetbeftr . II . 1.

Iü vereKufen
e » , getragen . Jackenkleid
aufZeide . geililick -brau » .
Wollstoff . Gr , 42. einige
ältere Hausblusen , ein
Paar gute , ted . Kinder¬
stiefel . Gr . 27, schw. steif .
Herren - Kilzhut , älterer
schwHcrrcu - Ueberzleber
Nowacks - Anlage :! I,

2 ichbne , moderne,iveike
Lsinentieider ,
Gr . 44 . sehr wenig getr .,
billig abzugeben .
Gor »viKltr . !i !>, IV , klrsx .

Dunkt .« » ,« « ,erM - r -
iebsr , wie neu , zu verk .

juiseuitr . 37. H.,

Anzug
dunkelbraun , neu . mittl .
Grütze , billig zu verk . :
'Haninaerstrakz giv tks>oa >zinaersrrai, : » iv lks .

HerrenMefel
'

Gröhe 43 und 45, preis¬
wert zu verkaufen : So -
slenstrafte lI2 1, Stock ,
Zu verkaufen :
t Paar fast neue Ledsr -
« sudalen . Gröhe 3S/40
fow . gut erhalt . Gummi -
mantel . 8ot!s»st .̂1S4. 2. S« r.

t! in Paar neue Ta « , .-
-valbsevuhe , Gröue 41,vretswert zu verkaufen ,p. i aiivremtstr . 54 . IV

. jii verkausen neue D .-
Stieset . Gr . 4ti, neue lila
Schokbluse , weil zu eng
preiswert : Goethestr . iß .Seitenbau , 2 , Stock .

Neue braune Dameu -
schuiirstiesel , Gr . 4». zu
verk . Sirschstr .

iP .DamenstttUel 4t>41
l2V °«. 1 P . ausgeschn . kl -
Schuhe 3tt/37 s. 40 1 iv -
hübsch .Tüllhut jo >« . eleg .
Herreu - Kautasieweste so¬
wie gegerbt .neueSDachs -
fell (Prachtexemplar ) u .
silberne Herrenuhrkette
ist zu verkaufen . Hiisert .
Kaiierallee til . 2 . Stock .

Mn .° Zmellillefel
Nr . 37. schwarze Lack »

SaMOe
Schütz - nstrake Sö. II .

UM. öMg^lgeNk !
1 Paar träft . Berg¬

stiefel . Gr . 43 —44. preis¬
wert zu verkaufe « .

Schmidt , Kanernr . 3 .
Gr . 3».
schw,.

geaeu ebeusotche Gr . 38.
gelb oder schwarz , zu
tauschen ges . Adresse im
Taabtattburo zu erfrag .
. Jnfanrcricmiiye . neu .
fldgr .E ^trarocl .Sommer
mantel tür Mädchen v. 12
Jahren , ein Lederschul¬
ranzen zu verk Sosteu -
strat !? Ii >7. 4 . Stock .

sür Mädchen , sehr gilt
erhalten , zu verkauten :
Aldlerstrake 35 II .
Pri ^
ma ^ .

jed . QuaNt . z. verk . « ernsr ,
Kcsnitzeustr . ,̂ ü , Lade » .

^ ii verkauien i t>ro -
auettspiel . 1 scid . Herreu -
hut . Kovflv . ö7. I Kilzhut .
braun , 1 Dienftb . -Bett .
vollst . Äu ersr . Putliiz -
strahe 11 >1.

Bruteier
von Pekiugenteu bat
abzugeb . Seimburger ,
Adlerstrake

Vle ^enheu
25 Zentner , verkauft

Altersheim Watt -
Calden . Ettliuqen .

IoxlSNrier,
jung , verkauft Jürgen
ien . Zirkel ltt . vart .

4 Stück i> Wochen alte
zu verkaufen .

«S ^ ^- » ^ ^ Kuielinaen ,
BiSmarckktrafte «i.

Wrima

töusMwelne
zu verkaufen .

Man er . Grünwinkel .
DurmerSheimerstr . 228.

Telephon !>,'>!»2
UWTuua

zu verkaufen . Beiertheim
Breirestrake 23.9

Kordsse - Mchhalle
WaldhoruMahe 48

Telephon S7 «S Telephon L7SV
empfiehlt irisch singetro,sen :

Kabeljau , Schellfische
Stockfische, Marinaden und

RÄucher-Naren .
Ernst Rnrsieseu .

llnäiclite
unc !

üdertlrekte

repsriert soi -
^ iältiZ V- Zik . MeiL

Ksrlsi 'uIiSi StsinztnslZe 14 , ^ ernsprsviiei ' 4121 ,

1 . April
5inä unsere <Zesciiskt8rsume an
8smst » Zen jeweils von nsclimittaZs
l vlir ab Zesclilossen .

k . I -. Ztern D 5okn .

Ick ksbs msins Praxis wisclsi '

ausAönommsn .

lDr . Vlos
Saisoksti ' . 2 . ' l '

si . S (Z4 .

Kühr 5Mk
eingetroffen bei

Hans Bissel , Saiserstraßc 150.
An MsrziMMi MtcrM
» ohltuenc! ?u jeäer szkrcz^eil, c,ki-is: lisn ^ aak keisen
vnct ^lärsclien kür ^ iitomoviltslirtea uncl je6en Sport ,
xcxen Sonnc«dr »n6 oclsr rsuilic onij »nkxesprunzesi :

klsut , xeZev brennen nscli c!em Bieren ist

( reme - L ! cs > s .
OroLe k>o5,en Uli . 10.—, ? uben ktk . 3 .- ,
Lrdältlicli in 6en « nseklzxiZen Qesckiikten.

U ^ llpt -I ^ is ^ ei -Iasss I^ arisniks - IV. Lisies "
!ia !»« <' st >'aae 22Z .

l^eiclie äuswskl
?u msKiZen preisen .

zs KI n NVA » KsisersiralZe 17S
! ! . « ttvkILK — eckettirsclistr . - .

Lsislilönilg 8v>ikiftöi > ildös llss lwüMim
iinl! l>!s »zuzimizik llosisiiloz.

kaubuilä llöbel
Kaufen 8ie preiswert

unä kormsciion Zessen Lsr ^ KlunA oäer

erleichterte Xakwllßsbeäwßuns
bei äer gemeinlilltxiAen ttsusrstZesellsckakt

Vsäkcker VaudunÄ ? «
'

Ksrlsruiis
Ksrl -ssriecZnckstrslZe 22 ( Lcicksus i?onäsllpl2t ?)

fenispreclier SI57 .
I '

äxück Zeökknet von vorin 6— 12 , nsckmittaxs
von 2 - b Ukr .

. , Sorttdaut . Balle « « ud Warzen
beseitigt mau schnell , sicher und schmerzlos mit

vielen tausend ffällen glänzend
_ " bewahrt . Äukirol ist in Apotheken

kielWe SlölWgeil
an Licht - . Krast - und Alarmanlage »» sowie

« euaulagen derleiden
besorgt schnell bei billiger Berechnung

Zriedrich ASckel
Karlsruhe — Auaartenstrafte 4» .

Nei!m !ezeii !i . l!iMi !liji !lii !i!is
von Tier- , ttaus -, fornlobst - u . (Zemü5esäl'ten u . tjas
änckern von Kriex^ ärten in Zekmuck- u . Qraspls r̂en , sowie

SskkonkssLenkezisSsnzeung
übernimmt liier unä «usvvSrts bei bittixster ktckxemäSer

tjeäienun ^ .

pam Sü.'ileiiiiiWer .V/er -Iei-sti -ake IS , 4 treppen ,
vkkerlere billigst - Länme, üiiänclier , rorm » u. Leeren-

obst , Stilläen , Sämereien u. viinxemiitel .

LewliMMln „illlkMiiie"
.

hiermit erkül .en vir <iie trsuri - e >
pilictit , unsere /Vwxlieä . r von äem plöt ?-

! liclien tlinsciieiäen unseres Id . passiven
MtBeäes

Mikslm 8psnxl « r
I in Kenntnis ru setzen .

Die keeräigunA kmäet Orünäonners -
tsg . mittags >2 vkr von cler ^ rieäiiok - j
kspelle sus ststt unä bitten vir von j
seilen 6er Mtzlieäer um reciit ? -lkI -
reicke keteiliAun ^ .

Oer Vorstanä .

Gottesdienste .
^ riedeuSkirche d Metli - Gemeiude

KarsreitaaV
'>/iiN : Predigt üiid Keier

^ ^ es »l>
Abendmahls . Pred . Rücker , ' »4 : Passionsteiel '

«gd .

Eintritt S» Psg .
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vis vebsrtragrmg voo Illsl ^ ovtillgsutkll .
Die in 6er Lesprsckunz 6sr I^surs ^elunZ clor

l^elzertrsgunZ von ^i ^lTicontinZenten rlurcii 6en
l^eicksvirtsclisktzminister ervs .linte k .«^elunK kür
ös6en ist nun clurcd 6ss Ministerium ^ es Innern
srkolzt . Die ^ uskülirunZen 6es Keiclisvvirtscdaltz .
Ministers vsr6sn in 6sr H^uptsacds nucli lür L2 -
6en übernommen . llisrnscii ist vor Lenelimigunß
einer Uebertrs ^unZ äurcl , 6ie XootinZentstelle , 6ie
keim lzsäisclisn I^an ^ esKevverbesmt verbleibt , rlss
LrsuereiKeverbe ßutsclitlick ?u kören , 55u diesem
? vvsclc v/ircl clie t>s <Ziscke Zentralstelle 6er bsäi -
sclien Lr »>iin6ustris im Lenelimen mit cisw Mini¬
sterium 6es Innern mehrere Vertreter 6er Arbeit -
nedmer als Beisitzer ?u? ielien . V^ äkren6 6ie
üeiclisveror6nunK 6en ? reis 6es XontinKonts bei
IIebertrsgungen kür 6ss KontüiKentjsIir l ? l ? 2l>
o6sr kür einen kürzeren Zeitraum mit 2l?t> kür
6eo Doppelzentner ^lalr beibekolten kst , bat iiin
6sz lz»6isclie Ministerium 6es Innern suk 15V ^ilc. ,
6en in Württemberg bestimmten Latz iür 8s6en ,
erhöht , wo er Kisker in 6er I^eZel einen geringeren
ketrsg susmscbte . Osgsgen vvir6 auck kür Lsilev
6er in 6er keicdsverorclvung kestgesetzte ? reis bis
zu KV Ulc . kür 6en Doppelzentner Ualz bei Dauer -
Übertragungen beibehalten . Ebenso icann 6ie bs6i -
xcke Kontingentsteils zur Declcung ihrer l^nlcosten
vc» 6er erverben6en Bierbrauerei einen Betrag
von SV ? kg . bei Ilebertragungen suk kürzere ? eit
vn6 von 1 Uk . bei Dauerübertragungen iür 6en
Doppelzentner 6er malZgeben6en ^ alzmenge er¬
beben .

Die I - agk Ses ^ rbsttSMarkies .
Durch 6ie volitiscben Ereignisse ist 6ie Arbeits -

Marktlage in Ba6en bisber nickt beeinklukt vorden ;
6ie ? skl 6er Lrverbslosen konnte in 6er Berichts -
vvoeke vom 15 . bis 21 . Uärz vie6er um 214 ver¬
ringert ver6en un6 beträgt beute 5142. Die vveib-
licken Arbeitslosen sin6 in 6ieser ?!akl mit 8S5 ent -
kalten . Vielkaek varen in 6ieser Vincke Ltreiks
vegen I,oknkor6erungen ausgebrocken ; 6iese
vur6en aber gröütenteils ^vie6er beigelegt . i^nä 6ie
Arbeiter kaben ausnakmslos 6ie Arbeit vie6er aui -
genommen . k!s waren 6ies vor allem 6ie Zuck -
6rucker in ^lannkeim un6 Xarlsruke . 6ie Limmer -
leute un6 saurer in Ka6olkzell un6 6as ^laler -
un6 Buck6ruckergeverbe in Konstanz . Die Streiks
bei 6er ke6erksltsrkabrik un6 6en Ämmerleuten
in Hei6elberg sin6 inzviscken , letzterer nack einer
Dauer von 8 V^ocken , been6et wor6en . In Vi^ein -
beim streiken nock 6ie Arbeiter 6er Bürstenkabri -
Ken Ltumpk Ä Heinzerling un6 H . von ^iolitor .

Die k^ackkrage nack ^ . rbeitskräkten bat
Sick nock nickt geäo6ert : in 6er I . Sn6wirtsckskt
Ver6en vor allem Xneckte un6 ^ia6cken , 6ie mel¬
ken können , gesuckt . Die Metall - un6 ^ ssckioen -
iv6ustrien ior6ern beson6ers ? ackarbeiter an , im
8pinnstoikgewerbe ver6en Laumvollveber un6
8pinner verlangt , auck 6ss Holzgeiverbe weist
stets okkene Stellen auk kür ^iöbslsckreiner , Kolz -
6reker un6 an6ere Holzarbeiter . Das Baugewerbe
suckt Olaser , Qipser , Lr6arbeiter , >laler un6
saurer in grölZersr ? akl . Die I .age im Handels -
gewerbe kann als günstig bezeicknet wer6 «n . ? ür
käuslicke Dienste sowie im XVirtsckaktsgewerbe
ver6en beson6ers Xlleinmä6cken , Haus - und
Xückenm »6cken un6 Xöckinnen gesuckt , aber auck
8tützen , ^ ungkern , Xinderpklegerinnen un6 Xin6er -
mä6cken können untergebrackt werden , wäkrend
8tellensuckende kier keine vorkanden sind .

LcklielZungen o6er Linsckränkungen
in Betrieben muLten wie6er einige vorgenommen
wer6en « 6arunter auck 6ie sckon in einem krükeren
Berickte erwäknte Lcklieöung an 2 ? agen in 6er
Vocke in einer gröüeren Her6kabrik in kastatt
wegen Materialmangels ! es wur6en 6avon 12V ^ .r -
beiter betrokken . Xuok 6ie OrolZmetzgerei (-e-
brü6sr Hensel ^0 Xarlsruke mulZte wegen Langels
an 8cklacktviek ikren Betrieb einsekränken ^ sie kat
1? Arbeitern gekün6igt . Bei einer Hutkabrik in
Kekl stekt 6ie ^ insckränkung wegen Arbeits -
mangels kür 6ie näckste ? eit bevor ,

'wobei 8V
Männer un6 4V brauen in ^litlei6ensckakt gezogen
wer6en .

Das ? alzziegelwerk Konstanz bat seinen Betrieb
mit ZV Arbeitern un6 1V Arbeiterinnen wie6er auk-
genommen , nackdem ikm Koklen zugekükrt worden
sind .

kur Lrwerbslosenunter Stützungen
wuraen in der Bericktswocke 25V 756 ^ik . , in der
Vorwocke 282 4V2 Uk . verausgabt ! kür Arbeitszeit¬
verkürzung wurden 87 4V8 ^ik . sllsb ->? ^klr .

Mt I^ otstan6sarbciten wur6en in 6iessr
V '̂ oeke 3754 Erwerbslose besckäktigt , in der Vor -
wocke waren es 2724.

LvrsvN - uns kivAll ^ msläuiigeu .
Berliner Börse .

W . Berlin , 21 . ^iärz . sVi^olkk. ) Die Kursbewe¬
gung an der Börse war weiter unregelmäßig , dock
kerrsckte entsckiedens keste 8timmung vor , da
angenommen wurde , daL der (Generalstreik abge¬
wendet ist . I .ebka !t begekrt steigerten sick
Deutscke ? etroleumwerte und am /^ ontanmarkt
gab die Besserung der ? könixaktien um über 2V
Prozent das 8ignal zur 8teigerung auck anderer
rkeiniscker Hüttenwerte . Uannesmann gewannen
2V Prozent , Hösck 12 Prozent , Deutsck -I.uxemburg
1V Prozent . Lckikkabrtsaktien setzten zu den ge -
besserten Kursen ein . Im Verlauke belebte sick
das Lesckäkt darin , da Hamburg paketkakrt in
grolZen Posten aus dem Markte genommen wurden
und etwa 18 Prozent gewannen . ^ Is Lrund dakür
wurde die Beteiligung Amerikas an 6er Oesell -
sckakt gelten6 gemackt . .̂ uck kür Kolonialpapiere
un6 Kaliaktien bestsn6 reges Kaukinteresse . La -
na6a pacikic stellten sick vorübergeken6 1VV Pro¬
zent köker . ^iexikaniscke ^ nleiken blieben nack
ikrer gestrigen Steigerung nickt unwesentlick zu¬
rück un6 litten unter Lewinn -Iicalisierung . Deut¬
scke ^ nleiken gut behauptet .

Berliner Kursnotierungen
30 ^ Zrü ZI .

vsusckl !» . . . . 2SI .- 2SS —
voläscluiiS ! . . . R7 .?!> ^ ii.—
vritülbr «Zück . —
»Wo . «R .—
llsou . V/aLklo'̂ 450 —
SarpeiS !- , . . ZW.— SSS —

»!».— 41S.-
liirzo!i ^iipisr Ztg.— Z40.—
Mckütvi- 7^il>0» 4lk SS
Wsoli l!iso» . 4IS .-
Lolien ',o5» . . . 2i>.öv 241.-
üa!i ^SLdorzIed . i?7.— cSS.SV
Los!». VoUlllsss — —.—
ÜVÜKSiIsor . . !S! .— IS».—

Lo. . . 2äZ,- 2A>. —
I.- !>r-!>«N!! . . .'ZZ SZ ZZZ-
u <̂l» ru « « . zzs .so zz ».—

. -M .- SSS —
liKtli!-. L?».— 2 S —
lilsriesmü !!» . 4SS. -- 47S.—
vd r riso-ldeil . 2S2.?S 24S.-
« der llzbz.iicl. iVl .bv 27Z.S«
Viier llolisvorlls Z,I .- Z00.7S
o. siist . 6 Lappe! s«s .— ZSO.—
kd ^ülx iicix!». 49S.— SSS.—
?Zlöi!>ti>!<Is» . . —
stdelü . NvtÄI . ZIZ — SI4 ' ,»I>°i» . St-Ull . MS .- 404.SU
komkackor llütt» ÄZ .— ZA).—
NNtksrsvvrlcg. zoo . -
Lsoiisoiivo. Il« 4ISSV 4IS.7S
Solzucliort » vr>. zzo ẑs 220.SZ
SiöMoiis ^Ilalslcs ZK0.2S ZS4.-Ltotlinor Vi!!:»» Zg4. - 2SI .7S
Zio!.dorz»r üm>! 27»,— Z70.—?«rlc. 7sd »Il . iZK - —
Ver . Xoln -Loltv ZW.- SSV—
V»r . » . «Icksl ZS4.— ZiN.—
Vor . VliuiZüloit
V'sr . StÄiI L/?srii zu, — 770.—VsiSsr. ?t>!>rr»<I s«Z.— S74.—Zoster»; . t »is l 7SV.—
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Liniükrung in die Volkswirtsckaitslekre . Von

prokessor Dr . V/ ^ go6zinski . Dritte durcd -
gearbeitete ^ uklage . 149 Seiten . l>Vissensckakt
un6 Bil6ung , Bd . 112. ) preis gebunden U . 2.—.
Verlag von yuelle L ^1e>er in I-eipzig . I92V . >X.ls
Zeitgenossen einer aus jedem Oeküge geratenenVolkswirtsckakt kaben wir eins ganz besondere
Veranlassung , uns über die (Grundlagen unseres^ irtsckaktslebens und die in iknen woknenden
Qesetze klar zu werden , ^ ls Berater bei diesem
wicktigen 8tudium ist dieses kleine Bück 6es be¬
kannten Bonner I'Istionalökonomen wärmstens zu
empkeklen . Denn es gibt uns ein Lil6 6es Kreis -
laukes menscklicker ^Virtsckakt : 6er (FÜterer ? eu -
gung , ( -üterverteilung und Oüterverwendung . I.ei»
densckaktslo « , streng objektiv sind kier alle wick¬
tigen volkswirtsckaktlicken prägen erörtert , die
uns täglick besckäktigen , so z , B. die >Veckselbe -
ziekung von Arbeitsleistung und Beruksbildurig ,von >Iasckine und Arbeiter , (! eI6 un6 Kre6it , IIn -
ternekmergewinn und ^ rbsitslokv , / ^rbeiterräte
und Lckiedsgerickte , ^ cktstundentag und ^ .kkord -
lokn usw . V/enn 6ies alles nock in kesseln6er ,
mustergiltig klarer porm geboten wir6 , 50 sin6 auck
6ie letzten Por6erungen erküllt , 6ie man an solck
ein Bück überkaupt stellen kann .

Die Geschickte äes

Vietkeim von Kuckenberg .
Eine Schwarzwäldcr Dorfgeschichte

von
Berthold Auerbach .

(49) .
VicrundzwanzigstcS Kapitel .

Die Landstände hatten glücklich das alte Ein -
Iteherwcsen wieder hergestellt . Zum großen
Pserdemarkt , der alljährlich in der Hauptstadt
^ gehalten wurde , schnallte sich Diethelm eine
vollgestopfte Geldgnrte um , er wollte sich ein
neues Gespann und einen modischen sogenannten
Charaban kaufen und dann seinen Schwieger¬
sohn vom Militär losmachen . Munde verließ
nur ungern jetzt seinen Vater , der fast nicht
Mehr vom Bette herunterkam und zusehends
abfiel ? der alte Schäferle wollte aber nichts von
ihm wissen und sagte immer : „Laß du uns
beide " — er meinte sich und den Patzanf — „nur
allein , geh du deiner Wege , sei glücklich , so gutou 's kannst . Du bist jung , bei dir verlohnt sich

's
Noch , der Diebeshehler zu sein , ich bin schon zualt . ich war ' ein Narr , wenn ich erst ko spät an¬
sangen tät .

" Martha versprach , des kranken
-viannes zu warten , Franz ließ sich nicht davon
abbringen , mit nach der Hauptstadt zu reisen ?was sie einmal wollte , das mußte auch geschehen .Am Morgen , als Munde kam , schickte sie ihnnoch einmal nach Hause , er mußte die neuen
Kleiber anziehen , die sie nach städtischer Trachtmr ihn bestellt hatte . Als er wiederkam , knüpftene ihm das Halstuch nochmals anders und sagteoann frohlockend , sich vor ihn hinstellend :

du ? so, jetzt bist ein Mann , der» ch sehen lassen darf ."

Schon beim Einsteigen gab es Streit . Fränz
behauptete , ein Brautpaar gehöre zusammen
und der Vater solle auf den Vordersitz und
kutschieren, ' aber Munde willfahrte ihr nicht ,und Kränz beruhigte sich erst , als ihr Munde
sagte , daß die Herren in der Stadt oft selbst
fahren . Draußen vor dem Dorfe gab es aber¬
mals Händel . Diethelm wollte , daß Muude die
Geldgurte umschnalle , und setzte selbstverräte¬
risch hinzu : „In der Stadt kannst sie mir wie¬
dergeben .

"

„Das leid ' ick nicht, " schrie Fr .inz , „ entweder
oder , entweder behaltet Ihr die ganze Zeitdie Geldgurte , oder mein Munde behält sie,- er

ist nicht Euer Knecht , er ist wenigstens grad soviel wie Ihr . Ihr könnt ja das Geld ins Kut -
fchentruckle tun .

"
Das wollte aber Diethelm nicht , sei es , daß er

das .Hutschentruckle nock scheute , oder daß er das
Geld auch zeigen wollte .

Wo man einkehrte , hatte Fränz bei der An¬
kunft und bei der Abfahrt noch manchen Zankmit dem Vater und mit Munde . Sie wollte es
nicht dulden , daß dieser sich als Knecht benahm ,ja , sie weinte vor Zoru , als Munde ihr nicht
nachgab , und sprach oft stundenlang kein Wort
mit ihm .

Im Oberland war es noch ziemlich rauh und
kalt , je mehr man aber nach dem llnterlande
kam , zeigte sich der wonnige Frühling, - man
fuhr durch Buchenwälder , die in dem ersten so
zarten knospenfeuchten Grün prangten , und bald
fuhr man zwischen blühenden Obstbäumen , die
hüben und drüben am Wege standen ? aber in
den Herzen der drei Menschen , die da hinfuhren ,mar Widerstreit und Trübsinn mancher Art .
Dazu kam noch , daß es Diethelm nicht lassenkonnte , Munde über die Art , wie er die Pferde
führte , zurechtzuweisen , und es gibt vielleicht

nichts , was leichter zu Zoru aufreizt , als ein
Dreinfprechen beim Pferdelenken . Wenn es
einen kleinen „Stich " hinabging , rief Diethelm
jedesmal : „Sperr die Mick <°) und fahr Trab ,
dreh doch besser .

" Munde ließ es an heftiger
Widerrede nicht fehlen , peitschte ost geflissent¬
lich die Pferde und fuhr im Zorne in der Tat
ungeschickt , besonders beim Ausweichen , so daßes mehrmals ein Unglück gegeben hätte , wenn
ihm Diethelm nicht in die Zügel gefahren wäre .
Fränz wartete immer darauf , daß Munde ein¬
mal tapfer aufbegehren und die ganze Geschichte
hinwerfen werde ? als es aber immer nicht ge¬
schah , biß sie sich auf die Lippen und murmelte
still vor sich hin Schimpsworte auf Munde , die
sie hinter femem Rücken sprach .

Man kehrte in der Hauptstadt im Rauten¬
kranz ein , und Fränz war wenigstens einiger¬
maßen zufriedengestellt , als Munde beim Ab¬
steigen sagte :

„So , jetzt beim Heimfahren könnet Ihr kut¬
schieren , Schwäher , nickt um ein Königreich
fahr ' ich noch einmal so. Komm , Fränz , wir
zwei wollen zusammenhalten . Weißt noch , wie
oft ich bei dir gewesen bin ? Ich freu ' mich , grad
hier zu zeigen , daß wir doch noch ein Paar ge¬
worden sind .

"

„Siehst jetzt , daß ich recht Hab ' ? " entgegnete
Fränz , als sie mit ihrem Bräutigam allein war ,
„ mit meinem Vater kommt kein Tochtermann
aus , der ihm nicht den Deister zeigt .

"

*) Mick nennt man den nsuen Ersah des Rad -
schirhs , wo man vermittels einer zugedrehten Walze
die Ra -der hemmt . Es ist erfreulich , daß das Volk
die durch das Maickinenwesen eingeschleppten Be -
nenniuiacn sich erfinderisch mundgerecht m»cht. Tos
Wort Mick ! !t eine Ausammenzicming von Mechanik .Wäre es aus der Analogie von Bremse entstanden ,müßte es im Okerdeutschen wenigstens Muck heißen .

Tagesanzeiger . «Näoereö , » au ^ oe ..,
Aineiaenieu erleben
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Allgemeine Witterungsübcrsicht .
Das französische Tiefdruckgebiet ist unter Ver¬

stärkung nach Oberitalien gewandert und hat in
Südbaden bereits Regen , auf dem Feldberg
Schnee gebracht . Im übrigen Baden ist das
Wetter noch trocken , aber allenthalben kühler
als gestern .

Mit einer Ausbreitung der Regenfällc über
das ganze Land kann gerechnet werden .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
den l . April 1020, nachts : Meist bedeckt , Rcgen -
fälle , starke nörliche Winde , kühl .

Rhein - Wafferitiinde morgens ti Uhr :
LI . März

Sch « !t«ri » sel . . . I .lc, m
Kehl 2 .Z4 m
Mar « » n,

Mannheim

so . März
! .S5 m
2.ZA m
S .gZ w

mittags 12 Uhr 8,05 m
— m abends n Uhr K.M m2.S« - 2 Sst

I^ auLtl-in^ uren !

Ltsstl . I^sc^ inzen ilt vieler , mit alten
zuten Verschlüssen verseilen^ sofort lie¬
ferbar. Von liellvirkenäem Linklul) bei
Oicbt, Diabetes , Bieren - , Llssen- un6
I-iarnleiclen, Loäbrennen ulv . Lrunnen »
strikten äurcti 62s k^acliinzer Zentral-
büro öerlin ^ 66 , ^ ilbelmltrske 55

Sic blieb stets bei diesem Gedanken .
Im Rautenkranz war schon heute ein buntes

Gedränge von Menschen in Trachten aus allen
Landesgegenden , und dazwischen sah man Sol¬
daten von allen Waffengattungen , die sich hier
bei den Angehörigen und Verwandten gütlich
taten ? aber mitten im Gewoge beharrte die statt¬
liche Rantenivirtin an der Anrichte , wie ein
Fels im Strome , und je lärmender und unruhi¬
ger es um sie her wurde , um so bedachtsamer
und gemessener erteilte sie ihre Befehle und
zählte alles genau nach , was aufgetragen wurde .
Dazwischen sand sie immer noch Zeit , aus Nach¬
fragen der Gäste bündigen Bescheid zu geben .
Als sich Fränz mit Munde zu ihr hinLurchge -
drängt hatte , wurde erstcre mit besonderer
Freundlichkeit bcwillkommt . Die Rantenivirtin
sagte , daß der Schaffner , mit dem sie damals ge¬
fahren sei , Fränz nicht genug habe rühmen
können , und wie mau ihr überhaupt viel Gutes
nachsage , daß sie Vater und Mutter so getreulich
pflege . Fränz war stolz und hochfahrend , und
doch war 's ihr beim Lob der Frau Rautenwir -
tin , als setzte man ihr eine Krone aus . Diese
Frau hatte es durch Schweigsamkeit und Zu¬
rückhaltung dahin gebracht , daß schon eine freie
Anrede , um wie vielmehr ein Lob von ihr als
Ehrenfchmuck galt , und sammelte sich hier gute
Nachrede , so war man deren im ganzen Lande
gewiß . Mit seltsamer Befangenheit sagte nun
Fräuz , daß sie mit Munde verlobt sei . Die
Rantenivirtin zog nur ein wenig die Branen
ein und sagte : „Das ist schnell gegangen . Ich
wünsch ' Glück .

" Dann wendete sie sich um und
gab anderen Gästen Bescheid .

sFortsetzuna folgt )
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In dem Neubau oer

^ ng .- Abt . der Teclni .Hoch-
schule werden ein Teil
der Anstreicher - und
iZsrvut,arbeiten . im
Wege der öffentlichen
Angebote nach Maßgabe
der Verordnung des
Finanzministeriums v .
Z. Jan . 1007 vergeben .
Unterlagen werden auf
dem Baubüro Kaiser -
ftraße K gegen Erstattung
der Selbstkosten abge¬
geben . Eröffnung der
Angebote am lS . April
vormittags 1t Uhr auf
dem Banbüro . Znschlags -
srist 14 Tage .

Karlsrune , l . Avril 20.

H
'
UN dachen

in den Stiidt . Schulen .
Im ersteu Vierteljahr

1S20 wiird . aufgefunden :
Gutenbergschula l .

Goelhestraße 34
:! Mützen . 1 Hut , 2 Hand¬
schuhe . 1 Geldbeutel mit
Inhalt .

Die Fundgegenstande
können von ihren Eigen¬
tümern in obiger Schule
in der Zeit vom 1. bis
2l . Avril abgeholt werd .
Karlsruhe . 3«>.März1v20 .

Äoltss -iiulrertorcit ,

k !e !!l « . WAMIl
lleute DonnerstaZ ,abencis ^ 8 l^kr ,

^ im Vereinslok . „ 0o !6.
^ äler ^ :

üilMtZ - VMWÜliUNg .
Vorti-s? 6 . H . kr . Xlolio üker

, .v !e KZllber der l.ukt"

freiverlosunZ
Züadlreickes^ sekeinen erbet .

OZste willkommen .

MNWN
'
ÄÄ

Lehrerin erteilt Nach -
hilseunterricht in allen
Fächern , übernimmt auch
Privat - Unterricht für
Kinder , die nicht zur
Schule gehen . Angebote
unter Nr . 0l '00 ins Tag¬
blattbüro erbeten

^ injKiir . , t r̂lm .
Abitur .

»mens» !. Ilili .̂ ? ro ;p i>ei

. MleM !
siir Ansiing . « nd Fort
geschrittene , zionver -
iation » . Literatur erl .
Dame , die lauge Jahre
als Privatlehrerin in
Frankreich in ersten
» reisen tätig war .

Fräulein .Naner ,
Schillerstrake 4 !-!. 3 . St .

» »Viktoria

Jugenärot
"

cierfirma >VIX? L ^ , ^ üncken
verleikt äem (Zesickt sokort
eine sckone ?arte unä natür »

Ueke ttautkarbe .
per ^ lc. 6 .50
auswärts 1V1K. 7 .50 unter

>sAcknaInnL kranko.

H. Kieler.
partumenie

Xsrlsrulie , Ks !?er,tr . 22Z .

MWlSSMMe
VoSeWilhse

Bodenöt — Stahl -
sviine Holzbeizen

Ztonarben
NkZer - üteilsilien

vorteilhaft im
Farbengeschäst
Walditrafte1 ?

beim Colosseum .

Laugenstew
(Plattensvda ) in 75 - Gr .-
Paket ver Kilo 10.— ^
Mindestauantum 10 Kilo
portofrei ver Nach » .
E . Straub . Stuttgart ,
Liidwiasbnrgerstr . K3 z .

üiSsvdsksi

^ nnskme -8te »en :
Kst 'Izl'uke !

l.u6v/Ie .^ViIlieIm »t >-.S .
Kaisei ŝt !'. Z4, 24Z .
Lerwl ^sti ' . 4v .
^ mslienstr . 1?»
VVslclstr . S4 .
Wilkelmstr . Z2.
/Vu8c .sta !!tr . IZ.
Sckillei 'Sti' . IS .
KklizersIIee 27 .
tZsbelsderzersti '. l .
Kkelnstr . , S .

vurlack >
Nsuptztr . 15 .

ANW!»
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp¬
fehle gleichzeitig große
Auswahl in 'c-aar -
svanacn . >5 aar - und
^ ri ' ierkämmcn -öa >-
benneNen und Haar¬
bürsten .

Seifen !,aus
Äaiserstraße 241 .

VekanKlmachung .
Gas -, Wasser - « . Ttrombezugsordnung ^ etr .

Die Gas - , Wasser - und Strombezuasordnuiige »
des Stadt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts
erhalten auf Grund des Bürgerausschußbeschlusses
von - 28. Februar 1S20 nachstehend abgedruckte , ge¬
änderte Fassung :

Gasbezugsordnung .

8 1. Das städt . Gaswerk liefert , sofern nicht
anders vereinbart ist , nach Manaabe der nach¬
stehenden Bestimmungen innerhalb des Bereichs
des vorhandenen Rohrnetzes Gas , sowohl zur Be¬
leuchtung (Leuchtgas ), als auch zu sonstigen Zwecken
<Koch - . Heiz - , Motorenaas usw .) .

Eine rechtliche Vervslichtnng zur Lieferung von
Gas besteht jedoch für das Gaswerk uur aus Grund
der mit de » Verbrauchern abgeschlossenen Verträge .

8 2 . Der Gasabnehmer hat kein Recht auf
Entschädigung , wenn das Gaswerk ans irgend
einem Grunde an der Lieferung des Gases ver¬
hindert ist .

6 3. Ein Grundstück wird mit der städt . Gas¬
leitung durch Herstellung der Zuleitung und Aus¬
stellung des Gasmessers nur dann verbunden ,
wenn darüber ein Vertrag mit dem Grundstücks¬
eigentümer zustande gekommen ist und Sicherheit
besteht , daß für das Grundstück ein GaSlieferungs -
vertrag abzuschließen ist.

8 4 . Die Zuleitung vom Hauvtrohr bis zum
Gasmesser wird durch die Stadt hergestellt und
unterhalten . Der Gasabnebmer ist nicht berechtigt
irgend welche Veränderungen , wie z. B . Ausbesse¬
rungen und dergl ., an der Zuleitung vorzunehmen .

Der Grundstückseigentümer hat indessen der
Stadtgemeinde die Kosten der Herstellung und
Unterhaltung der Leitung zwischen Straßengrenze
und Gasmesser zu ersetzen .

8 5 . Lichtweite , Höhenlage und Richtung der
Zuleitung werden durch das Gaswerk bestimmt .

8 ö. Der Gasmesser , welcher mit amtlichem
Eichstemvel versehen sein muh . wird von der Stadt
gestellt uud unterhalten .

Die Kosten für die Beseitigung von Beschädi¬
gungen des Gasmessers werden jedoch dem Gas¬
abnehmer aufgerechnet , wenn die Beschädigungen
weder Folge des geordneten Gebrauchs des Gas¬
messers sind , noch oer Nachweis geführt wird , daß
sie durch ein Verschulden von Beauftragten des
Gaswerks entstanden sind .

Der Gasabnehmer ist verpflichtet . da ? Gaswerk
sofort zu benachrichtigen , wenn sich Uudichtheiten
oder sonstige Störungen am Gaömesser zeigen .

s 7. Der Gaöabnehmer kann jederzeit die für
ihn aufgestellten Gasmesser durch das Gaswerk
auf ihre Richtigkeit prüfen lassen .

Ergibt sich bei der Prüfung durch daS Eichamt ,
das ; ein Gasmesser über die nach der Eichordnuug
zulässige Fehlergrenze von 3 °/<> hinaus unrichtig
anzeigt , so hat das Gaswerk die Kokten der Prüsung
einschließlich der Auswechslung des Gasmessers
zu tragen : andernfalls hat der Gasabnehmer diese
Kosten zu ersetzen .

8 8. Wenn ein Gasmesser den Gasverbrauch
gar nicht oder über die zulässige Fehlergrenze hin¬
aus unrichtig angezeigt hat , so wird der Gasver¬
brauch durch das Gaswerk nach allen Umständen
des Falles geschätzt : der Gasabnebmer muß die
Schätzung gegen sich gelten lassen , soweit er deren
Unrichtigkeit nicht nachweist oder doch wahrschein¬
lich macht -

Als Anhaltspunkt für die Schätzung dienen
besonders der Verbrauch im gleichen Zeitraum
des Vorjahres , der Verbrauch tu den Zeitab¬
schnitte » , die der Zeit , für welche die Schätzung er¬
folgen soll , unmittelbar vorhergehen oder nach -
solgen , der Umfang der GaSeinrichtung , die Zahl
der Klammen und deren Brenndauer , die Zahl
und Art der Motoren und deren Beuützungs -
dauer usw .

Wenn nicht ein anderes nachgewiesen wird ,
wird angenommen , daß die Mangelhaftigkeit des
Gasmessers unmittelbar nach der lebten Fest¬
stellung des Gasverbrauchs (H IS ) eingetreten ist .

8 g . Dem Gasabnebmer ist unterlagt , irgend¬
welche Veränderungen am Gasmesser vorzunehmen .

8 10. Der Standort des Gasmessers wird durch
das Gaswerk bestimmt , uud zwar tunlichst den
Wünschen des Gasabnehmers entsprechend : das
Gaswerk kann verlangen , daß der Gasmesser mit
einem Schutzkasten umgeben wird .

Für jede Wohnung wird regelmäßig ei » Gas¬
messer aufgestellt : ausnahmsweise kann für Woh¬
nungen . die mehrere Stockwerke umfassen , für
jedes Stockwerk ein Gasmesser bewilligt werden .

8 11 . Das Auffüllen der Gasmesser mit Wasser
besorgen unentgeltlich Beauftragte des Gaswerks .

Wird jedoch die Anwendung von Spiritus oder
von Glyzerin notwendig oder vom Abnehmer ver¬
langt . so vat der letztere die hieraus erwachsenden
Kosten zu tragen -

8 12 - Es ist gestattet , an einer Leitung , die
zum Betrieb von Gasmotoren dient . tu dem
Räume , wo die Motoren ausgestellt sind , Belench -
tnngskörver mit einer Leuchtslamme für jeden
Motor anzubringen -

8 13 . l - Der Preis des GaseS steigt und fällt
mit dem Kohlenvreis . Für jede Mark , welche die
Toune Kohle frei Werk kostet , find 0,4 für den
Kubikmeter Gas zu bezahleu .

2. Der Preis des Gases , das mittelst besonderer
Leitung und unter Kontrolle eines besonderen
Gasmessers für Gasmotoren verwendet wird , ist
um 5 ^ niedriger , als der des übrigen Gases .

Die so errechneten Gasvreise werden ans die
nächsthöhere , durch fünf teilbare Zahl aufgerundet .

8 14 . Die Gasvreise werden jeweils am Ab -
lesungstermin für die vorhergegangenen zwei
Monate festgesetzt und bekanntgegeben .

Maßgebend sür die Preisfestsetzung ist der sür
die Zeit zwischen dem Kestscvnngsteriniii und dem
letzten vorausgegangenen Ablesungstcrinin er¬
mittelte durchschnittliche Kohlenvreis .

K IS . In der Regel wird jeweils nach Umlauf
zweier Monate der Gasverbrauch festgestellt uud
der dafür zu zahlende Geldbetrag erhoben .

Die Gasrechnungen werden dem Abnehmer
auittiert überreicht und sind bei Vorzeigung sofort
zu bezahlen .

K 1». Ein Gasabnehmer soll in jedem Ge¬
schäftsjahr mindestens verbrauchen :

bei 1 Gasmesser bis 3 Flammen . . . 120 cbm
>' ) ,, „ „ lv . . . 180 „c> „ „ „ „ 8 » „ . . . ZW „-» 60 „ . . . Wl> ,.«) .. größeren Gasmessern 1200 „

Findet ein Minderverbrauch statt , so bat der
Abnehmer die Differenz aufzuzahlen , jedoch nichtmebr als
im Salle »> .10 .«
» ,» . . . » » « » . » » , » , » 48 ,»

„ 120 .,
„ e> .>4, ,

Wenn bei einem Gasabnehmer mehrere Gas¬
messer aufgestellt sind , so gelten vorstehende Be¬
stimmungen nir jeden Gasmesser .

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Avril ab .
tj 17. .Wenn das Recht auf Gasbezug in einem

Geichaitsiabr und während eines Bruchteiles des
Jahres bestand , so mindern sich entsprechend der
nach A 10 zu verlangende Mindsltvcrbranch an
<yas uud die zu Uhtende Gasmessermiete . Zwilchen
Sommer - und Winterzeit wird hierbei kein Unter¬
schied gemacht .

Z 18. DaS Gaswerk stellt dem Gasabnehmer
ans Verlangen einfache Belenchtniigskorper und
Kvaiapparate mietweise znr Verfügung .

An eincu Abnehmer werde » mietweise ab¬
gegeben :

Kochavvarate (mit 2 oder Z Brennern ) 1 Stück ,Beleuchtungsgegcnstände bis zn 3 Stück .
Der jeweils nach Umsluß von zwei Kalender -

monaten zu zahlende Mietzins beträgt für jedeLamve und für jeden Kochavvarat 30 Psg . für1 Kal - ndermonat und ist mindestens für 12 Monate
zu bezahlen .

, Im übrigen ist die Miete besonders zu ver¬einbaren .
8 .1,?.- Bei Berechnung der Miete für Beleuch¬tungskörper nnd für Kochavvarate wird einKalendermonat als ganzer Monat mitgezählt ,wenn das Mietverhältnis während desselbenm.k^ . als 15 Tage beitand . andernfalls kommt ernicht in Rechnung .
8 20. Die Miete von BeleuchtunsSkörvernund voi ^ Kochavvaratcn , ,t aegcnseitig mit drei -

tagigcr . » ri,t kündbar : durch die Beendigung des
Gaslieserungsvertrags wird sie nicht hinfällig .

DaS Gaswerk kann die Miete mit sofortiger
Wirkung aufheben und dieMietgegenstände zurück¬
nehmen : wenn o «>r Mieter den Mietzins nicht
bezahlt , wenn er in Konkurs gerät , wenn er die
Mietgegenstäude vorsätztich beschädigt oder wenn
er sie ans der Wohnung , wo sie angebracht sind ,
ohne Zustimmung des Gaswerks entfernt .

Das Gaswerk verkauft auf Verlangen an den
Gasabnehmer die vermieteten Apparate zu dem
Wert , den dieselben zur Zeit des Verkaufs haben .

s 21 . Die Mielgegenstände werden durch das
Gaswerk unentgeltlich angebracht und entfernt .

Auch die Unterhaltung liegt dem Gaswerk ob :
wenn cS sich jedoch um Ausbesserungen handelt ,die nicht durch den gewöhnlichen Gebrauch oder
durch das Verschulden eines Beaustragten des
Gaswerks erforderlich ge .corden sind , so hat der
Mieter die Kosten zu erietzen .

Die Erneuerung der Brenner . Glühstrümvfe ,
Glühstrumpfhalter . Zylinder , Glocken und Schirme
ist Sache des Mieters : im übrigen darf er
keinerlei Veränderungen an den gemieteten Gegen¬
ständen ohne Zustimmung deS Gaswerks vor¬
nehmen .

Von Fehlern oder Beschädigungen der Miet -
gegenstände hat der Mieter das Gaswerk sofort
zu benachrichtigen .

s 22. Wechielt der Mieter feine Wohnung , so
hat er dies dein Gaswerk mindestens 8 Tagevorher mitzuteilen und dabei anzugeben , welche
Mietgegenstäude er iu der neuen Wohnung ange¬
bracht haben will .

Die Mietsegenstände werben in bis neue
Wohnung durch das GaSwerk uueiitxcltlich über¬
fuhrt : der Mieter darf die Ueberfuhruug ohne
Zustimmung des Gaswerks nicht selbst vornehmen .

H 23. Nach Beendigung der Miete sind die
gemieteten Gegenstände dem Gaswerk in ord¬
nungsmäßigem Zustand zurückzugeben .

s 24. Die ZZ, 20— 23 finden aus die leihweise
abgegebenenGegenständc entsprechendeAnwendung .

H 25 . Der Gasabnehmer ist verpflichtet , dafür
zu lorgen , daß den Beaustragten des Gaswerks
der Zutritt zu allen Teilen der Gasleitung und
zum Gasmesser jederzeit möglich ist .

Z 2S. Das Gaswerk kann die Abgabe von Gas ,die Vornahme von Installationen nnd die Vermie¬
tung von Beleuchtuugs - und »tochavvararen davon
abhängig ' machen , daß der Gasabnenmer sür die
Erfüllung seiner Verpflichtungen genügende Sicher¬
heit leistet .

An Wirtschastspächter soll Gas nur gegen ge¬
nügende Sicherheit abgegeben werden : als solche
gilt in der Regel die Bürgschaft des Hauseigen¬
tümers .

Z 27. Der Gasabnehmer kann den Gas -
lieferiinaSvertrag mit dreitägiger Frist kündigen :
die Kündignng iit schriftlich beim Gaswerk ein¬
zureichen .

Wenn der «Nasabnehmer feine Wohnung oder
die sonstigen Räumlichkeiten , Ivo er das GaS ver¬
braucht , wechselt , so ha > er dies spätestens 3 Tage
vor dem Wechsel dem Gaswerk anzuzeigen : der
Gaslicterungsvertrag bteibt wirksam , wenn der
Gasabnehmer anch in der neue » Wohnung oder
in den lonitigen neuen Räumlichkeiten Gas ver¬
braucht .

Kommt der Gasabnehmer seiner Anzeigepslichi
nicht nach , so bleibt er sür die Bezahlung des
Gasverbrauchs in den früher von ihm benützten
Räume « bis zum Abschluß eines neuen Gas -
lieserungsvertrags hinsichtlich dieser Räume , ie -
doch höchitens bis nach Umlauf von drei Monaten ,
haftbar .

Z 28. Das Gaswerk kann den GaslieserungS -
vertraz mit monatticher Frist kündigen .

s 2g . Der Gasabnehmer ist auch vertraglich
gegenüber dem Gaswerk verpflichtet , die jeweiligen
polizeilichen Vorschriften über die Bebaudlnug
der Gasleitungen zu beachten <vergl . die orts -
polizeiliche Vorschrift vom 23. Dezember 18SS).

K 30 . Wenn ein Gasabnebmer die ihm nach
der Gasbezugsordnung oder nach besonderen Ver¬
einbarungen obliegenden Verpflichtungen nicht
erfüllt , so hat er nicht uur den der Stadtgemeinde
hieraus erwachsenden Schaden zu tragen , sondern
er kann auch in eine Vertragsstrafe bis zn 50
dnrch ims Gaswerk verfällt werden , uud letzteres
ist außerdem berechtigt , die Lieferung des Gases
ohne weiteres einzustellen .

Z 31 . Für alle Streitigkeiten zwischen der Stadt -
gemeinde und den Gasabnebmern wird die Zu¬
ständigkeit der Karlsruher Gerichte (Gemeiude -
ger - cht , Amtsgericht . Landgericht ) anerkannt .

Z 32. Aenbcrnngen der Gasbezugsordnung , die
vom Stadtrat in den Tageszeitungen bekannt¬
gemacht sind , muß der Gasabnehmer unbeschadet
der aus s 14 sich ergebenden Ausnahmen mit Wir¬
kung vom ersten Tag des auf den Tag der Bekannt¬
machung folgenden Kalendermonats gegen sich
gelten lassen , wenn er nach diesem Zeitpunkt Noch
weiter Gas vom Städtischen Gaswerk bezieht .

WssseNbeMgs - Ordlmng .
Akgemsines .

ß 1. Für die Lieferung von Wasser aus der
stadtischen Wasserleitung ist , sofern nicht im ein¬
zelneu Falle abweichende Vereinbarungen getroffen
sind , diese WasserbezugSorduung maßgebend .

Die Wasserlieferung erfolgt nur im Bereich des
vorhandenen Rohrnetzes .

Ein rechtlicher Anspruch auf den Bezug von
Wasser besteht — abgesehen von den zum öffent¬
lichen Gebrauche aufgestellten Brnnnen — nur auf
Grund der zwischen den Abnehmern und der Stadt -
gemeinde abgeschlossenen Verträge .

8 2. Für Fälle und Verhältnisse , die in dieser
Wafferbezugkordnung nicht berücksichtigt sind , wer¬
den die Bedingungen , unter welchen Wasser aus
der städtische » Wasserleitung geliefert wird , durch
die Wasserwerksverwaltung festgestellt .

8 3 . Der Wasferabnehmer hat kein Recht auf
Entschädigung , wenn daS Wasserwerk aus irgend
einem Grunde an der Lieferung des Wassers ver¬
hindert oder die Benützoarkeit des Wassers durch
Berändcruug setner Beschaffenheit , wie z. B . durch
Trübung , beschränkt oder ausgehoben ist .

8 4 . Der Wasserlieferungsvertrag kann von der
Wasserwerksverwaltung mit vierteljährlicher uud
von dem Abnehmer mit monatlicher Frist gekündigt
werde » , von beiden jedoch nur auf den letzten Tag
des Kalendermönats .

8 5. Einem Abnehmer , der die nach dem Wasser¬
lieferungsvertrag ihm obliegenden Verpflichtungen
nicht erfüllt , kann die Wasserwerksverwaltung die
Zuführung des Wassers sperren .

Ferner kann die Wasserwerksverwaltuug einem
solchen Abnehmer für jeden Fall der Zuwider¬
handlung gegen die ihm obliegenden Verpflichtungen
eine Vertragsstrafe bis zu 50 Mark auferlegen .

Die Vertragsstrafe ist weder von eiuer vorher¬
gehenden Verzugsetznng abhängig , » och besreit sie
vom Ersatz eines ihren Betrag übersteigenden
Schadens .

Asrpslichtunge » des Abnehmers .
8 6 . Sofern das mit Wasser z» versorgende

Grnndstlick nicht ausschließlich vom Wasierabnehmer
selbst benützt wird , ist dieser jederzeit verpflichret .der WasserwerkSverwaltiing ans Verlangen die
hinsichtlich des Grundstücks abgeschlossenen Miet - .
Pacht - und sonstigen Verträge behufs Beurteilung
der für die Wassergeldberemuung festzustellenden
Mietwerte zur Einsicht vorzulegen .

8 7. Der Abnehmer hat dafür zu sorgen , daß
den Beamten uud Beauftragten der Wasserwerks¬
verwaltung auf Verlange » jederzeit Zutritt zu
alle » Teile » des »iit Wasserleitung versehenen
Grundstücks gewährt wird .

8 8. Im Falle eines Brandes ist der Abnehmer
verpflichtet , ans Verlangen der Polizeibehörde , der
Feuerwehr oder des städtischen BraudinspektorS
die Wasserleitung aur seinem Grundstück abzu¬
schließen oder sie der Feuerwehr zur Verfügung
zu stellen .

? 9. . Wird ein mit Wasser versorgtes Grundstück
ocranßert . so hat der Abnehmer hiervon der Wasser¬
werksverwaltung alsbald Anzeile zu erstatten :
andernfalls bleibt er für die Vergütung des Wafser -
bezugs solange haftbar , bis er die Anzeige uach -
geholt hat od. mit dem neuen Grundstücksbesitzer ein
Wasserlieferungsvertrag abgeschlossen worden ist.

U « terfa « te Handlungen .
8 10. ES ist untersagt :

1. Wasser zu andern als den » ach dem Wasser ^
lieferungsvertrag uud nach der Natur der
Sache zulässigen Zwecken zn verw enden :

2. Wasser sür den Bedars anoerer Grnndslücke ,Haushaltungen nnd Gewerbebeiriebe abzu¬
geben . als aus welche der Wasscrliescruugs -

vertrag sich bezieht ;

3. Wasser zu vergeuden oder Wasser zum Kühl -
balten von Getränken und Speisen oder zur
Vermeidung des Eingefrierens der Leitung
oder der an diese angeschlossene Einrich¬
tungen laufenzulassen :

4 . Auslaufe so auzubriuge » . daß der Leitung
Veruureiuigungen oder schlechte Lust durch
Aussaugen zugesülirt werden können :

5. Klosetts uud Pissoirs ohne Vermittlung
eines » ach iedem Wasserverbrauch von selbst
sich schließende » Reservoirs mit der Wasser¬
leitung zu verbinden :

6. Springbrunnen oder sonstige ständig lau¬
sende Brunnen , deren Wasserverbrauch nach
Kaliberscheibe oder Schätzung vergütet wird ,in den Monaten November bis März über¬
haupt und iu den übrigen Monaten während
der Stunden von 0 Uhr abends bis 0 Uhr
morgens laufen zn lassen :

7. von dem Wasserwerk augebrachte Wasser -
messer oder sonstige Meßvorrichtuugeu von
ihrem Platze zn entfernen oder Aenderungen
daran vorzunehmen .

Der Abnehmer hat zn verhindern , daß die nach
obigem untersagten Handlungen von Dritten vor¬
genommen werden , nnd ist , wenn er dies unter¬
läßt , der Stadt haftbar .

Anmeldung zum Wasserbezug .
8 11 . Wer Wasser ans der städtischen Leitung

beziehen will , hat das Grundstück , welchem das
Wasser zugeführt werden soll , unter Benützung
einer von der Wasserwerksverwaltung aus Ver¬
langen unentgeltlich zu verabfolgenden Jmsresse
anzumelden :

In der Anmeldung ist insbesondere anzugebek :
1. Vor - nndZnname , Stand . Wohnortnnd Woh¬

nung deS WasscraonebmeiS und . wenn dieser
auswärts wohnt . Vor - und Zuname . Stand
und Wohnung seines hiesigen Vertreters :

S. das mit Wasser Zu versorgende Grundstück
nach Straße und Nummer :

3 . die in dem Grundstücke befindlichen Woh¬
nungen und Geschäftsräume und deren
Mietwert :

4. Zanl , Ort und Zweck sämtlicher Wasser -
Hahnen und sonstiger Vorrichtungen sür den
Wasserausfluß .

K 12 . Wer Wasser aus der städtischen Wasser¬
leitung lediglich für vorübergehende Zwecke be¬
ziehen will , hat dies vorher unter Angabe von
Name . Stand nnd Wohnung sowie unrer Bezeich¬
nung des Zweckes , des Ortes und der Art der
voraussichtlichen Wasserentnahme der Wasserwerks -
verwattnng anzuzeigen .

Die Wasserentnahme ans öffentlichen Auslaufen
<Hudranten > wird nur mittelst Standrohrwasser -
messer gestattet .

Anzeige oon Aenderungen .
^. 8 13. Der Abnehmer ist verpflichtet , von jeder die
Berechnung des Wassergeldes bceinflussenocn Aen -
deruug in dem mit Wasser versorgten Grundstückvor deren Ausführung der Wasserwerksverwal¬
tung Anzeige zu erstatten .

Insbesondere sind anzuzeigen : alle An - und Um¬
bauten . die Anbringun .i neuer Sahnen oder fon -
itiger Vorrichtungen für den Wafserausfluß . die
Elnrlchtung hydraulicher Hebemaschiueu und Auf¬
züge . die Vergrößern »« des Grundstücks durch
Zukam und dergl ., die Einrichtung neuer Geschäfts¬betriebe . die Verwandlung von Geschäftsräumenin Wohnräume und das Umgekehrte .

Wird die Anzeige einer Aenderuug . die eine
Minoerung des Wafsergeldes bedingen würde ,
unterlassen , so tritt die .Ninderung erst von dem
Zeitpunkte au ei » , tu welchem die Anzeige nach¬geholt wird .

Wird die Anzeige einer Aenderung unterlassen ,die eine Erhöhung des WassergeloeS bedingenwurde , so wird — abgesehen vou der verwirkten
Vertragsstrafe und vorbehaltlich des Gegenbeweises— anacnoiumcn , daß die Aenderung uumittetbar
nach der letzte » Revision der Wasserleitung iu dem
betreffenden Grundstück eingetreten sei .

Werden durch Aenderungen in dem mit Wasser
veriorgteu Grundstücke Aenderungen der äußeren
Leitung <8 14 ) bedingt , so werden letztere von der
Wailerwerksverwaltui » auf Kosten des Abuehmers
ausgeführt -

Aeuftere « nd innere Leitung .
Z 14 . Die Wasserznleitung zwischen deniStraßen -

rohre und der Grenze des mit Wasser zu ver¬
sehenden Grundstücks «äußere Leitung » wird durch
die Wasserwerksverwaltung auf Kosten des Ab¬
nehmers hergestellt und bleibt Eigeutum der Stadt .

Die Leitung innerhalb des Grundstücks ( innere
Leitung ) ist durch den Wasferabnehmer felbft zu
beschaffen .

Die Unterhaltung der äußeren Leitung wird
von der Wasserwerksverwaltung auf Kosten der
Stadt besorgt , die der inneren liegt dem Ab¬
nehmer ob .

8 IS . Die innere Leitung mutz sich bei einem
Druck von 10 Atmosphären als dicht erweisen und
muß gegen das Einfrieren gesichert werben .

An alle » Ausflüssen der Leitung sind gut schlie¬
ßende Hahnen anzubringen , die tiefsten Stellen
müssen zur Ermöglichung völliger Entleerung der
Leitung mit Ablmifhahne » versehe » sein .

810 . Die innere Leitung darf nicht in Benützung ge¬nommen werden , ehe die Wasserwerksverwaltungnach vorhergehender Prüfung derselben die Er¬laubnis erteilt hat .
Die Erlaubnis schließt keine Gewähr für den

Aiten Zustand der Leitung tu sich .
8 17. Die Abschlußschieber der äußeren Leitungdürfen , abgesehen von Notfällen , für welche die

Polizeistationen und die Privatinstallcitenre die
nötigen Schlüssel besitzen und welche der Wafser -
werkSverwaltung alsbald anzuzeigen sind , nnrdurch Beauftragte der Wasserwerksvcrwaltuug
geöffnet oder geschlossen werden .

Briifnn « der
8 18. Die erstmalige Prüfung einer neu eiu -

gerichtete » Wasserleitung erfolgt kostenlos
Für spätere Prüfungen , welche dnrch vom Wasser¬

abnehmer z» vertretende Umstände veranlaßt find
hat dieser eine Gebühr von je 3 zu entrichte » .

Fsnerhahnen .
8 10. Der Abnehmer kann an der inneren

Leitung sog . ijeuerhaüuen anbringen , welche , so-
sern nicht das ans ihuen entnommene Wasser durch
Waffermesser angegeben wird , von der Wasser¬
werksverwaltung »iit einem Bleiverschiuß verseben
werden uud nur zum Zwecke der Löschung eines
außaebrochenen Brandes benützt werden dürfe » .Die Feuerhahnen mnsseu zu den Schlauchgewinde »
der Feuerwehr passen .

Jede Wegnahme oder Beschädigung des Bleiver -
schUisseö eines Fenerhahucns ist der Wafserwerks -
verwaltnna innerhalb drei Tagen anzuzeigen : die
Wiederherstellung des Verschlusses wird von der
Wasserwerksverwaltung aufKosten des Abnehmers
besorgt . ^ ^Für Feuerhabnen unter BleiverschlußdeS Wasser¬
werks wird ein beiondereS Wassergeld nicht berech¬
net . sofern nicht etwa für diese Sahnen eine be¬
sondere Zuleitung vom Straßenrohre her angelegt
ist : in dieiem Falle ist eine besondere Tare <8 31
Ziff . 7) für jede » Hahnen zu bezahlen .
Berechnung des Wasssraolöes nsch dem

Miet -vert .
8 20. DaS Wassergeld wird , sofern nicht durchdie Waflerbezuasvrdnnug oder durch besondere

Vereinoarung mit dem Abnehmer etwas anderes
beltimmt iit , » ach dem Mietwert der mit Wasser
zu versorgende » Liegenschaft berechnet .

Unter Mietwert ist der Betrag der Jahresmiete
verstanden , die unter normalen Verhältnissen ansdem «Grundstück gelöst werden kann : bei Kaufläden
und Wirtschaften wird statt des wirkticheu Miet -
iverts nur derjenige berechnet , den die betreffende »
Gebäudeteile habeü würden , wenn sie in einer dem
Zustand der übrigen Gebändeteile entsprechenden
Weiss als Wohnräume eingerichtet wären und als
solche verwendet würden .

Der Mietwert wird durch Vereinbarung der
Wasserwerksverwaltung mit dem Abnehmer fest¬
gestellt .

Zu diesem BeHufe hat die Wasserwerksverwaltung
de » Mietwert zu schätzen . Ist der Abnehmer mit
der Schätzung nicht einverstanden , so kann er eine
Entscheidung der Gas - oder Wasserwerkskommission
und . wenn er auch mit dieser nicht einverstaitden
ist . eine solche des Stadtrats verlangen .

Wenn sich der Abnehmer auch der letzteren
Schätzung nicht unterwirft , so wird ein Wasser -
lieserungSvertrag dicht abgeschlossen .

8 2l . Wenn in einem Grundstück nur einzelne
Teile desselben ( Stockwerke , Wohnungen usw .) mit
der Wasserleitung versehen sind , lo bleibt für die
Berechnung deS Wasserzinses gleichwohl der Miet¬
wert des ganzen Grundstücks maßgebend , sosern
im Wasserlieferungsvertrag nicht ausdrücklich eine
anderwcitive Bestimmung getroffen ist .

8 22 . Au ? Verlangen der Wasserwerksverwaltun
müssen auch in solchen Grundstücken oder Grnnd -
stücksteilen , für welche die Berechnung des Wasser¬
geldes nach dem Mietwert stattfindet , Wassermeffer
angebracht werden .

Ergibt sich in solchen Fällen , daß in dem dem
Zahlungstermin vorhergehenden Zeitraum ein hö¬
herer Wasserverbrauch stattfand , als bei dem jeweils
gültigen Waffervreis durch das nach dem Mietwert
berechnete Wassergeld gedeckt ist , so hat der Ab¬
nehmer sür den Mehrverbrauch den nach 8 28 fest¬
gesetzten Wasserpreis sür 1 cdm sowie für die ge ^
ordnete Miete des WafsermesserS Aufzahlung zu
leisten .

^ .. ^ Wassermesser .
8 23. Für Teile eines Grundstücks , in welchem

ein Gewerbe oder sonstiges Unternehmen betrieben
wird , das einen erheblich größeren Wasserverbrauch
erfordert , als er bei Verwendung der fraglichenRäume für Wohnzwecke zutreffen würde , ist das
Wassergeld statt nach dem Mieiwert nach dem durch
Waffermesser festgestellten Wasserverbrauch zu
berechnen .

8 24. Der Wassermesser wird von der Stadt ge¬
stellt und unterhalleu und bleibt deren Eigentum .

Er muß an einem leicht zugänglichen , vor dem
Eindringen von Walser geichützten »rostfreien Platze
aufgestellt werden , den die Wasserwerks - Verwal -
tung unter tunUchfter Berücksichtigung der Wünsche
des Abnehmers bestimmt .

Die Kosten der Aufstellung des Wassermessers
und der Herrichtung des zu feiner Ausnahme be -
Ki« « ten Platzes , ebenso die Kosten einer etwaigen
Berle « ung des Wassermessers an einen anderen
Platz hat der Abnehmer zu tragen .

Für Beschädigung des Wassermessers haktet der
Abnehmer , wenn er nicht nachweist , das die Be¬
schädigung durch Beamte oder Beauftragte der
Stadt herbeigeführt wurde , oder daß sie lediglich
die Folge des geordneten Gebrauchs des Waiser -
messers ist .

K 25. Der Abnehmer kann jederzeit den Waffer¬
messer durch die Wasserwerksverwaltung auf feine
Richtigkeit prüfen lassen .

Ergibt sich bei der Prüsung . daß der Wassermesser
über die Fehlergrenze vou » 5",» hinaus unrichtig
anzeigt , io hat die Stadt die Kosteu der Prüfung
einschließlich oer Auswechslung des Wassermessers
zu tragen : andernfalls hat der Abnehmer diese
Kokten zu ersetzen .

8 20. Wenn ein Wassermesser den staltgehabten
Verbrauch gar uicht oder über die Fehlergrenze
von ^ 5 " » unrichtig angezeigt hat , so wird der Ver¬
brauch . sofern dies möglich ist. nach den Angaben
05,^. Wassermessers unter Berücksichtigung seiner
Mangel verechnet , andernfalls aber durch die
Wallerwerksverwaltung nach allen Umständen des
Falles gelchatzt .

Als Anhaltspunkte für die Schätzung dienen be¬
sonders der Verbrauch im gleichen Zeitraum des
Voriahrcs . der Verbrauch ni den Zeitabschnitten ,die der Zeit , »ür welche die Schätzung ersolgen soll ,unmittelbar vorhergehen oder nachfolgen , die Zahl
und der Zweck der Wasserhahne » , die Art und der
Umfang de » Geschäftsbetriebs , für welchen das
Waßer verbraucht wird . usw .

Wenn nicht ein anderes nachgewiesen wird , so wird
angenommen , daß die Mangetliaftigkeit des Wasser¬
messers unmittelbar nach der letzten Feststellung
des Wasserverbrauchs eingetreten ist.

Mafiertarif .
8 27. Für Waffe » das nicht nach dem durch Wasser¬

messer festgestellten Verbrauch zu vergüten ist, be¬
trägt das Wassergeld aus das Jahr berechnet :
bis zu einem Kohlenvreis von 100 für die Tonne

frei Wasserwerk 2V- "/« des Mietwerts des mir
Waffer versorgten «Grundstücks :

bei einem Kohlenvreis von 10l bis 150 «« für die
Tonne frei Wasserwerk 3? » des Mietwer -s des
mit Wasser versorgten Grundstücks :

bei einem Kohlenvreis von 151 bis 200 für die
Tonne frei Wasserwerk 4 »,'0 des Mietwerts des
mit Waffer versorgten Grundstücks :

bei einem Kohlenvreis von 2 1 bis 250 für die
Tonne frei Wasserwerk 5«,'>i des Mietwerts des
mit Wasser versorgten Grundstücks :

bei einem Kohlenvreis von 251 bis 300 für die
Tonne frei Wasserwerk g °/o des Mietswerts des
mit Waffer versorgten Grundstücks

und so weiter , nm je l °/„ steigend für jede ange¬
fangenen 50 ^ ! Kohlenpreiserlföhung .

8 28. Für Wasser , daS nach dem durch Wasser¬messer festgestellten Verbrauch zu vergüten ist.werde » sür icde Mark , welche die Tonne Kohle
frei Wasserwerk kostet . 0,125 N für den Kubikmeterberechnet . Die so errechnete » Wasseroreise werden
auf die nächst Höhere durch fünf teilbare Zahl auf¬
gerundet .

8 20. , Außer dem nach 8 28 zu zahlenden Wasser¬
geld wird folgende JabreSmiete sür den Waffer¬messer berechnet :
für 1 Waffermesser bis einschl .I5mm Lichtweite 15 °̂

„ „ von 20 mm Lichtweite . . 20 „
^ ,» ^ 2 >̂ ,, „ » » 30, ,

30 „ „ - . 30

» „ ,. ,. 50 „ .. . . K0, .
„ 65 ^ , 75 ^

„ ,, „ 80 „ „ . 85 „
,. 100 „ .. . . 05 „

125 . 110, .
.. IM 125 .,
,, 200 „ .. . . 150, ,

8 30. Springbrunnen oder sonstige für ständigen
Lauf bestimmte Brunnen sind , wenn das Wasser¬
geld nicht nach dem durch Wassermesser festqestellten
Verbrauch berechnet wird , mit Kaliberscheibe zu
versehen : das Wassergeld beträgt in diesem Falle :

uj bei einer Kaliberscheibe von 2 mm lährl .
lichtem Durchmesser 40 ^

l>) bei einer Kaliberscheibe von L ' /z mm
lichtem Durchmesser 60 „c) bei einer Kaliberscheibe von 3 mm' lichtem Durchmesser 80 »bei einer Kaliberscheibe von SVs mm
lichtem Durchmesser 100 „

e) bei einer Kaliberscheibe von 4 mm
lichtem Durchmesser . . . . . . . 120 „t) bei einer Kalillerscheibe von 4 >/z mm
lichtem Durchmesser - 150 »

e ) bei einer Kaliberscheibe von 5 mm
lichtem Durchmesser 180 ,b) bei einer Kaliberscheibe von 6 mm
lichtem Durchmesser . . . . . . 240 „

8 3l . Außer dem im 8 27 erwähnten Wasscrgelde
sind noch »es « « » erS tu bei » l,len :

1 - für eixe « it K » l «uf »ersehene Bade - jährl .
emrichtung g

2- wenn die Badeetnrichtung (Ziff . 1)
dauernd mehr als zehn Personen zur
Benützung dient , wird das für sie zu
zahlende Wassergeld durch besondere
Vereinbarung festgestellt .

3 . für eine Pissoirschüssel oder sür ein
Klosett s ,4 . wenn mehrere Pissoirschüsseln oder
mehrere Klosette nur vou einer und
derselbe » Familie benützt werden ,
für eine Schüssel und ein Klosett
nach Ziffer 3 je k ,und für ?ede weitere Schüssel und
iedes weitere Klosett 3 „5. für eine ständige Pissoirberieseluug 30 „

6. für einen Hahnen ohne Schlauchge -
iviude in der Einfahrt oder außerhalb
des Gebäudes im Hos . Garten usw .» S »
ist der Hof oder der Garten beziv -
beide zusammen größer als 250 qm.
fo find sür jeden Quadratmeter
Flüchenraum 2 K zu zahlen .

7. für jeden durch besondere Zuleitung
mit dem Straßenrohre verbundenen
Jeuerkahne » >8 IS , Abs . 4) - . . . S »mindestens aber 20 ^ sür jede Zu¬
leitung :

L. sür einen Hahnen ohne Schlauchge¬
winde t» einer Waschküche . we » u nach
den Umstände » anzunehmen ist , daß
diesem Hahnen das sür Einfahrt . Hof
oderGarte » mw . erforderliche Wasser
entnommen wird li »9- für einen Hahnen mit Schlauchge¬
winde . vom Quadratmeter der von
dleiemHahiien ausbegietzbarenFlächc S,Z A
mindestens aber 5

10 . sür die Wasserversorgung eines Ge -
wächshauses vom Quadratmeter „Bvdenfläche 20

11. sür die Wasserversorgung eines Stal¬
les von ^ Quadratmeter Bobenflächc 30 »

12- für die « Weisung eines Dampfkessels
vonl Quadratmeter Heizfläche . . . 4

13 . für jeden ständigen AnStauf , dessen
Öffnung so klein ist , daß der Ver¬
brauch iveder dnrch Kaliberscheibe
reguliert , noch durch Wassermesser
icstgestellt werden kann L »
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für die Wasserentnahme zu Bau¬
zwecken sitr jeden Quadratmeter der
zu überbauenden Bodenflüche und
jedes Stockwerk . , '
oder durch Wassermesser , sofern
gröbere Bauten erstellt werden .

8 32 . Das Wassergeld ist so!ern es nicht nach
Maßgabe des durch Wasiermesscr festgestellte » Ver¬
brauchs berechnet wird oder im einzetnen Fall
eine anderweitige Vereinbarung getroffen wurde ,
zum voraus zu bezahlen , und zwar in vierteljähr¬
lichen Raten . '

Soweit das Wassergeld sich nach dem Kohleuoreis
richtet <88 27 und 28). wird , es jeweils am Ende
jeden Kalendervierteljabres festgesetzt und bekannt¬
gegeben . und zwar bezüglich des nicht durch Wasser¬
messer gemessenen Wassers l8 .271 für das folgende
Vierteljahr und bezüglich des durch Wafsermesser

emessenen Wassers (K 28) für das vorausgegangene
Zierteljabr . . . . .. >.In beiden Fallen wird der für das voraus¬

gegangene Vierteljahr ermittelte durchschnittliche
Kohlenpreis zugrunde gelegt .

8 33. Für Hahnen , die dem Betrieb eines Ge¬
werbes dienen , ferner für . die Wasserversorg in »
von Bierpressionen , Schwenkanlagen nnd von Gas - ,
Benzin - oder anderen Motoren kann der Wasser¬
verbrauch statt durch Wassermesser durch Schätzung
^ ^ ie

^
Äiatzüim

'
ist durch die Wasserwerksverwal :

tung vorzunehmen und dem Abnehmer vor Ab¬
schluß oder Ergänzung des WasserUelerungsver -

Lie ^ erung
"

des Wassers durch Wassermesser
beträgt der vierteljährliche Mindestbetrag S

^ 34 Kür Gewerbebetriebe , die ihren Wasser¬
bedarf durch besondere Bumvanlagen fördern und
an die städtische Wasserleitung nur zur Sicherung
eines regelmäßigen Betriebes angetthlvisen sind ,
wird das Wassergeld nach dem durch Waisermesser
festgestellten Verbrauch berechnet .

Es muß jedoch in solchen Aallen — abgesehen von
berWassermessermiete - mindestens bezahlt werden :

»> bei Verwendung eines Wassermessers
bis einschließlich 30 mm ein Wasier -

WM » geld von jährlich
d) bei Verwendung eine

'
s Wassermesiers

bis einschließlich 6« mm ein Wasser -

200

geld von lährlich . > - . - 3W
- ) bei Verwendung eines Wassermessers

von mehr als 80 mm ein Wasseraeld
nnir . . sm

3g . Eine vorübergehende Unterbrechung der
Wafserzusühruug oder eine vorübergcbcnde Zu¬
führung unbrauchbaren Wassers berechtigt den Ab¬
nehmer nicht zu einem Abzug am Waisergeld oder
an der Wassermessermiete - ^Ebensowenig wird durch Unterlasiung der Be¬
nützung der Wasserleitung ein Aozug am Waiser¬
geld oder an der Wasiermeisermiete begründet .

Rückvergütungen .
s 87 . Wenn in einer mit Wasser versorgten

« ieaenschait zum Vermieten bestimmte Wohnungen
oder Geichäftsräume während mindestens zweier
auseinandersolgenderKalendermonateunvcrmietet
und unbenützt bleiben , so kann der Abnehmer die
Rückvergütung des auf die fraglichen Monate und
die fraglichen Räume entfallenden WaffergedeF
^

Ein
"ÄÄvrnch auf Rückvergütung besteht » ich?,

wenn und insoweit das Wasseraeld nach dem durch
Wassermesser festgestellten Verbrauch berechnet
wird , sowie hinsichtlich derjenigen Kal - ndcrmonatc
in welchen der Zustand des Unvermietet - und Un
benütztseins nicht während des ganzen Monats
stattfand ,

zz ^ rung des Anfvruchs auf Rückver
autung hat der Abnehmer das Unvermietet - und
Lnbenütztsein spätestens 4 Wochen nach Beginn
dieses Zustandes der WasierwerkSverwaltung
schriftlich anzuzeigen .

Aus der Anzeige muh zu entnehmen sein :
-l> Straße und Hausnummer des Grundstücks .
d > Lage lStockwerk , ob im Vorder - oder Hinter¬

haus », Zahl . Gattung und Zweck der unver¬
mieteten und unbenützten Räume :

c) Zahl . Art und Zweck det in den Räumen
befindlichen oder ihnen dienenden Wasser -

6) ^erÄsöer von den Räumen bezogene Miet¬
et der Tag , an welchem der Zustand des Unver¬

mietet - und Unbenütztfeins begonnen hat :
i) Name . Stand nnd Wohnung des Abnehmers .

Wenn die obige Anzeige verspätet erstattet wird ,
so besteht der Anspruch am Ruckvergütung nur für
die der Erstattung nachwlgenden Kalendermonate ,

5 39. Der Antrag aus Rückvergütung muß bei
Vermeidung des Verlustes des Anspruchs inner¬
halb 4 Wochen nach Ablau , des ^ agcs . an welchem
das Unvermietet - oder das Unbenutztsein aufgehört
hat . unter Angabe dieses Tages bei der Wasser -
werksverwaltung schriftlich eingereicht werden , und
soll auf die in 8 38 erwähnte Auzeige Bezug nehmen .

Beschwerden .
§ 40. Beschwerden über Amtshandlungen der

Wasserwerksverwaltnng entscheidet die Gas - und
WasserwerkSlommission nnd in höherer Instanz
der Stadtrat . ^ .Aendcruugen .

8 41 . Aende rungen der WasserbezugSordnuna
die vom Stadtrat in den Tageszeitungen bekannt '
gemacht sind , muß der Wasserabnevmer unbeschadet
der aus 8 32 sich ergebenden Ausnahmen mit
Wirkung vom ersten Tag des auf den Tag der
Bekanntmachung folgenden Kalendervierteljalires
gegen sich gelten lassen , wenn er nach diesem Zeit¬
punkt noch weiter Wasser vom Städtischen Wasser¬
werk bezieht .

Bezugs ortmung

über die Lieferung elektrischer Arbeit aus
dem Leitungsnetz der Stadt Karlsruhe .

I . Umsaus der Lieferung .
k I . Di « Stadt Karlsruhe liefert unter den nach¬

folgenden Bedingungen elektrische Arbeit zu jeder
Tages - und Nachtzeit , soweit dies ihre technischen
Einrichtungen gestatten .

Ein Rechtsanspruch auf Bezug elektrischer Arbeit
aus dem städtischen Leitungsnetz wird erst durch
einen zwischen dem Abnehmer und dem GaS - ,
Wasser - nnd Elektrizitätsamt Karlsruhe uamens
der Stadl abgeschlossenen LieferungSvertrag er¬
worben .

Uebcr Art und Umfang der gegebenenfalls nö¬
tigen Einschränkungen in der Lieferung elektrischer
Arbeit besindet der Stadtrat .

8 2 . Das Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt
wird bemüht sein , jede Störung oder Unterbre¬
chung in der Lieferung elektrischer Arbeit mit
größter Beschleunigung zu beseitigen .

Ansprüche auf Schadenersatz wegen Störungen
oder Verzögerungen in der Lieferung elektrischer
Arbeit , wie auch wegen Nichtlieferung , können
nicht gestellt werden .

8 3 . Die elektrische Arbeit wirb in der Regel in
Form von Drehstrom

im Stadtgebiet für Licht - und Kraskwccke mit
etwa 120 Volt .b) im Rhcinhafeugcbict für Lichtzwccke mit etwa
12» und 220 Volt unb für Kraftzwecke mit etwa
2S0 und 380 Volt .

o) in den Vorortstadtteilen und Vororten sür
Lichtzwccke mit etwa 120 Volt und sür Krast -
zwecke mit etwa 210 Volt in milchst gleich¬
bleibender Höhe und mit einer Polwechselzahl
von ungefähr 100 in der Sekunde geliefert .

II . Anmeldung.
? 4. Die Anmeldung zum Bezug elektrischer Ar¬

beit aus dem städtischen Leitungsnetz hat schriftlichunter Benutzung des vorgeschriebenen Änmelde -
vordrucks beim Gas - , Wasser - und Elekirizitäts -a « t zu erfolgen .
v ' ^ t die Erstellung eines Sausanschlusses erfor -

!o bat sich der GrundstückSeigentü .ner un -
Lvcnöuna eines besonderen Vordrucks durchUnterschrift zu vervklichirn :

^ uud 0 dieser Bezugsorduung fcft -«esetzten Bestimmungeu eiilsuhaltc ».

2. die Mitbenutzung des HauSanschlnsses für die
Weiterleitung elektrischer Arbeit zur Versor¬
gung Dritter in eigenen oder benachbarten
Grundstücken zu dulden .

3. die Anbringung von Leitungen und Leitung ^
trägern aus seinem Grundstück nnenigeltliih
Zuzulassen ,

4 . die Entfernung der vom städtischen Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätsamt erstellten Einrich¬
tungen nach Aufhören des Bezugs elektrischer
Arbeit zu gestatten unter Verzicht auf jeden
Ersatzanspruch .

5 . das Grundstück nur unter -"er Bedingung zu
veräußern , daß der Erwerber die Verpflich¬
tungen aus dem Liesernngsvcrtraa der Stadt
gegenüber neben dem haftbar bleibenden Ver
äußerer übernimmt .

8 5 . Die Aumelduna von Erweiterungen be¬
stehender Anlagen unterliegt denselben Bcstim
inungen wie Nenanlagen .

III . HauLansÄlitlse . '
8 6 . Der vauSamchluß umfaßt Sie Verbindung

des Grundstückes mit dem städtischen Leitungsnetz
bis zur Sausanschlußücheruiig eiuschließlich . Er
ist Bestandteil des städtischen Leitungsnetzes und
Eigentum der Stadt .

8 7 . Ort uud Art des HiusauschlusseS werden
von dem Gas - , Wasser - und ElektrizitätSamt be¬
stimmt .

8 8. Tie Ausführung und Unterhaltung des
Hausanscklii ' ies . Aenderungen uud Plombierun -
aen an demselben iowie dessen Wegnahme erfolgt
ausschließlich durch das Gas - . Wasser - und Elek -
trizitätSamt . Der Gruudstückscigentümer und der
Abnehmer sind nicht besuat . irgendwelche Aende¬
rungen oder sonstige den Sausanschluß berührende
Maßnahmen zu treffen .

Der Grundstückseigentümer hat dafür zu sor
geu . daß alle Teile des Sausanschlusses sowie die
zu dessen Schutz und Nachschau dienenden Einrich
tunaen in dem Grundstück angebracht werden
können .

8 9. Zu den Kosten der Herstellung von Haus -
anschlüsseu bat der Grundstocks , jientümer einen
Beitrag zu leisten , welcher beträgt :

sür den ersten Hausanschluß eines Grundstücks
SV

für jeden weitere » Hausanschluß 70 Prozent der

Die Selbstkosten setzen sich zusammen » US den
Materialkoste » , den . Arbeitslöhnen und einem Aus¬
schlag von 2-0 Prozent auf die Summe derselben
für allgemeine Unkosten .

Aenderungen an de » bestehenden Anschlüssen hat
der Grundstückseigentümer ganz zu bezahle « .

IV . Jnneueiurichtnugcn .
8 10. Für die Beschaffung der Inneneinrich¬

tung . mit Ausnahme der Meßeinrichtung uud
SchaltU 'hr der selbsttätig « » Trevvenhausbeleuch -
tung . hat der Abnehmer zu sorgen . Die Ausfüh¬
rung ist dem freien Wettbewerb der vom Stadtrat
Karlsruhe für die Ausführung elektrischer Ein¬
richtungen im Anschluß an das städtische LeituuaS -
nev zugelassenen Firmen übertrage » : sie muß in
allen ihre » Teile » außer den gesetzliche» , polizei¬
liche » nnd stadträtlichen Bestimmungen den je¬
weils gültigen Vorschriften des Verbandes deut¬
scher Elektrotechniker entsprechen .

s 11. Tie Prüsung der Jnncncinrichtnngen und
der Anschluß derselben an den Hausansckluß ge¬
schieht ausschließlich durch Beauftragte des Gas - ,
Wasser » und Elektrizitätsamtes .

Die erstmalige Prüfung , soweit sie ohne Unter¬
brechung durchaesührt werden kann , erfolgt ans
Kosten der Stadt .

Vor Abnahme der .In »e » : inrichtnngen darf elek¬
trische Energie nicht bezogen werden .

Durch die Prüfung der Inneneinrichtungen über¬
nimmt die Stadt Karlsruhe keine Hafipslicht und
lehnt ausdrücklich jede Verpflichtung zu Schaden¬
ersatz infolge von Fehlern der Inneneinrichtun¬
gen ab .

H 12 . Treten im Betriebe einer elektrischen An¬
lage Störungen auf . de, ?n Ursache nicht ohne wei¬
teres erkannt und beseitigt werden kann , so ist
das Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt sofort zu
verftändigen .

Der Abnehmer bat allein alle Maßnahmen zu
treffe » , um feine Einrichtung bei dem " lötzlichen
Ausbleiben und Wiederauftreten der Spannung
vor Beschädigungen zu schützen .

8 13. Das Gas - . Wasser - und Elektrizitätsanit
hat das Recht , die Inneneinrichtung jederzeit nach¬
prüfen zu lassen und die Abstellung etwaiger Män¬
gel zu verlangen . Den Beauftragten ist der Zu¬
tritt zu den Räumlichkeiten des Abnehmers su
gestatten .

V. Messung der elektrischen Arbeit.
8 14 . Die Messung der !>eli <' > " ' "

Arbeit erfolgt in der Regel dnrch Elektrizitätszäh¬
ler . die den behördlichen Vc»" Icini >' ie» entssrechi » .

Lieferung . Aufstellung , Wahl des Anschlußortes ,
Bestimmung von Art und Größe . Plombierung ,
Ueberwachuu « nnd Unterhaltung der Zähler er¬
folgt ausschließlich durch das Gas - , Wasser - unb
Elektrizitätsamt . Der Abnehmer ist nicht besugt ,
weder am Zähler noch au seine » unter Plomben¬
verschluß befindlichen Leitungen irgendwelche Aen¬
derungen oder sonstige , diese Einrichtungen be¬
rührende Maßnahmen zu tresfeu .

Störungen oder Beschädigungen gu der Meß¬
einrichtung find » uverzüalich dem Gas - . W .ifser -
uud ElektrizitätSamt mitzuteilen . Die Wiederher -
stellungskokten oder die Kosten für Neubefchgffung
hat der Abnehmer im Falle eigenen Verschuldens
und in Brandfällen zu tragen .

Die Meßeinrichtung ist Eigentum der Stadt .
Auf Verlangen hat der Abnehmer einen Schntz -

kaste » über dem Zähler »ach Angabe des Gas - .Wasser - und Elektrizitätsamts anzubringen . Das
Schloß hierzu liefert das Gas - . Wasser - uud Elek¬
trizitätSamt zu de » Selbstkosten .

Diese Bestimmungen gelten auch sinngemäß für
die Schaltuhr der selbsttätigen TreppenhauSbeleuch -
tuug oder sonstigen Schalt - und Meßeinrichtungen .

8 15 . Für einen Elektrizitätszähler wird keine
Gebühr erhoben , sofern innerhalb eines Geschäfts¬
jahres elektrische Arbeit bezogen wird , mindestens
elektrische Arbeit sürLicht sürKraft
- ) bei einem Zähler bis ixin Amp . 00 Kwst . 120 Kwst .b) ., „ „ „ 3X10 „ 120 „ 240 .,3XS0 .. »00 „ 000 .,

. S00 ., 1200 ..
Findet ein Minderverbrauch statt , so hat der Ab¬

nehmer die Differenz aufzuzahlen , jedoch nicht mchrals
im Falle ->) 30
„ b> 48 .«
„ ,. c > 72
„ .. ch 120

Wenn bei einem Abnehmer mehrere Zähler auf -
estellt sind , so gelten vorstehende Besiimmunaen' ir jeden Zähler .
Das Geschäftsjahr läuft vom 1. April ab .
Besteht das Recht auf Bezug von elektrischerArbeit nur während eines Bruchteile .? eines Ge -

schästSjavreS , so werden Miudestverbrauch und
Zählergebühr anteilsweife berechnet .

K 10. Die Zähler werden von Zeit zu Zeit nn -
entaeltlich geprüft und nachgeeicht .

Zweifelt der Abnehmer an der Richtigkeit der
Zählerangaben . so kann er dessen Nachvrtisüng durchdas GaS - , Wasser - uud ElektrizitätSamt verlangen .Gibt sich der Abnehmer mit dieser Nachprüfuuguichi zusriedeu . so kann er eine Nacheichung durchein staatliches Prüfamt beantragen Die entstehen¬den Kosten falle » der Stadt znr Last , wenn die
Nachprüfung ergibt , daß die Abweichungen die ge¬setzliche Fehlergrenze übersteigen , sonst dem Ab¬
nehmer .

8 17. Zeigt ein Zähler über die gesetzlich znläs -
siaen Grenzen hinaus unrichtig oder keinen Ver¬brauch au . so sindct über den zu viel oder zu wenigangezciaten Betrag eine Nachbercchnnng statt , ohneRücksicht darauf , ob die Nachprüfung durch de »
Abnehmer oder das Gas - , Wasser - und Elektrni -
tätsamt veranlaßt wurde .

Für die Nachberechnuug ist der Verbrauch des
vorhergchcuden uud na Mo wen de » RechnungSz - it -
raums oder des gleichen Zeitraums des vergange¬nen Jahres maßgebend

VI . Preise siir die verbrauch !? elektrische Arbeit .

-l^ bei größeren Zäh ^ern

eines (» eschaftSiahres bezogene elektrische Arbeit»u bezahlen :

- ) sür Licht :
sür die ersten 3000 Kwst . 0.» N für die Kwst .
sür die nächsten S000Kwst . 0,8 „ „ .
für alle weiteren Kwst . 0,7 „ »b) für Kraft u . sonst . Zwecke :
für die ersten 300i> Kwst . 0.4z N für die Kwst
für die nächsten S000Kwst . 0,4 „ „ „ „
für alle weiteren Kwst . 0,35 ., „ ..

c) für Treppenhausbeleuchtung mit Schaltuhreu :
IJakrespaufchale für die Glühlampe und
Kerzenftärke . ^20 ^ IahreSmiete für die Schaltuhr :

ä) für Pauschalglühlampen in Kellern und Dach
kammern :
Z >'/ Jahrespanschale für die Glühlampe und
Kerzenftärke :

e) für KlcintraiiSformatoren für Läutewerke und
Türössner :
5 Jahresgebühr für ein Watt Eigen¬
verbrauch .

Die so errechneten Preise werden auf die nächst
höhere , durch süuk teilbare Zahl aufgerundet .

Tie IalireSvaufchalgebühreu werden für Bruch
teile eines Geschäftsjahres anteilweife berechnet .
Angefangene halbe Monate zählen voll .

s 10. Die Preise sür die verbrauchte elektrische
Arbeit werden jeweils am AblesuugsteriUi » für
die vorhergegangenen zwei Monate festgesetzt und
bekanntgegeben .

Maßgebend für die Preisbestimmung ist der für
die Zeit zwischen dem Fettietzuncistermiii und dem
letzten vorausgegangenen Ablesungstermin -ermtt -
telte durchschnittliche Koblenpreis .
VII . Beschränkung in der Nertveednug elektrischer

Arbeit.
? 20 . Abnehmer , denen infolge hohen Anschluß

wertes oder insolae der Entfernung ihres Grund¬
stückes vom städtischen Leitungsnetz die elektrische
Arbeit in Form von hochgespanntem Drehstrom
geliefert werden muß . erhalte » Sondervertrag .

K 21 . Die elektrische Arbeit darf nur in dem an¬
gemeldeten Umfange » » d zu dem vereinbarten
Zwecke aus dem städtischen Leitungsnetz entnom¬
men werden : die für Kraft oder Heizzwecke ent »
uommeuc elektrische Arbeit darf auch nicht mittel¬
bar zu Bclcnchtnngszwcckcn verwendet werden .

Die elektrische Arbeit dar ? nur für eigene Zwecke
des Abnehmers verwendet werden . Für Weiter -
vetäußerung ist die besondere Ge » chmigmi >g des
Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamtcs erforderlich .

VIII . Rechnnugsstellnng .
s 22. In der Regel wird jeweils nach Umlauf

zweier Monaie der Verbrauch an elektrischer Ar¬
beit sestaestellt und der dafür zu bezahlende Geld¬
betrag erhoben . Gleichzeitig werden auch die Pau -
schcilgebühren anteilsweise eingezogen .

Die Rechnungen werden dem Abnebmer guittiert
vorgelegt : der Nechuunosbetrag ist bei Vorzeigen
der Rechnung sällig

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Rech¬
nungen sind !>hne aufschiebende Wirkung und kön¬
nen nach Ablauf von 8 Tagen feit Zustellung der¬
selbe » nicht mehr erhoben werde » .

5 23 . Das Gas - . Wasser - und ElektrizitätSamt
ist berechtigt , die Stellung einer angemessenen
Sicherheit >>» verlangen . Diese hastet sür alle Ver¬
bindlichkeiten . welche dem Abnehmer als solchem
der Stadt gegenüber erwachsen .

IX . Einstellung der Lieferung .
Z 24 . Das durch de» LieferungSvertrag begrün¬

dete Vertragsverbältuis kann von der Stadt un¬
ter Einhaltung einer monatlichen , vom Abnehmer
unter Einhalt » »« einer dreitägigen Kündigungs¬
frist schriftlich aekündiat werde » .

Jede Ausgabe von Räumlichkeiten , in die die
Stadt elektrische Arbeit liefert , muß vom Abneh¬
mer mindestens 3 Tage vorher dem Gas - . Wasser -
und ElektrizitätSamt mitvcteilt werde » .

Kommt der Abnehmer seiner Aiizciacvslickt » !ck>t
nach , so bleibt er für die Bezahlung des Strom¬
verbrauchs in den früher von ihm benutzteu Räu¬
men bis zum Abschluß eines neuen Stromliefc -
runnsvertrages hinsichtlich dieser Räume , jedoch
höchstens bis nach Ablauf von 3 Monaten , haftbar .

K 25,. Handelt der Abnehmer seinen Berpslich -
tinigeu und de»! Licfcrungsvertraa zuwider , so
kauu die Stadt die Lieferung elektrischer Arbeit
einstellen und für jede » einzelne » Fall der Zu¬
widerhandlung eine Buße bis zu 100 Mr . ver¬
lange « , unbeschadet der Geltendmachung böhv'rcr
Schadenersatzansprüche .

X . Soustige Bestimmung«« .
K 2S . Unbeschadet der sich aus de» Bestimmungen

dieser BezugSorduuug ergebenden Fälle völligen
Ausschlusses einer Schadenersatzpflicht der Stadt
kann diese sür einen Schaden nur dann haftbar
gemacht werben , wenn uachaewiesen wird , daß die¬
ser Schaden durch grobes Verschulde » einer Per -
soti verursacht ist . dere » sich die Stadt zur Er¬
füllung ihrer Verpflichtungen bedient bat .

8 27 . Aenderungen der Bizugsordnnng , die vom
Stadtrat in den Tageszeitungen bekannt gemacht
find , muß der Abnehmer , unbeschadet der aus
8 10 sich ergebenden Ausnahmen , mit Wirkung
vom ersten Tage des aus den Tag der Bekannt¬
machung sol 'gcnden KalendcrmonatS gegen sich gel¬
te » lasse » , wenn er nach diesem Zeitvnnkt » och
weiter elektrische Arbeit aus dem städtischen Lei¬
tungsnetz bezieht .

8 28 . Für die Entscheidung von Streitigkeiten
auf Grund dieses VertraaSverhältnisses sind die
Karlsruher Gerichte zuständig .

Karlsruhe , den 30. März 1920.
Der Stadtrat .

Mahl der Kreisabgeordneten betr .
Gemäß Artikel in Ziffer 6 des Gesetzes vom

^ Ẑ rI5101S - das bad . Verwaltungsgesetz betr . -
ist als Ersatz für den verstorbene » Kreisabaeord -
» eten Fabrikant Oskar Edelmauu hier , Bürger¬
meister Friedrich Bauniaun in Teutschnenreut
berufe » worden .

Karlsruhe , de » 20. März 1020.
Bad . Bejirk samt I . O .Z. 118.

Die Anmeldung zur Eiukoiumeusteiier betreffe « ».
Personen , die in einer Gemarkung , in welcher

sie überhaupt nicht zur Einkommensteuer verau -
lagt find , erstmals , oder , nachdem ihre Steuer -
pflicht geruht hat . erstmals wieder ein steuerpflich¬
tiges Eiukommeu aus Arbeit der Dienstleistung
beziehen , sind — sofern dgS Einkommen nicht aus
eiuer öffentlichen Kasse stießt — vcrvslichtet , in¬
nerhalb l4 Tagen vom Vegin » der Steuerpslicht
dem Steuerkommissär des Bezirks oder dem
Steuereinnehmer ihres Wohnorts entweder münd¬
lich oder schriftlich » ach bestimmtem Formular
eine Stcuercrllüruug nach dem Stande ihrer Eiu -
kommeusverbältniffe am Tage des Beginns der
Stencrpflicht abzugeben .

Wird dieser Verpflichtung nicht entsprochen
und die Steueranlage infolgedessen nicht oder zu
nieder vollzogen , w ist Bestrafung mit einer
Geldstrase vou 3—S00 .// zu gewärtigen .
Steuerkommissär für den Be zirk Karlsruhe -Stadt .

In das Handelsregister Ii Band V , O .Z . 11 ist
eingetragen : Firma und Sitz : Robert Gerling 5
Cie . . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Karls¬
ruhe . Gcgeustand des Unternehmens : Die Ver -
mitteluug von Versicherungen aller Art uud kauf¬
männische Geschäfte aller Art . Stammkapital :
Ä000 Mk . Geschäftsführer : Robert Gerling . Ge¬
neraldirektor . E ">ln . Heinrich Birg . Oberinspektor ,
Karlsruhe . Der Gelellschaftsvertran ist am 3 .
März 1020 errichtet . Sind mehrere Geschäftsfüh¬
rer bestellt , so ist ein jeder für sich allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft berechtigt . Die öffentlichen
Bekanntmachnnaen d«:r Gesellschaft erfolgen durch
den Deutsche » ReichSau,einer .

Karlsruhe , de» 30 . Mär » 1020.
Bad . Amtsgericht v . II.

In daS HaudelSreaister S Band IV O .Z . 44 ist
zur Firma Badilche Eiken - und Metallhaudelsge -
sellschast mit beschränkter Haftung in Karlsruhe
eingetragen : Tie Vertretuugsbefugnis des Ge¬
schäftsführers Benedikt Teininger ist beendet : an
dessen Stelle ist Paul Gerhardt . Kaufmann , Krom
bach . als Geschäftsführer bestellt .

Karlsruhe , den 20. März 1l »20.
Bad . Amtsgericht 0 . II .

In das Handelsregister L Band V O .Z . 12 ist
eingetragen : Firma nnd Sitz : Stuhlfabrik Imle ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Karlsruhe .
Gegenstand des Unternehmens : Der Betrieb einer
Stuhlfabrik und die Herstellung verwandter Ar¬
tikel der Holzwarenindustrie . Stammkavital :
100 VW Mk . GeschäftSsübrer : Mar Bosch . Kauf¬
mann . Karlsrnbe . Der Gciellschaftsvertrag ist am
2k>. März 1020 errichtet . Siud mehrere GeschästS -
sührer bestellt , so wird die Gesellschaft durch min¬
destens zioei Geschästssütirer vertreten . Die Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Karls¬
ruher Taablatt und in der Frankfurter Zeitung .

Karlsruhe , den 30. März 1020.
Bad . Amtsgericht L. II.

In dem Konkurstierfahrcn über das Vermöge »
des Kansmanns Heinrich Schwarz in Karlsruhe ,
Büraerstr . » . ist Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen bestimmt auf :

Mittwoch den 2 ! . April 1S5II , vorm . N UÜr .
vor dem Bad . Amtsgericht Karlsruh « . Akademie -
straße 2 . Eingana 2 , 3 . Stock . Zimmer 08.

Karlsruhe , den 24 . März 1020.
Gcrichtöfchrciberci des Bad . Amtsgerichts II .

S u r st .
Grmldstiikks - Zwangsvcrsteigcrung .

V -T . 3?20. Im Verfahre » der Zwangsvoll¬
streckung soll zur Aushebung der Gemeinschaft das» Uten beschriebene , in Karlsruhe gelegene , im
Gruudbucbe von Karlsruhe zur Zeit der Ein¬tragung des VersteigcrungSvcrmerks auf denNamen des Maurermeisters Wilhelm Engelund des Maurermeisters Jakob Kiefer , beideiu Knielingcn , als Miteigentümer je zur Hälfte
eingetragene Grundstück am

de » 2 . Juni Norm . S Uhr .durch das Notariat — in den Dieusträumen '
Akademiestraße 8, 2 . Stock , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden .

Lgb .- Nr . 401S : 3 - 00 gm Hosreite , Walhalla -
ttrakc <i. Schätzung 77 M «, Ml .

Der VersteigerungSvermerk ist am 3 . März 1020in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Krnndbuch -amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffen¬den Nachweisungeu , insbesondere der Schätzungs¬urkunde . ist icdermau » gestattet .
Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ber -

steiaerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zuersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rnngStagsahrt vor der Aufforderung zur Abgäbevon Geboten anzumelden und . wenn der Gläubigerwiderspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls

fpruche des Gläubigers und den übrigen Rechtennachgesetzt werden .
Zur Erörterung über das geringste Gebot

W ^ den die Beteiligten auf Donnerst « !, , denM . Mai vormittags UZir. in das
Notariatsgebäude , Akademiestraße 8. 2. Stock ,Zimmer Nr . 10. geladen

Wer ein der Ve
Recht bat , muß vor
die Aufhebnug oder einstweilige Einstclluug des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt fürdas Recht der Verstcigcruugscrlös an die StelledeS versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 31 . März 1S20.
Notariat « als BoUttrecknngssericht .

Bekanntmachung .
-- -- AH, - L" 'ufc den Rllrgcraiisschnß zu einervnentlichen Rer,an »«,lnn >, auf

IreiW . den 16 . AM ös . K . Mm . 4 W
in de » gros ;sn Rathanssaai .
Einziger Gegenstand der Tagesordnung :

Land - uud Forstwirtschaftswesen (Nr . 27).
Karlsruhe , den 31 . März 1920.

Der Oberbürgermeister .

Meitzer Käse .
Verkauf von weißem Käfe Donnerstag ,den I . Avr «l bis « amstag , den 3. April l »2!>' ?' ,bMIeitvcrkaufsstellcn Ar . 274 bis einschließ¬lich 288 an die dort eingetragene Kundschaft

gegen die Warenmarke X Ar . i :! 1. KopfniengePfund . Preis Mk . 2.40 für das Pfund .
Karlsruhe , den 30 . März 1020.

NaSrnngSmittelaint der Stadt Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Den Fortbildvugsunterrickt betresfeud .Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar¬
beits - und Lehrherrn siud nach 8 IN des Gesetzes
vom 19 . Juli 1918 verpflichtet , die uuter ihrer Ob¬hut oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden sort -
bildungsschulpslichtiacn Knaben und Mädchen
mündlich oder schriftlich beim Volksichulrektorat
zur Teilnahme a » dem FortbildunaSuntcrrjcht an¬zumelden ihnen die zum Schulbesuch nötige freie
Zeit zu gewähre » , sie zum geivissenvasten uud
regelmäßige » Besuch anzuhalten nnd sit? beim
Verlassen des Aufenthaltsorts nnter Angabe des
nenen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . Neu
zugehende Fvrtbildunaslchnlrklichtiac sind alsbald
anzumelden . An - und Abmtlbunacii haben späte¬stens am vierten Tag nach dem Eintritt in das
Dienst - oder Arbeitsverhältnis bezw . dem Aus¬tritt aus demselben zu geschehen .

Zuwiderhandlungen von Eltern ober deren Stell¬
vertretern sowie von Dienst - und Arbeitgebern ge¬gen die Vorschriften des 8 10 werden mit Geld bis
zu 20 Mark nnd im UuvermöncuSfalle mit Haftbis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den l . Avril 1920 .
Das Volkökckulreki - rat .

i< arlsrulie -
( Zrünwinke !Zinner ^ . 6 .

Die frist ?um 6er jungen Aktien bis
10 . Xpril I . ^ s .

einsclilieLIick verlängert .
kQrlsruIie' Qrüiin 'jnkel , 6en 2Y. 1920 .

' » . WMWMiSlM

e. G . m . b. H.
Am Mittwoch , den 14 . Avril . abends 7 Uhr .sindet in der Restauration Ziegler , Baumeister -

straße , unsere

ocdenll '.che Ge » eralversamm !mg
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstcfndes init Vorlage der
Bilanz . Gewinn - und Verlnstrechnnng , dieiekann in unseren Geschäftsräumen ciugcfchenund von Samstag , den 10. März in Empfang
genommen werde ».

2. Bericht des AnffichtsratS mit Antrag auf
Entlastung des Vorstandes und AufsiclusratS .3. Vorschlag zur Verteilung deS Reingewinnes .

4 . Wahl von l> AufsichtSratSmitgliedern .
Ausschluß säumiger Mitglieder .

V. Behaudlnug etwaiger Anträge , solche müssen
bis Freitag , den 0. Avril beim Vorstand
« ingereicht sein .

Der Vorstand .
Schwall . Schill .

Der Eintritt ist n » r Mitgliedern gegen Aus¬
weis gestattet .

Sohlen - HerSe

Gaslocher

Imilien -
Gssherde

Email und lackiert , vromvt lieferbar .
Spezial - Firma

Apparaleimu Alfred Meng
Karlsruhe . Sardtstr . 28. Tel . 2041.

W . 8clWWMMl !Z
Ol'tsxi'uppe Karlsruhe ,

lZonnerstss , I . äpi -II lS2l >.
«benas L vki -.

Köcks , kMzIImeil !,
e . V.

Lelurmtierr :
von La6en .

OesckaitssteUe :
Kirkel ^9. 7e !. U93.

Die keuli ^s
Sziikler - VemüiAliiüg

^Vettspiele sv Ostern

1. lax

2 . 'l'- x :

v,k . z,Me

Lessen

« . r .
- v . l .

öexinn
jeweils Z . lir .

2 . ^lsnnsclis .lt in /Vr-
beil -Zen u . Lrieskcim

Hlaonscli , i. Ll in ^en .
Drei Al-uznsckskten in

LreUen .

^ .uk unserem I'Iatü :
Sonntsgl

2 . klannsckslr gexen
I?ttlinzzen «-eier .

lKontsg «
2 . Alannsckalt ge ^ en

l^orcklieim .

VoranreiZen :
? . ^ pril , n»ckm . Z vkr

Iliiiimnvettsmküiliiiz ,

10. Hpril , nackm . 5
? o !ca!sp!tz! :

V . A . » .
gexen

K . N .

. leule sbenä 7 ' /z Mr

5pieietvet5s >nm >Z .

Z . >

^ bkalirt Iieute mitlsx
2 .30 vkr .

z vkf , K . t -' .v . plst ? .

nmlii » ii . in

^ bkkrt ly Ulir .

z . !l . H.

l !? Sek
2 l^ kr .

Z . MUMM

IN kont .
^ ds -ikrt I2 . ZV viir .

^ garren .
Qualitätsware , zu 700.—
bis 1300.— per Mille .

ZiMLetten
aus rein oriental . Tabak
o . M . 230.— per Mille .
Muster z.Die « stcu . Nicht -
gefallendes nehme zurück .

Max Kiekt .
Böblingen >-".! >irttbg .).

Vügewlsen

Wasserkocher

HeizpSaTlen .
Grun ? Oebmichen

Waldstrabc 2ü
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Vsrlodts
Xsrtsruks
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^«insdui 'ZLv-. 4S .
ZIu l̂ auss : Samstag . 6en 3. ^prii ,

Lorintsx, 6vn 4 . ^prll .
- F

Ein - oder Zwei¬
familienhaus

mit Zentralheizung in
guter Lage zu kaufen ge -
luchl svon Privat !. Ans .
unter Nr . 86SV ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Acter oder karten
im Baugelände d . Stadt
Karlsruhe zu kaufen ye-
fucht . Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . 9647
ins Tagblattbüro erb .

Zn kaufen geiuöu ein
Met . M VMg .

Angebote unt . Nr . !>4t>1
ins Tagblattbüro erbet ." e -,erswitKrZe !, « rswitwe
sucht sürKostgeberei eich.
Ausziehtisch

u . Stühle . Ana . unt . Nr .
WSÄ i .Taabiattviiro erb

Zu Mll WMl :
5 PS «Hlci6,strom - Mo -
«or , 5W bis 5>S" !Lolt
mit Anlasser , 1 Eisen¬
hobelmaschine . Angeb .
unter Nr . W4I inZ Tag¬
blattbüro erbeten .blattburo e rbeten .
Me ^ WTW
ohne Gewichte zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . gMI ins Tagblattb .

Holländer Einsivei . u.
Sivulranzen . gut er¬
halte » , zu kaufen gesucht,

o - ulka , Karlsruhe ,
Teaenkelditr . 8,Deae

Tadel! .
'Anzua . virösze

unges . 1,70 m . z. kauf . ges .
Ang . unter Nr . !>Su4 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schmuckfachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets angekauft in

Wemlraubs
An - u . Verkaufsgeschäft
Kronenstr . 5ö. Tel . » 747 .

Eisensasser
Eimer
Sorbflaschen
Blechdosen
Transpork¬

kannen
gebraucht u . neu. taust

« II» , r . Mer
Leipzig

Kahbackttrane 12.
ITelevbon Z:!4IL .

Gebr . Möbel
jeder Art bis zu den
feinsten , ganze Einrich¬
tungen sowie einzelne
Möbelstücke, Betten .
Tevviche. Läufer , Lino¬
leum ie . kaust Wrtwäbr .

K . Evvle .
Steinst ! . 6 . Tel . 1531 .

Lsdrauekte

« ISbsl

ksuSt
2U

üSitgsmälZon
! l^rsi - sn wszon >
FrolZem lZocliu-l ^

ciiv

LsmöWlIKigS
»SII5lZtS»SwöttlIIIg
LotiloLpIst ? IZ .
Islepko » 3204 .

! kiigedlile erbsle».

Kaufe

SM . « MI
Salon - u. Speis «- Her¬
ren - Schlaf,immer so¬
wie einzelne Stücke
ganze HaushaltungenN-ttra

^
Borbängc Tev-

S Hii -iirian « An - und
Bcrkaiifsaeschäit . Räh-
rinaerftr . ZU. Tel . 2M5 ,

AWwel
aller Art , Gold . Silber ,
alter Slbmuck Edel¬
steine kauft und zahlt
Sie höchste « Preise das
An - u . Äerkaussgesch

Friedricksvla ? 7 u.
Lammstraiie i> im Ho !.

7 >' levbon 354k

wie Zinn , Zink , Rlei .
Messing . Notgnh , Kuv -
fer . Schrot u . Gußeisen .
Maschinen , sowie ganze
Fabrik - Einriciitnnacn

kauft
Feuerstein ,
Jafanenftrak - LS.

Telephon !!48t .
FiirSiindlsrVorzusö -

vrette .

Alt - Vlei
kauft zu d . höchst . Preisen

S . Trinncberg .
Gtasmalerei ,

Schitöenftrasie 7.
Kaufe laufend

Altmetalle
(Messina . RotanS .

Kuvser . Zink . Blei ).

Feuerwehrgerätesabrik
und Sietallgienerei ,Liststrane 5.beim ^ esrvabnvos.

Alaschen
Lumpen

Papier
Felle

Nohhaare . Metall « . Eisen
Keller - unöSveicherkram
kaust : Feuerstein , Fa -
fanenstr . 26. Tel . :!481.

Kür Händler Bor -
zngsvreise .

Tskls
Hobe Preise

für Damen - u . Serren¬
kleider . Wäsche . Schuke .
Feöernbetten . Möbel al¬
ler Art u !w .

Karabanosf .
Zährinaerstrake SV.

? eleph? y

ZWes .
Alt - Metall . Ksller - « .
Sveichertram zahlt die
höchsten Preise .

Postkarte genügt .

^ iir
LüWev MS Mskglle
aller Art zahlen sehr gute

Preise :
Silberberg Sc Bogen .
Karlsruhe , Rüvvurrer -
strabe 17 . Telephon 3541 .
Lager : Nüvvurrerstr . 20
Händler bekommen be¬
deutende Borzugspreise .

schwarz, iveig und braun
zn kaufen gesucht.

Hotel König v . Württemberg
Adlerstratze . Telephon

s vis ^ gur erizatrene

WWeilifässcr

Größe 3lM—SM Ltr . gegen Lebensmittel zu kaufe»
gesucht. Bon wem ? sagt das Tagblattbüro .

S/V/ns - t/H/M? «na?

^0U'/e 60/ZSÜFS
bstan/kl ^ss//sn ^ s/zs/ ».

/ 5» / « e ^ L^ s6o 23Ä . Te^ v/ro/k / /S ^ .

ssv/s //»

MS >S/FS/7 / ^ s/se/7 .

MV

Grotze Zufuhr
auf die Feiertage in sämtlichen Sorten

V A . Enz . Sarlstratze 1 ? .
U Gründonnerstag geöffnet.

Karfreitag geschlossen. .

See - We

Seefische :
Kabeljau , Seelachs , Bratschellfische
in bekannt lebendfrischer Güte . Abgabe

Gründonnerslag von Iv Uhr ab .

Westendhalle Mühlburg .

!k
vveräen prompt unij 6suertisst unter
(Zsrsntie repariert . I-ieler ^ t-it 3 l 's ^ e.

Lrste Ksi ' lZi ' uksi '

ttaanspangkn k?eps «-sturWen !( statt

ssnier , VlsrienstrsLe 35 III .

Z . Avels »

^lödelMllltii » ! mis lMmim
dekinciet sicli

KuAZii ' wnLZi ' . ZZ , lliMuüe

uaci emptietM sicn kür UmiüZe
in Ltaät unct

S ! SiÄSS ? tTZ » i

Ostersonntsg , 6en 4 . unä Ostermontsz , 6en 5 . ^ pril ,
Zeveils nsckmiltazs von Z—S vkr

I
^

est Xon ^ erte

1. - « »pelle <Zes Uasilcvereins Hzrmoni - ,
l^ itunz - kkerr NuZo I?u6vlpl, .

2 . rsx : « »pelle lies kcicksvvelir -K^ aUene -kejximcnts k>> . N3 ,
Î Itunz : Iterr okermazikmeister Otto Sckotte .

Sei »eklecktem Wetter kln -Ien clie Xonie ^te in tlsr tZlazlialle statt .
Eintrittspreise (cinsekl . l.us 'barkeitsstcuer) :

Inhaber von SIzälxärten -jakresIiartcll l .15 Wi .
, Sonztixe Personen 2 .>Z

Kin6er jeweils äie klältte .

ksstSssZi « :

Ostersonntag , 6en 4 . April 1920 , abencks ^^ 8 vkr -

kestKonisrt

allsgekührt von lier K^velle lies

I . Ksr >. kIeZ «zks « ? sj,i ' - ZvkLS ^ eii >» Kegi . Ui » . III .
l.eitunz : Herr Odei-musikmeister Valter Lcrnkzxen .

Eintri ttspreis (elnschIieMich l-ustb ^rkeilssteaer) . . . . . . 2 ^ lc. 25 ?iz.

Ostermontsg , «ien 5 . April 1920 , abenris vkr

KÜNStlS !
^

^ QN2Ert .
ällskukreniie :

Î uslkverein Narmonio tl-eitang : Herr llu^o ku^oipli),frl . KIsra 8ctiL»ze e, Xvloistu ^sänxerin ^<Ze >anxe ),
tlerr ttans Slum , IZirelctor (keltere Vortr »^ e),

Xl»vler frl . Llisabstk Out ^ mann .

Llntrlttsprelse (einsekl . I-llstd ^ rlceltsteuer ) ^
8 »->I, unlere uncl okere (Zslerie 2.25 IVtI>.
Kalkon , obere <Z»lerie , I . keike (numeriert ) Z.jO Uk .

beiden °raMn VVIrtsckskt̂ betrieb . »
K- rtenvorverlczuk von vonnerztax , den I . äp ' ll »d bei künnclimei - vronner ,nörcllicber Linzsng rum Ltscitizni -ten , SN den Xon?erttz^en jeweils sbends

von >/z? tlkr SN in d^r t-'eslballe (V̂ e -tscile ).

Saal » und Oalerieüsknunz Hexvell» ',z? vkr .
^ iixanx Tur oberen Lalerie über die Lulleren treppen ,

velexen von plätien verboten .

oste7 - ss ^ se/z /

«-Q5 //H

tt/kl/ / <?//? —

Oll/n/n/, Oe/, «6»»'.

^ u < t « lg 5 « k « slsgut

4 erdprmxLNXTfMs 4

MUMWl .

Am Samstag de « 2g . März 1920 ,
ging eine weH -rosa

verloren.
Der ehrliche Finder wird redeten . ^

! seine Adresse unker Nr . 9S6Z im !
Tagblattbüro abzugeben .

ÄAkZiLL ^ ZT l . ZNsEMETWl
'
.

Spielplsn vom 4 . bis 12 . April .
! m l.»nclest!ie»tef . 80 . 4 äpril , .? As8ifal " (Zperrsit ?

I. Xbt . 18 F) 4 ' ». — Xc >. 5. „ pai -iiifAl' (Zperrsit ? l
18 4 ' s - " Die . 6. „ ^ rmut " ? 5.) 7. - 7 . .Oer
k> siscküt ?" ((Zi . pr .) 7. — vo . 8 . von cler pkal?"

? r .) 7. — 9 . , ^osek in ?xpten " (Qr . pr .) 7 . —
öa, 10 . erstenmal : , t( amers6en ^ . k<c«n56ie in 4 ^ uk>
?üxen von 8t ' in6berx <U . ? r . ) 7 . —̂ 80 . ! ! . ,»l) ie
? au erklöte '^ (Lrk . ? r.) b '/». - ^ 0 . 12. „ ölana Stuart ^

? r .) S ,Z. im Kon - entlikus . Lc>. 4 . „ ^ iselott von
cier pka 'x" (^1. ? r .) 7 . — ^ 0 . 5. ick nock im
f !ü^ !lcl«' i6e " k̂ r ) 7. — 7 . , , ^ ls ick nocli im
fiüxelkleicje " k' r .) 7. — 8a . 10 » Die d/aröastürstin "

(Qr . pr ) 7. — 80 . II . . .Kensissance " k̂ r .) 7- — Tu
clen V̂ erktaxs -Vorstellungen iiv l ânäestkes ' er unä ẑu
allen Konzierlkaus -Vorstellungen gelten clie Vor ^u ^ skarten .
Vorreckl der Vor ^ugskarten in clen Verl <auks .°;tellen un6
an cler Ilieaterkasse itlaupt ^ ekäutie ) ain SamstaZ , äen
Z. ( ' ..10 bis 1 l )kr ) . Verkauf ?um Kassenpreis von
Dienstag , 6en 6 äpril an . Tu Tauberklöte am II . äpri !
Kaden lnkaber von Vo »?u ^ sl«srteii ein Vorkauksreckt (je

Karten am Dienst » ^, 6en S. äpri !, nackmitlaus ' 4̂ bis
5 Vkr , cler allgemeine Verkauf kier - u beginnt X̂ itt ^ ock ,
6en 7. äpril

von

Sk !e !i - ll . UellekMei ! l! S !
Kammersänger ttenmsnn M

VMrkiluMuntlkn

.?« Mark Belohnunfl
demjenigen , der mir nä¬
here Angaben macheu
kann über meinenHund .
welcher mir im Dezmvr .
v . I . abbanden kam und
am 30. März aus der
Kaiseritr . gesehen wurde ,
wo er von einer etwa
SN Jabre alten Krau an
einer Lederleine geführtwurde , die sich au > meine
Anrede unter falscher
Namenangabe entkernte .
Kennzeichen : Foxterrier
meibI . .Kovf schwarz, weih .
Scheuet m . braun .Hlecken
Hals u . recht. Schnltervl .
schwarz, rechte Seit , klein ,
schwarzer Punkt .

Äarl Zthwaibold .
Aradennestiafte 8^.

k . c . Ml !Zlirz
e . V .

vMWMzg , Seil 1 , tpiil 1ZZl>
Dkren 6er verUoer

Oaste

in der Westen

Iscllovfks ?
unter ^iitvviricunA von

LksEEZHwer ? iscker i
tin6et i»m IVlittwocli , «ien 14 . April ,
abencis 7 viir , im A ' oöen ^ eztkallesssl
statt . Xarien in cier ^ u ^ikalientisrxjluniz
? i-» U Mitllen , Ksiserst7 . , ecke « ^ >6-

strstis . I '
elepiion 388 .

LeSeOWe Ms
UNd

M « « > WA

eingetroffen.

Rich . Haas . „M .
und auf dem Markte . Telephon 5667 .

tWlK IWMlMÄM

xibt solange Vorrat reickt ?u dillixen preisen ab
LleickzeitiZe Hwntaxe derselben .

pri ? ärivk Köoksl 4Z.

6en z . ^ .pril 1920
aus dem

Vikwi -m
Nki ' Sm

.Vit Ventzeker Deisler

k. c . nlnimm !
Lpielbexiun z Vkr.

V ^ eUnxen
^

I ^ 2vlir .
> den6s nacli 6en 8oiclen ? e -
mütlickes ^ eisammensein mit
6en Qästen in 6er Hansa .
SamstsA 3 . äpri ! 1920 :

Zpik !gsVös83imniung
im Xiubkall !,.

Oster - SonntAZ :
. Xiscb i . 8ekv ^ ennin ^en a .t<.

5. „ „ (Zrot ^inxen
b. ,» , ^.' eureut
7. , , t>leure4t

Oster . ^ ionta ? :
2 . .̂ annsckakt ln ? rossin2en
3 . u . "l . ^lannsck . rur 8port >
iZtat̂ Li.veidunx in >Vörtd .
5. ^ scdkt . in ^ a» imiliansau .
^ . ^ .- lU^ nnsck . auk unserem
platte Lulacd , 2 l^lir .
^ btalirt 6er 2 . klannsckatt

8amsta » 3-^ l^ kr .

^ lrael . Gemetnoe .
Hauptsyuagoae Kronen -

strahe .
Befrei « » assest .

Freitag , am 2 . Avrtl ,
Vorabend :

AbeudgotteSd . 7. lö Ubr .
Samstag , am 3 . Avril .

1. Festtag :
Morgengottesb . H.3N V .
Predigt g.45 U . Stadt¬
rabbiner vr . sZurrein .
Nachm.. Gotte5d . 3.3UU .
Abendgottesd . 7,45 Nkr .

Sonntag , am 4 . April ,
2. Festtag :

Morgengortesd 8.SV U .
Predig « U 4 -. Ubr . «.Iiab
biner vr . Cohn .)
Nachm - Gottes ». 3.30U .
FestauSgang 7.4S Ubr .

Werktags : Morgengvt -
tesdienst 7.A ! Unr .
AbendaotteSd 7 .45 U.

AirlillltÄlderüllliM « . kmiikeliliüiz

Dem geewten Publikum ^ eiZe ick kiermit an ,
6s6 icli mit cjem keutiZen IsZe äie

» « WNllil » ! ! . MlNIIM

KsiserstraKe 42 , lelepkon 2Z92

übernommen liabe .
Ick vvercie steis bemlllit sein , clurck vc >r ? ü ? Iicbe

Speisen unä (Zetränke cias Publikum Tutiiecien ? u
stellen unci bitte 6sker um Zerlegten Z^uspruck .

^ uZusl iVlet̂ er unä

Alliier kestr . ? um „ ScbilclbürZer "
,

LaumeisterstraLe .
-

Î eu ersedienen :

, Mis

Zrünäe unä leite kcb ein VersanäZesckäkt ? "

mit einem wertvollen >nliznx über

leltzmsöe Nedeiieno ? klie .
groscdiire xeeen t̂li . S . — liured Verlsx Siozf , liiosia <2 , 0oetliesw >Se 7? .

? iavwo5 klüZel Harmoniums

^ Ilemi ^ e Venretunx von
Leokstsin , kiütkner,ki -otrian - 8teinwvg,lkürmsr , llanndorg

Mk lleckek

? ösiii:ZieWal : !iör unil

llämglifmölis -lZöZekM

Xsisensin . 32 .
Ie >. 1ZSZ .

«So6oi >I>» ^ nl«ui -« n ontiuiotion
Vsn >enlissn «»» » vkung mittels toin
stör Loike < u.ii<i i'rvckuen uv»

adli^vxi » von iiv? Lssspsrre ).
K »oi »»vlimu «:>l — panti »n»«>i»Ion

u . oklene tts » i»not ? « in »Ii. sssi-ben
u. lZrüSen . einkseb , äoppelt un <I zus Kunst >i»»ren .

Spe - i » lit » t : in beksnn !
erstklassiger ^ uskülirunx . -
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